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Oesterreichische Forschungen in Kleinasien* 



Nachdem die verschiedenen Zweige der Altertumswissenschaft 
jetzt auch im Gymnasialunterrichte die geziemende Stellang gefunden 
haben, naohdem die Ergebnisse wissenschaftlicher Forschung für 
den Unterrioht nutzbringend verwertet und auf die Verwendung der 
archäologischen Anschauungsmittel großes Gewicht gelegt wird, 
dürfte es für Lehrer und Schüler von Interesse sein, Genaueres über 
die Pflege der Archäologie in Oesterreich zu erfahren. Für unser 
Gymnasium kommt nooh der Umstand hinzu, daß die Zentrale der 
österreichischen archäologischen Studien, das im Jahre 1897 ge- 
gründete österreichische archäologische Institut, mit dem Gymnasium 
unter einem Dache untergebracht ist. Ich will über einen Zweig 
der Altertumswissenschaft, der auoh von Oesterreich gepflegt wird, 
Näheres anführen: es ist die wissenschaftliche Erforschung Klein- 
asiens. Dieses Land ist meinen jungen Freunden von der ersten 
Klasse an bekannt: dort spielt die Erzählung von Midas, von Kroisos 
und Solon ; dort nehmen die Perserkriege, der große Kampf zwisohen 
Orient und Oooident, ihren Anfang, dort liefert Alezander der Große 
seine ersten Schlachten und erringt seine ersten Siege über die 
Perser; dort sterben Themistokles, Alkibiades und Hannibal. Und 
wie lauschen unsere Schüler, wenn ihnen von den glänzenden Er- 
gebnissen der Grabungen Schliemanns erzählt und ein Bild der 
Feste des Priamos vor Augen geführt wird! Unseren Wiener 
Schülern können wir die Darstellung des Freiermordes auf den 
Reliefs von Gjölbasohi im Kuusthistorisohen Hofmuseum zeigen und 
zu den Sehenswürdigkeiten Wiens gehört die Ausstellung epkesisoher 
Altertümer im antiken Tempel des Volksgartens. Die Reliefs vom 
Heroon in Gjölbaschi und die ephesischen Funde sind die Ergebnisse 
der kleinasiatischen Forschungen, die seit etwa einem Vierteljahr- 
hunderte durch österreichische Gelehrte und Kunstfreunde gepflegt 
werden: der Ausgrabungen in Ephesus und der Vorarbeiten für die 
Herausgabe der kleinasiatisohen Inschriften, der Tituli Asiae Minoris. 
Im Folgenden soll über den Anteil Oesterreichs an der Orient- 
forschung im allgemeinen und die Erforschung Kleinasiens im be- 
sonderen berichtet und die Ergebnisse angeführt werden. 

Nachdem im Jahre 1787 die Orientalische Akademie in Wien 
gegründet war, fand bald ein Mann an derselben seine Ausbildung, der 
als der erste österreichische Orientalist bezeichnet wird : Josef Freiherr 
von Hammer-Purgstall, geboren 1774 zu Graz, gestorben 1856 
in Wien. Durch seinen langjährigen Aufenthalt in Konstantinopel 
wurde er mit den Dichtungen des Orientes bekannt und übersetzte 
sie in einer Weise, die den Beifall Goethes fand: siehe Noten und 
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Abhandlungen sum West-Östliohen Di van (Beolam IV, S. 185 f). 
Die von Hammer-Purgstall eingeleitete Biohtung der Orientforsohung 
findet jetzt ihre Pflege außer in der Orientalischen Akademie durch 
die Lehrer für orientalische Philologie an der Universität und duroh 
die Orientalisohe Zeitschrift in Wien. Als Vorläufer der arohäologisch- 
epi graphischen Orientforsohung in Oesterreich kann Anton Graf von 
Prokesoh-Osten, geboren 1705 in Graz, gestorben 1876 in Wien, 
angesehen werden. Als Botschafter in Konstantinopel machte er 
Reisen in Aegypten und Kleinasien und veröffentlichte 1829 — 1831 
drei Binde: Erinnerungen aus Aegypten und Kleinasien. Er be- 
schreibt Bd. II, S. 271 f. einen Ausflug von Smyrna nach Ephesus 
(April 1825); der III. Band enthalt: Troja (1824). Tagebuoh einer 
Reise von Smyrna über Sardis und Brussa naoh Konstantinopel 
(November- Dezember 1825). Reise von den Prinzeninseln Über 
Cyzicus, den Berg Ida, Adramiti und Pergamus naoh Smyrna (Juni 
1826). Prokesoh-Osten hat nioht bloß ein offenes Auge für die Gegen- 
wart, sondern zeigt historischen Blick und lebhafte» Interesse für 
die klassische Vergangenheit: wir finden Reste alter Bauten, Weg- 
anlagen und Inschriften mit derselben Sorgfalt beachtet wie die 
landschaftlichen Sohönheiten und Eigentümlichkeiten. 

Engländer und Franzosen hatten sohon seit dem XVII. Jahr- 
hunderte ihre großen wissenschaftlichen Forschungen auoh naoh 
Kleinasien gerichtet; im XIX. Jahrhundert hat Wood in Ephesos 
Grabungen veranstaltet, Newton Halikarnass and Brauch idai zum 
Gegenstande der Forschung gemacht. Um einige Publikationen zu 
nennen, erschien 1868 P. Trömaux, Exploration archeologique en Asie 
Mineure, 1870 van Lennep, Travels in littleknown parte of Asia Minor, 
1872 G. Perrot-E. Guillaume- J. Delbet, Exploration archeologique de la 
Galatie et de le Bithynie, d'une partie de la Mysie, de la Phrygie r 
de la Cappadoce et du Pont. Erst seit 1869 tritt mit H. Schliemann 
auoh Deutschland in den Wettbewerb, in dem einzelne Gelehrte, 
Regierungen und wissenschaftliche Institute der Erforschung Klein- 
asiens durch Ausgrabungen und Reisen regelmässige Pflege zu- 
wenden. Außer den Ausgrabungen Schliemanns sind als Arbeiten 
Deutschlands zu erwähnen die Ausgrabungen in Pergamon, Priene, 
Magnesia am Maiandros, Hierapolis; diese sind zum Teile abgeschlossen 
und ihre Resultate in großen Publikationen niedergelegt, während 
die Grabungen in Milet mit großem Erfolge noch fortgeführt werden. 
Außerdem sind zu nennen die Grabungen der Amerikaner am Tempel 
von As80s, sowie die der Franzosen in Myrina und im Branchiden- 
heiligtume des Apollon zu Didyma. In den Siebziger-Jahren des 
verflossenen Jahrhunderts trat nun auch Oesterreich in den Wett* 
bewerb ein und hat dank dem zielbewußten Streben gelehrter 
Männer, sowie der Unterstützung der Regierung und zahlreicher 
Freunde der Kunst und Wissenschaft jetzt eine hervorragende Stel- 
lung. Auf Veranlassung des Ministers von Stremayr unternahm 
Alexander Conze in den Jahren 1873 und 1875 Expeditionen naoh 
Samothrake, deren Ergebnisse niedergelegt sind in dem großen 
Werke: Conze, Hauser, Niemann: Archäologische Untersuchungen 
auf Samothrake, Wien 1875 und Conze, Haaser, Benndorf: Neue 
archäologische Untersuchungen auf Samothrake, Wien 1880. Naoh 
Abschluß dieser Unternehmung brachte Otto Benndorf dem Minister 
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von Stremayr eine Expedition nach Lykien in Vorschlag: diese 
erfolgte im Jahre 1881 and braohte die Wiederauffindung des von 
Schimborn entdeckten Heroons von Gjölbaschi durch Benndorf. Im 
Anfange des Jahres 1882 bildete sioh ein Verein „Gesellschaft für 
archäologisohe Erforschung Kleinasiens", der die Expedition aus- 
rüstete, welche die Reliefs des Heroons von Gjölbaschi 1882 naoh 
Wien brachte, wo sie im Kunathistorisohen Hofmuseum Aufstellung 
fanden. Einen vorläufigen Bericht über beide Expeditionen erstattete 
Benndorf in den Archäol.-epigraph. Mitt. VI (1882), S. 151—252, 
während der ausführliche Behobt folgte in dem großen Werke* 
Reisen im südwestlichen Kleinasien I. Benndorf-Niemann (Lykien 
und Karien) 1884; II. Petersen -von Lusohan (Lykien, Milyas und 
Kibyratis) 1889. Dieser Bericht bietet außer der archäologischen 
Schilderung des Landes auch eine Beschreibung seiner ethno- 
graphischen und anthropologischen Verhältnisse und ist mit einer 
Karte, die naoh den Rontierzeichnungen der Reisenden von Kiepert 
entworfen ist, mit 89 Tafeln und zahlreichen Textillustrationen 
ausgestattet. Die Reliefs vom Heroon sind besonders publiziert: 
Benndorf-Niemann, Das Herroon von Gjölbasohi, Wien 1889. Eine 
wesentliche Förderung erfuhr die Erforschung Kleinasiens durch 
Karl Graf Lanckoronski, der die Ergebnisse seiner pamphylisch- 
pisidisohen Expeditionen in dem monumentalen Werke: K. Graf 
Lanokoronaki, Städte Pamphyliens und Piaidiens, unter Mitwirkung von 
G. Niemann und E. Petersen I. 1890; II. 1892, herausgab. Dieses Werk, 
das auch in französischer und polnischer Sprache erschien, zeichnet 
sioh vor allem aus durch die künstlerisch vollendete Wiedergabe der 
aufgenommenen Architekturen. Seit dem Jahre 1895 ist Oesterreich 
auch durch Ausgrabungen tätig : Benndorf erhielt von Karl Ferdinand 
Mautner von Markhof die Geldmittel, um, von Karl Humann unter- 
stützt, Ver8Uohagrabungen auf dem Gebiete der Stadt Ephesos, 
„der Perle des kleinasiatischen Griechenlands", wie Prokes oh -Osten 
sie nennt, zu veranstalten. In Ephesos hatte bereits Wood gegraben 
und das Artemision, den berühmten Tempel der Diana, den Herostratos 
angezündet, aufgedeckt; das Gebiet desselben ist jetzt im Besitze 
des British Museum. Daher stellte sioh Benndorf die Aufgabe, die 
hellenistisohe Stadt aufzudecken. Es wurde zunächst ein Stüok Land 
im Ausmaße von 6000 m 2 erworben ; als die Versuchsgrabungen 
des Jahres 1895 Erfolg zeigten, wurde 1896 von Benndorf ein 
Komplex von 60 Joch angekauft; die Aussetzung einer angemes- 
senen jährlichen Dotation duroh den Minister Freiherr von Gautsoh 
sioherte die Durchführung systematischer Ausgrabungen. Welche 
Ergebnisse dieselben bis jetzt geliefert, soll der folgende Bericht 
in Kürze angeben; daß derselbe mit Bildern versehen werden 
konnte, danke ich dem freundlichen Entgegenkommen der Direktion 
des archäologischen Institutes. Fig. 1 gibt die Planskizze des 
österreichischen Ausgrabungsgebietes. Naoh den Versuchsgrabungen 
auf der sogenannten Agora wurde 1896 der Quaibau am Hafen 
bloßgelegt: es ergab sich, daß er in hadrianischer Zeit aufgeführt 
wurde und eine Fruchtbörse bildete. Weiter wurde der sogenannte 
Marmorsaal aufgedeokt. An Funden der ersten Grabungskampagne 
sind zu nennen: eine Athletenstatue aus Bronze, bezüglich welcher 
Hauser,. Jahresh. V 214 die Frage auf wirft: „Ist uns in der 
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Statue von Ephesoi ein Orginalwerk Ton Daidalos, dai Patroklos 
Sohn, aus Sikyon erhalten?* Gefunden wurden ferner: ein 
naokter Knabe aus weißem Marmor, der obere Bestandteil einet 
kandelaberartigen Räuohergerätes aus Bronze und gegen 300 
Inschriften, darunter die große Bauinschrift des sogenannten 
Paulusturmes: vergl. Benndorf Jahresh. II, Beibl. 15 f. — Das 
Jahr 1897 brachte die Gründung des k. k. österreichischen archäo- 
logischen Institutes als Zentrale für alle Arbeiten archäologisch» 
epi graphischer Forsohung. Hofrat Benndorf, die Seele der klein- 
asiatisohen Unternehmungen, wurde Direktor des Institutes und hat 
in den Jahresheften ein Organ geschaffen, das nach Ausstattung 




Fig. 1. Oesterreicbiscb.es Grabuogsgebiet. 



und Inhalt mit den Publikationen der gleichen Institute anderer 
Länder wetteifert. 

In dem Beiblatte der Jahreshefte erstattete der Leiter 
der Ausgrabungen in Ephesos, Sekretär Rudolf Heberdey, seine 
Beriohte, die zeigen, wie er mit unverwüstlichem Fleiße und nie 
ermüdender Ausdauer zielbewußt die Grabungen führt und erfolg- 
reich gestaltet. Im Jahre 1897 wurde die Agora in ihrem Grund- 
risse aufgedeckt und es ergab sich, daß es die Agora der frühen 
Kaiserzeit ist, die beim Gotheneinfalle im Jahre 263 n. Chr. zer- 
stört wurde. Der Aufdeckung der Agora folgte 1897 bis 1899 die 
Untersuchung des am Abhänge des Panajirdagh gelegenen Theaters, 
dessen Orohestra und Bühne nach der Ausgrabung Fig. 2 zeigt. In 



Digitized by Google 



dar Baugeschichte des Theaters, dessen Zuschauerraum sich Dach 
Westen in einer Breite von 140 m öffnet, lassen sich drei Stadien 
unterscheiden : in seinem ältesten Teile zeigt es Uebereinstimmung 
mit dem durch Döipfeld festgestellten Grundschema eines griechi- 
schen Theaters. Es hat 66 Sitzreihen, die durch zwei Diazomata 
in drei Ränge gegliedert sind. Skulpturen und Inschriften, darunter 




Bürgerrechtsdiplome ans dem IV. und III. Jahrh. v. Chr., wurden 
in großer Zahl gefanden. Von besonderem Interesse sind Teile der 
Salntarisinsohrift und die Basen für Statuen, bestimmt zur Auf- 
nahme der von Salutaris gestifteten silbernen Standbilder mit 
Weihinsohriften in lateinischer und griechischer Fassung vom Jahre 
103/4 n. Chr. Als Stiftungskapital wird die Summe von 23.333% 
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Sesterzen angegeben. Im Jahre 1897 waide ein Rundbau ans dem 
II. Jahrb.. v. Chr. gefanden, der als Erinnerungszeichen an einen 
militärischen Sieg erklärt wird ; mit großer Wahrscheinlichkeit wird 
er bezogen auf den Seesieg der Ephesier bei Kyme über den atta- 
lisohen Kronprätendenten Ar is tonikos 133 oder 132 v. Chr.; siehe 
Jahresh. VI 265, Fig. 13. Im selben Jahre wurden auch die An- 




lagen zur Wasserversorgung der Stadt untersucht. Naoh der Auf- 
deckung des Theaters fanden weitere Grabnngen am großen Hafen- 
becken statt, die zur Aufdeckung eines ans Marmor gearbeiteten 
dreiteiligen Praohttores führten; es ergab sich, dass diesem Hafen- 
tor im Westen am Ostende des Straßenzuges ein dreitoriger Triumph- 
bogen mit der Darstellung einer Barbarenschlacht entsprach, und 
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weiter, daß der große Hafen, der bisher als „römischer" bezeichnet 
wurde, vielmehr hellenistisohen Ursprungs ist. Von den 
im Jahre 1899 gefundenen Inschriften erweckt besonderes Interesse 
ein Exemplar des apokryphen Briefwechsels zwisohen Christus und 
Abgaros von Edeasa, das sich im Türstarz eines späten Hauses an 
der Nordseite der Hafenstraße fand. — Die Kampagne der Jahre 1900 




und 1901 führte zur Aufdeckung einer Straße, die */ 2 km lang und mit 
Marmor gepflastert, ferner beiderseits von etwa 5 m tiefen Säulen- 
hallen mit Mosaikboden begleitet ist. Die Inschrift: i 'K/: »j 
ApxaStavf^ £io? toO od f aroa! xavo^Xa; v" f gibt den Namen 

der Straße: sie heißt Arkadiane nach dem Kaiser Arkadioa, der 395 
bis 408 n. Chr. regierte. Fig. 3 zeigt die Arkadiane bei der Straßen- 
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kreuzung. Aus der Inschrift erfahren wir auch, daß ftl Epbesos 
schon zu jener Zeit für Straßenbeleuchtung gesorgt war. In der- 
selben Kampagne wurde durch Inscbriftenfunde festgestellt, daß 
da» sogenannte große Gymnasion riohtig zu bezeichnen 
ist mit dem Namen thermae Constantinae. Von den gefundenen 
Inschriften mögen zwei erwähnt werden : die Inschrift einer Ära ans 
dem II. Jahrh. ▼. Chr.: diese enthält eine Weihung der (loXTceijaavttt, 
deren 27 Namen angeführt werden, nnd die Weihung an die 
Demeter Karpophoros vom Jahre 120 n. Ohr. auf einer Marmorara 
Die zuerst genannte Insohrift stammt von einer Kaltvereinigung 
von Sängern, wie sie auch in anderen Städten Kleinasiens schon 
seit alten Zeiten bestanden. In Milet z. B. sind erst jüngst die 
Satzungen einer solchen Sängergilde, \ioXivoi, gefunden worden; 



f"r" 




wenn auch die milesische Inschrift selbst erst etwa ins Jahr 100 
v. Chr. zu setzen ist, so bietet sie doch nur die Erneuerung einer 
alten Urkunde etwa vom Jahre 500 v. Chr. und geht die Gilde ■ 
selbst in noch ältere Zeit zurück : von Wilamowitz-Moellendorff 
in Sitzungsber. d. Berliner Akademie 1904, 619—640. Erwähnt 
möge noch werden die in dieser Kampagne gefundene Reliefkopie 
der polikleitischen Amazone, die Fig. 4 darstellt. Der letzte Beriebt 
umfaßt die Grabungen der Jahre 1902 und 1903: es wurde fest- 
gestellt, daß an der Ostfront der Agora keineswegs ein älterer 
hellenistisch» Hafen anzunehmen ist, sondern daß daselbst ein 
viereckiger freier Platz von 200X240 m war. Es war dies eine 
Anlage flavischer Zeit und führt den Namen n Verulanushallen". 
Weiter wurde im Südwesten des Theaters die Niederung aufgedeckt, 
deren Grundriß Fig. 5 zeigt: sie ist insohriftlioh als Agora bezeugt 
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mit einem Horologion in der Mitte. An diese Agora sofaließt sioh 
an die Bibliothek : die Inschrift derselben lautet : 'Aya^ vj'yr}. r H 7töXc? 
to ouarpwjta xb 7tpd xoO aüSetTtopfou xal tlfc KIXaoo £».ßXto{W)xijs xaxeoxeiaaev 
Ix 7cpoo68(ov xXrjpovojiCas 'IouXCas HorevrtXXTj;. Die Bibliothek ist von 
Tiberius Jnlins Celans Polemaeanns, dem Konsul des Jahres 92 n. Ohr., 
gestiftet und von dessen Sohn Tiberius Julius Aqnila und dessen Erben 




vollendet. Fig 6 zeigt die Ostseite der Bibliothek mit dem Tore zur 
Agora, Fig. 7 Reliefs von der Bibliothek. Außer dem reichen Statuen- 
schmuok der freigelegten Ostseite sind noch drei Basen für alle- 
gorische Figuren zu erwähnen, welche die Insohriften tragen: 'Etctoqjatj. 
ScKpfoc, 'Aperf,. Am Nordende der Bibliotheksterrasse fand sioh in situ 
folgende Inschrift der Basis für die Statue des Polemaeanus: 
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Ti. Julio, Ti. f., Cor. Celso Polemaeano oos., procos. Aaiae, 
trib. legionis III Cyrenaicae, adleoto inter aedilioios ab Divo Ves- 
pasiano, pr. pr. leg. Aug. Divorum Vespasiani et Titi provinoiae 
Cappadooiae et Galatiae, Ponti, Pisidiae, Paphlagoniae, Armeniae 
minoris, leg. Divi Titi, leg. IUI Soythicae, prooos. Ponti et Bithy- 
niae, praef. aerari militaris, leg. Aug. provinoiae Gilioiae, XV vir 




s f., onr. aedium sacraram et operura loooramqae publioorum populi 
Romani, Ti. Julius Aquila Poiemaeanu9 oos. patrem suum. Con- 
summaverunt heredes Aquilae. Naohdem auch vom Hauptmann 
Schindler der Stadtplan uud die Umgebung der Stadt sowie vom 
Architekten Wilberg die verschiedenen Arohitekturstücke aufge- 
nommen worden sind, werden die Vorbereitungen getroffen für die 
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zusammenfassende Publikation: Forschungen in Ephesos. Herausge- 
geben vom österr. arch. Institute. Damit möge der Bericht über Ephesos 
geschlossen werden und ich gehe über zu dem Beriohte über die Vor- 
arbeiten für die Tituli Asiae Minoria. Nachdem die Expeditionen 
nach Lykien und Pamphylien reiohen Ertrag an Inschriften gelie- 
fert hatten, ersohien es angezeigt, solche Forschungsreisen naoh 
einem bestimmten Plane zu wiederholen, wie denn von deutschen, 
französischen und englischen Gelehrten vielfache Reisen ins Innere 
Kleinasiens unternommen wurden, die reiche Ausbeute an Insohriften 
brachten: ich nenne nur Körte und Ramsay. Das zerstreute Inschriften - 
materiale Kleinasiens gesammelt herauszugeben, ersohien sehr wün- 
schenswert, da dieses für geographische, grammatische und antiqua- 
rische Studien von großer Bedeutung ist. Der Plan einer solchen 
Ausgabe wurde in Wien gefaßt und es fand sich ein Gönner, der die 
nötigen Geldmittel zur Verfügung stellte und daduroh die Vorarbeiten 
ermöglichte. Auf ein Promemore Benndorfs widmete Se. Durohlauoht 
der regierende Fürst Johann von und zu Liechtenstein, der bereits im 
Jahre 1882 lebhaftes Interesse für die Expedition naoh Lykien ge- 
zeigt hatte, vom Jahre 1890 an j&hrlioh die Summe von 5000 fl. 
für die Herausgabe der Tituli Asiae Minoris. Die kaiserliohe Aka- 
demie der Wissenschaften in Wien übernahm die Verwaltung dieser 
Widmung und setzte dafür eine eigene kleinasiatisohe Kommission 
ein: unter der Aufsicht dieser Kommission wurde zunächst die 
Sammlung aller bisher veröffentlichten Insohriften Kleinasiens durch- 
geführt. Dieser Schedenapparat bildet den Grundstock und die Grund- 
lage für die Vermehrung des Materiales durch die Reisen: diese 
haben auch das Vorhandene in zuverlässigen Aufnahmen zustande 
zu bringen. Reisen in das Innere Kleinasiens erfordern große Geld- 
mittel und 8 teilen an die Reisenden hohe Anforderungen, müssen 
daher wohl vorbereitet und zielbewußt geleitet werden. Aber diese 
Reisen sind in umfangreichster Weise durch epigraphis ihe Funde 
lohnend, führen in landschaftlich reizende Gegenden und lehren 
einfache Lebensverhältnisse mit althergebrachten Sitten und Ge- 
wohnheiten kennen, die mit Erfolg für die Erkenntnis der klassischen 
Zeit verwertet werden. Das Ziel der Insohriftensammlung ist mit 
weitumfassendem Blicke gesteokt: es sollen alle griechischen, latei- 
nischen und epiohorischen Insohriften bis zum Jahre 1453 n. Chr. 
aufgenommen werden. Bei den Reisen wird durch die Aufnahme 
von Routiera für die geographische Kenntnis der bereisten Gegen- 
den gesorgt und dadurch das Material für die kartographische 
Darstellung gewonnen ; es ist dies sehr wünschenswert, da die bis- 
herigen Karten Kleinasiens außer vielen Unrichtigkeiten genug weiße 
Stellen der Gegenden bilden, für die jede Kenntnis mangelt. Naoh den 
angegebenen Gesichtspunkten : Prüfung des vorhandenen, Gewinnung 
neuen insohrifcliohen Materiales einerseits, Erweiterung der geogra- 
phischen Kenntnis durch Aufnahme von Routiers andererseits 
wurden die Reisen organisiert. Im Auftrage der kaiserlichen Akademie 
der Wissenschaften wurden aus der Widmung des Fürsten Liechten- 
stein folgende Reisen unternommen und darüber zumeist auch aus- 
führlichere Beriohte erstattet: 1891 und 1892 bereisten Heberdey 
und Wilhelm die Provinz Kilikien und veröffentlichten den Bericht 
darüber in den Denkschriften der Wiener Akademie XLIV (1896): 
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Heberdey. Wilhelm, Reisen in Kilikien. 1892 duroh forschten Benn- 
dorf, Hula tLid Kaiinka Lykien, 1893 bereisten Kuhitsohek nnd 
Beiohel Karien nnd Phrygien. Ueber ihre Beige naoh Karien 1894 
beriohten Hula nnd Szanto in den Sitzungsber. d. Wiener Akademie 
phil. hist. Kl. CXXXH (1894): Berioht über eine Reise in Karien. 
Die Reisen Heberdeys und Kalinkas in Lykien, der Kibyratia nnd 
Milyas während der Jahre 1894 nnd 1895 sind verwertet in den 
Publikationen: Heberdey-Kalinka, Zwei Reisen im südwestlichen 
Kleinasien. Denkschriften der Wiener Akademie XLV (1896); R. He* 
berdey, Opramoas. Inschriften vom Heroon zu Rhodiapolis, Wien 
1897 ; Heberdey-Kalinka, Die philosophische Inschrift von Oinoanda 
im Bulletin de oorrespondanoe hell^nique XX (1897) S. 346 — 413. 
Die Heransgeber haben die bis dahin bekannten Blöcke der inter- 
essanten philosophischen Insohrift revidiert, 16 ganze Sohriftblöoke 
nen hinzugefunden und 8 Blöcke ergänzt. Die Insohrift ersoheint 
als epigraphisch überliefertes Literaturdenkmal des Epikureers Dio- 
genes aus Oinoanda und gehört dem Ende des zweiten nachchrist- 
lichen Jahrhundertes an. In der genannten Publikation findet die 
Insohrift eine eingehende Behandlung ; der Untersuchung in epigra- 
phischer und stilistischer Beziehung folgt ein Wortindex und eine 
Zusammenstellung grammatischer Einzelheiten. Erwähnen möchte 
ich, daß die Abhandlung in der französischen Zeitschrift in deutscher 
Sprache aufgenommen wurde, was früher nie geschehen. Im Jahre 
1897 wurde Pisidien als Reiseziel gewählt von Gaheis, Heberdey 
und Jüthner; 1898 finden wir Heberdey in Lykien, 1902 wieder in 
Pisidien, wo er in Termessos allein einige Hunderte neuer Inschriften 
kopierte. So sehen wir eine Reihe von Gelehrten tätig, das Material 
zu sammeln; leider hat der Tod schon eine fühlbare Lücke gerissen 
in diese Kerntruppe, Reichel und Hula sind gestorben. Auf Anregung 
Benndorfs stellte im Jahre 1902 die Gesellschaft zur Förderung 
deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen die Geld- 
mittel für eine Reise nach Kleinasien zur Verfügung und in ihrem 
Auftrage bereisten Jüthner, Knoll und Patsch im Jahre 1902 Isaurien; 
der 1903 erschienene vorläufige Bericht zeigt, daß ihre Reise von 
Erfolg begleitet war. Alle diese Reisen braohten reiohen Ertrag an 
Insohriften: der Sohedenapparat der Tituli Asiae Minoris, der in den 
Räumen des archäologischen Instituts aufbewahrt wird, zählt 21.000 
Inschriften, meist grieohisohe; die Zahl der lateinischen Inschriften 
beträgt 950, dazu kommen 152 in lykisoher, einige in phrygisoher 
und karischer Sprache. Wenn wir sehen, daß im Corpus Inscrip- 
tionum Graeoarum nur 2600 kleinasiatische Insohriften publiziert 
sind, können wir uns vorstellen, wie erfolgreich Forschungsreisen 
in Kleinasien gemacht wurden und noch gemacht werden. Erfreulioh 
ist es, daß die iDsohrifcensammlung Förderung findet von Gelehrten 
aller Nationen; andererseits wird die Benützung des Schedenapparates 
in entgegenkommendster Weise gestattet: französische Gelehrte 
haben ihn s. B. für die Herausgabe der „Insoriptiones Graeoae ad res 
Romanas pertinentes" verwertet. So ist denn zu erwarten, daß die 
Sammlung der kleinasiatischen Insohriften auch fernerhin mit Erfolg 
fortgeführt und ihre Publikation ins Werk gesetzt wird. Die Er- 
gebnisse der Reisen wurden auch teilweise sohon verwertet zu Auf- 
sätzen in den Jahresheften: es sind zu nennen: A. Bauer, Die 
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Sohlaoht bei Issos n 52 — E Hefcerdey, Eine zweisprachige Insohrift 
ans Lykien I 37 — Hebardey- Wilberg, Grab bauten von Termessos in 
Piaidien III 177 — F. Schaffer, die kilikisohen Hochpässe and Memnons 
Zug über den Tauras IV 204, den , Archäologisches ans Kilikien V 106. 

Im Jahre 1901 erschien Tituli Asiae Miaoris. Vol. I: Tituli 
Lyoiae lingna Lyoia oonscripti, herausgeg. von Kaiinka, mit einer 
Karte von Hebardey. Dieser Band enthält 152 Insohriften in lykisoher 
Sprache und Schrift, gestützt auf sorgfältige Untersuchung der 
Originale and Benützung aller literarischen and sonstigen Hilfs- 
mittel ; er bildet den Anfang and die Probe der grossen Sammlung, 
in der die Insohriftsteine nach Inhalt und Form beachtet, die 
Inschriften selbst in getreuer Abbildung der Schrift gegeben werden 
sollen. Die Sondersohriften des österreichischen archäologischen 
Instituts beginnen gleichfalls mit einer auf Kleinasien bezüglichen 
Publikation: Kleinasiatisohe Münzen von F. Imhoof-Blumer, I (1901); 
III (1902) mit 20 prachtigen Tafeln. Diese Uebersioht möge ge- 
xchlossen werden mit dem Wunsohe, es möge sich erfüllen, was 
Benndorf am Schlüsse der praefatio der Titali Asiae Minoris sagt: 
bono animo speramus, monqnam academiae nostrae defuturos esse 
optimos iuvenes, milites antiquitatis, qui signa disoiplinae antiquariae 
Austriaca in Oriente fixa ex voto prinoipis, ooi hasoe primitias dedi- 
camus, tueantnr ao fortiter proferant ! u 

Als ein miles antiquitatis hat der Verfasser dieser Abhandlung 
die Herausgabe der Inschriften der Provinz Bithynia übernommen 
und will im Folgenden eine Einleitung geben, welche die Leser mit 
der Geographie, der Gesohiohte, der Religion, dem städtisohen Leben, 
der Verwaltung und Betriebstätigkeit dieser Landschaft, die von 
Sohwarz in dem Buche „Qaer durch Bithynien" als die gesegaetste 
von allen bezeichnet wird, bekannt machen soll. Der Name Bithynia 
begegnet dem Gymnasialsohüler in der Sagengesohiohte, im Ge- 
schiohtsanterriohte and in der lateinischen und grieohisohen Lektüre 
oft. Bei der Erzählung des Argonautenzuges erfährt der Schüler, 
daß Hylas, der Liebling des Herakles, am Berge Arganthonios in 
Bithynien von den Nymphen geraubt wurde: vgl. Vergil Eol. VI 43; 
Ovid. art. am. II 110. Alkibiades floh naoh Bithynien: Nepos Aloib. 
c. 9 ; Hannibal fand Zufluoht beim Könige Prasias von Bithynien 
und nahm dort Gift, als die Börner seine Auslieferung verlangten ; 
sein Grab wurde in Libyssa gezeigt: Liv. 39, 51; Nepos Hannibal 
c. 10 u. 11 ; Plin. n. h. V 148. Ueber Libyssa und das Grab Hannibals 
vgl.: Syllogos XXVII, 261-267; Berl. philol. Woobensohr. XVI 
(1896) 28-30: Ch. Huelsen, Das Grab des Hannibal; 1661-63: 
O. Sohwab, Libyssa. Naoh dem Berichte des Sex. Aurelius Victor 
wurde noch im IV. Jahrh. n. Gh. auf dem Steine gelesen : Hannibal 
hio situs est. Taoitus ann. I, 74; XVI, 18 nennt Bithynien als eine 
von einem gewesenen Praetor verwaltete senatorisohe Provinz und 
berichtet XU 22, daß die Bithyner den Cadius Bufus wegen Er- 
pressung anklagten und seine Verurteilung durchsetzten. Xenophon 
kam mit seinen Griechen auf dem Rückzüge auch durch Bithynien : 
Anab. VI 4, 1. Eine wichtige Rolle spielte Bithynien in dem 
Kriege zwischen Rom und Mithridates dem Großen. Auoh in der 
Kirohengeschiohte ist es hervorzuheben: bereits im Jahre 1 10 n. Chr., 
da Plinius der Jüngere Statthalter der Provinz war, war das 
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Christentum daselbst verbreitet: Plin. epist. X 96, 97. Adolf Harnaok : 
Vorstudie zu einer Geschichte der Verbreitung des Christentums in 
den ersten drei Jahrhunderten (Sitzungsberichte d. Berliner Akad. 
1901, 810—845) zählt S. 835 folgende Christengemeinden in Bithynien 
vor dem J. 325 n. Chr. auf: Nikomedeia, Nikaia, Chalkedon, Prusa, 
Kios, Prusias am Hypios, Caesarea, Drepaue und Helenopolis. Auf 
der berühmten Synode zu Nikaia im J. 325 n. Ch. waren mehr als 
300 Bischöfe, darunter zwei Chorepiskopi aus Bithynien, versammelt. 

Bithynien ist die Landschaft im nordwestlichen Kleinasien, in 
der jetzt der asiatische Teil des Vilayets Konstantinopel, das Mu- 
tessarifat von Ismid, der Sandjak Boli des Vilayets Kastamuni und 
der nördliche Teil des Vilayets Brussa liegen: naoh Vital Cuinet, 
La Turquie d'Asie (Paris 1890 — 1895) Band IV, umfasst diese 
Landschaft etwa 40 000 km* mit gegen einer Million Einwohner. 
Ueber das alte Bithynien ist zu vergl. der Artikel in Pauly-Wissowa, 
Bealencyklopädie III 507—539, wo Buge die Geographie, E. Meyer 
die Bevölkerung und Gesohiohte, Brandis das Land als römische 
Provinz behandeln, und Mommsen, Hörn. Gesch. V 304. 

Die Grenzen Bithyniens waren zu verschiedenen Zeiten ver- 
schieden: zur Zeit der größten Ausdehnung unter König Nikomedes 
wurde es begrenzt im Westen durch den Unterlauf des Bhyndakos 
(jetzt Mikalitza) und die Propontis (jetzt Marmara-Meer), im Norden 
durch den Pontos euxinus (jetzt Schwarzes Meer), im Osten durch 
den Parthenios (jetzt Bartin - tschai), im Süden durch den Oberlauf 
des S an gar i os (jetzt Sakkaria) und den Olympos mons (jetzt Kesohiaoh 
Dagh) oder etwa den 40 Grad n. Br. Diese Grenzen behielt 
Bithynien auch als römische Provinz und in diesem Umfange kommt 
es hierin Betracht. Das Land zeigt vorherrschend Gebirgscbarakter ; 
die Gebirgsketten streichen der Küste parallel. Nur 4 größere Ebenen 
sind zu nennen: die Ebene von Brussa, die Ak Ova am unteren 
Sakkaria, die Ebene von Düdsche am Men-tschai (dem alten Hypios) 
und die Ebene von Claudiopolis (Boli), die vom Filios- tschai, dem 
alten Billaios, durchströmt wird. Der bedeutendste Fluß ist der 
Sangarios (Sakkaria), der allein aus dem Innern der Halbinsel 
kommt, während sonst nur kurze Küstenflüsse sind. Im Westen 
der Landschaft finden sich zwei Seen : der Isnik-Goel (Ascanius 
lacus) und der Sabandja-Goel (der See von Sophon). Die Küste ist 
am Pontos meist gebirgig oder flach, so daß sich kaum ein guter 
Hafen daselbst findet (vergl. Xenophon und Schwarz, Quer durch 
Bithynien); im Westen dagegen bat das Land zwei gute Häfen: den 
von Astakos (jetzt Gemlik) und von Kios (jetzt Meerb. v. Ismid). Das 
Land zeichnete sich durch Fruchtbarkeit aus. Dionys, perieg. 93: 'Af/J. 
5£ BiikivoJ XtTiapTjv yH-dva yatexotouat. Ackerbau und Viehzucht wareu 
die Hauptbeschäftigung der Bithyner, auch der Weinbau fand Pflege. 
Vor allem berühmt war Bithynien im Altertum durch seinen Wald- 
reichtum: Xen. anab. VI 4; Plin. n. h. XVI, 197; epist. X, 41 (50); auch 
neuere Reisende, wie von Diest und Schwarz, heben diesen hervor; 
daher ist der Export von Holz sehr bedeutend. Das größte Waldgebirge 
breitet sich zwischen dem Bartin-tschai und dem Sakkaria aus und 
ist mit Eichen, Platanen, Buohen, Tannen (diese werden schon von 
Plinius gelobt) und Fichten bestanden. Nicht unbedeutend ist auch 
der Bergbau, besonders auf Kohlen ; s. Schwarz. Der Wohlstand des 
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Landes gründete sich im Altertum auf den Ackerbau und die In- 
dustrie; ein entwickeltes Straßennetz durchzog das Land. Jetzt hat 
Bitbynien auch Eisenbahnen: eine von Mudania nach Brussa und 
die Anatolische Bahn, die von der Deutsohen Bank in Berlin gebaut 
wurde und von Pera nach Aogora führt. In neuerer Zeit wurden 
Versuche gemacht, deutsche Kolonien dort anzusiedeln, doch ist 
über den Erfolg noch nichts bekannt geworden. Ueber Bitbynien sind 
die Reiseberichte von Prokesoh-Osten, Hommaire de Hell, Tsohi- 
hatscheff, Perrot, von Diest, Schwarz und zuletzt von G. Mendel im 
Bull. hell. XXIV und XXV zu vergleichen; der zuletzt Genannte 
publiziert als Ergebnis seiner Reise 233 Inschriften. 

Bewohner. Wenn Mommsen R. G. II. 268 f. sagt, nirgends sei ein 
solch buntes Völkergemische wie in Kleinasien, so gilt dies auch 
in Bitbynien. Ursprünglich sollen die Bebryken dort gewohnt haben : 
Steph. Byz s. v. BeJJpuxtov Sftvig ; diese seien genannt nach Bebryx 
oder Bebryke, die nach Eustathios eine der Danaostöchter war, 
ihren Gatten Hippolyt os verschonte und mit ihm naoh Bithynien 
floh, das den Namen Bebrycia erhielt: Steph. Byz. Be^puxia; vgl. 
Plin. n. h. V 127. Diese Bebryken verehrten besonders den Priapos ; 
ein bithynischer Monat führte nach ihm den Namen Priepaios: Plin. 
n. h. XLI, 22. Herod. VII 75 und Xenoph. Aüab. VI 4, 1 nennen 
Thrakes als Bewohner der Landschaft und bezeichnen sie als Bi- 
thynoi. Eustath. coiom. zu Dionys, perieg. 322 berichtet nun, die 
Thraker seien unter Führung des Pataros nach Asien vorgedrungen» 
hätten die Kimmerier aus Bithynien vertrieben und selbst das Land 
in Besitz genommen; vergl. Plin. n. h. V 145. Den Namen Bithynoi 
leitet Steph. Byz. ab von Bithynos, dem Sohne des Zeus und der 
Titanin Thrake. Neben den Bithyni werden auoh Tbyni genannt: 
Plin. n. b. V 150 sagt: tenent oram omnem Thyni, interiora Bithyni; 
vergl. Her. I 28; Nepos Alcib. 9. Die Einwanderung der Thraker 
erfolgte um 700 v. Chr. Als ältere Namen der Landschaft führt 
Phin. n. h. V 142 an: Cronia, Thessalis, Malianda, Strymonis; of. 
Her. VII 75. Ueber die ganze Frage handelt W. Tomaschek, Die 
alten Thraker I. Ber. Wiener Akad. CXXVI1I (1893) S 62-67. 
Für den thrakischen Ursprung der Bithyni sprechen die in Bithynien 
vorkommenden thrakischen Namen: vgl. Mommsen R. G. V S. 189, 
Anm. 1 ; Tomaschek, Die alten Thraker II. Ber. Wiener Akad. 
CXXXI (1894). Ausser den Bithyni und Thyni wohnten an der 
Küste noch die Mariandynen, die naoh Tomaschek ein phrygischer 
Stamm waren, vom Sangarios und Hypios bis zum paphlagonischen 
Kallichoros; auf phrygischen Einfluß weist der Kultus des Zei>s 
Bpovrwv im Tale des Sangarios hin. 

Geschichte. Ueber die älteste Geschichte Bithyniens wissen 
wir niohts ; frühzeitig wurden an der Küste griechische Kolonien 
begründet, besonders von den Megarern: Astakos (Olbia) s. Mela I 19: 
Olbianus sinus, cuius in gremio Astacus a Megarensibus condita; 
vgl. Plin. n. h. V 43 ; Strabo XII 459 u. 563 — Herakleia Pontica 
von den Megarern: Skymu. 972— 75, Strabo XII 542 — Kalchedon 
von Megara 686/5 v. C. : Her. IV, 144; Strabo XII 563 - Kios 
von Milet, 628/7 v. C: Plin. n. b. V 144; Strabo XII 563 — Myrlea 
von Kolophon Plin. n. h. V 143 — Nikaia von Massilia Plin. n. h. 
III 47 - Tieion von Miletos: Strabo VII 319. Nach Paus. VIII 9, 7 

2 



18 



waren die Bewohner von Bithynion, dem späteren Claudiopolis, 
Arkader und Mantinaeer. Im Inneren blieben die Bewohner Barbaren 
und standen zuerst unter der Herrschaft des Kroisos, dann unter 
der der Perser, bis sur Zeit Artaxerxes IL ein bithynischer Häuptling, 
Doidalses, sioh von der persischen Herrschaft frei machte. Diesem 
folgte Boteiras und Bas und 297/6 nahm Zipoites den Königstitel 
an. Als Königreich bestand Bithynien bis 75 v. Chr., in welchem 
Jahre Nikomedes III. Philopator starb, der die Römer *u Erben 
seines Reiches eingesetzt hatte: Vell. Paterculus II 4, 1; 39, 2. 
Während der Regierung der 8 Könige waren zwar Nieder- 
lassungen mit anscheinend städtischem Charakter angelegt worden, 
in denen eine Misohbevölkeruug erwuchs; der Hellenismus blieb 
jedoch auf die Küste beschränkt. Pompeius ordnete Bithynien als 
römische Provinz durch die lex Pompeia: Plin. epist. X 79; 112: 
es bildete mit Pontus eine Provinz, die bei der Teilung im Jahre 
27 v. Chr. dem Senate zufiel, der sie durch einen gewesenen Praetor 
mit dem Titel proconsul verwalten ließ: Tao. aun. I 74; XVI 18; 
Hadrian tauschte sie gegen Lykien ein. Uuter den römischen 
Kaisern drang der Hellenismus ms Innere vor und es bildeten sioh 
Städte mit griechischem Rechte. Plin. n. h. V 142 sagt: urbs fuit 
immensa Atussa nomine, nunc sunt XII civitates, inter quas 
Gordiucome, quae Juliopolis vocatur, et in ora Dascylo*. Doch 
muß die Zahl der besiedelten Orte eine größere gewesen sein, da 
an einer großen Zahl von Oertlichkeiten auch im Innern des 
Landes Inschriften uud Reste antiker Bauten gefunden wurden. 
Die Zahl der jetzt aus Bithynien bekannten Insohriften beträgt, 
861 gegen 150 in CJG; davon gehen nur sehr wenige in vorrömische 
Zeit zurüok (Mommsen R. G. V. 304 kannte nur 4 solche, jetzt ist 
diese Zahl bedeutend höher), während die Zahl der lateinischen 
Inschriften verhältnismäßig groß ist. 

Religion. Ich gebe eine Uebersicht über die inschriftlich 
bezeugten Götternamen, die sich in Bithynien finden: Aidoneus, 
Antinoupolis Syllogos XV. 74. Ammon, Chalkedon Michel Recueil 
735; Kios, CJG 3724. Anubis, Kios CJG 3724 (Hymnus auf den Gott). 
Aphrodite, Prusias a. H. (frei ira^Mz) Le Bas 1173 — Apollon, am Sau- 
garios Bull. hell. XXIV, 411; Nikaia, Conze Lesbos Tat XVIII; 
'A. KpsÄAT^vi;- am Sangarios Bull. hell. XXIV, 410 — Artemis, 
Sophon CJG 3708; A. Leukoph ryneia: Palladarion Bull. hell. 
XVII 543. Asklepios, Chalkedon Athenaion VII 207; vgl. das 
Asklapeiou Michel 7;i2; Claudiopolis Rev. arch. 1874, 7; Leukai 
CJG 3767; Nikaia Ath. Mitt. XIV 241; Nikomedeia Rev. arch. 
1876, 413; A. 2wcr,p- Prusias a. H. Le Bas III 117; Ath. Mitt. 
XXIV 427; Bull, hell XXV 76 — Athena, Kios CJG 3723; Nikaia 
Bull. hell. XXIV 389; Nikomedeia Ath. Mitt. XII 173; Jürük-köi ; 
Peterraann Erfränzungsh. 116, 65 Demeter, Korkatsohesm Aroh. 
epigr. Mitt. VII. 174 (Orefcp xopnftv) ; Askaniosebene Bull. hell. 
XVII 540 (D. Kair >ophorosj ; Nikomedeia Ber. d. russ. arch. Insüt. 
II. 149. Demeter und Persephone, Nikomedeia Syll. II. 253. Dio- 
nysos, Daskylion Bull. hell. XXIV 375, 20; vgl. Chalkedon Bayr. 
Akad. 1855, 197. 1^ Mr^p, Antinoupolis Syll. XV 74. Hera, 
Nikaia Bull. hell. XXIV, 389. Herakles, Chalkedon Michel 733; 
Claudiopolis Perrot, explor. 51; Kios Ath. Mitt. XXIV 415. — Hermes. 
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Chalkedon Michel 733 (II. Jahrh. v. C); Claudiopolis Perrot 48; 
Prosa Bull. hell. XXIV 368. Mercuriua, Nikaia CJL III 12233. 
Hestia, Chalkedon Ball. hell. X[ 296. Hygia, Claudiopolis Eev. 
aioh. 1874, 7. - Isis, Kios CJG 3724; Le Bas 1143; Prusa Ball, 
hell XXIV 366; Iseon, Ntkomedeia Plin. ep. X, 33. — Kybele, Nikaia 
Oonze Lesbos T. XIX - Mfo-p freöv : Gölbazar Bull, hell. XXIV, 409; 
Kios CJG 37:7 - Osiris. Kios CJG 3724 — Paian, Prusias a. H. 
Le Bas 1 182. Phoibos Kursohumlu Arch. epigr. Mitt. VII 174. Sabazios, 
Pautichion Ath. Mitt. XXIV 425 (frei^ 2. IlavaaYavd;). Sarapis, Prusa 
Bull. hell. XXIV 366; Kios CJG 3524 — Zeus. Nikaia Conze Lesbos 
T. XVIII. 'Apyarafec Gölbazar Bull. hell. XXIV 406 - 'Asrpazaro;, 
Askauiosebeue" Bull, hell. XVII 540; XXIV, 385 — Bo/fjo;, Dört- 
divau Ath. Mitt. XIX 373. frsüv liaatAcOc, Koujounlou Bull. hell. 

XXIV 417 — Bo'jXaro;. Cnaikedon Michel 733 — Bpov-wv, Akaohehr Ath. 
Mitt. XXVII, 268; Antinoupolis Annali 1861, 188; Gtinjarik Ath. 
Mitt. XXIV 443 f ; Inhissar Ath. Mitt. XXIV 4*6; Bull. hell. XXIV 
III; Konjounloa Bull, hell XXIV, 413; Kurschumlu Arch. epigr. 
Mitt. VII 174; Kurtköi Ath. Mitt. XXIV 4i2 ; Nikomedeia Bull, 
bell. XXV 326 — 'Ej^xoc;. ütch-bach Ball. hell. XXV 28 — 'Eict%iOfr 
Karadscb-dagli-köi Ath. Mitt. XIX 372 — ;E^:xap7;:^ Sora Bull. hell. 

XXV 28 vgl.NeokaisareiaimPoutosRev. d.Et. gr. 1902, 314 — 'Epxefo;, 
Claudiopolis Perrot expl. 55 — Kapyr^tiT.o;, Nikomedeia CJG 3773 — 
Kctovoc. Kios Ath Mitt XXIV 423— Kijaitct^;, Safranboli Bull. hell. 
XXV 24 — KpcvtSr,;, Kios CJG 3724 — Atoaio;, Gölbazar Bull. hell. 
XXIV 408; Nikaia ibid 389 — 'OX-ju-jägc Askaniosebene Bull. hell. 
XVII 540; Prusias a. H. Le Bas 1177; Ath. Mitt. XII 175; XXIV 
426; Bull. hell. XXV 62 f - O3pto;, Chalkedon CJG 3797 — Swrijp, 
Sangariostal Ath. Mitt. XXIV 444. — Außerdem: frea 'Avyionj. 
Lesa Bull. hell. XXV 58. fr. KaXaTjpT^v^. Nikomedeia Ber. d. russ. 
arch Inst. II III. fr. Tut.ovt,, Borganli Ber. d. russ. aroh. Inst. 
II 112. Beol afravoroi. Bunaklar Ath. Mitt. XIX 368; Prusias a. H. 
Le Bas 1182, vgl. Safranboli Bull hell. XXV 25 — fr. atovio;, 
Kytoros Bull. hell. XXVI 287 - fr. SuwSexa, Chalkedon Berl. Akad. 
1877, 475 — fr. e^xocc. Prusias a. H Perrot expl. 28 — fr. xoct«x- 
frov.o:. Myrlea CJG 3711; Nikomedeia Rev. arch. 1877,57. fr. 
üanofrpaxioi, Cbalkedou Michel 733. fr. ö^'.oxo?, Safranboli Bull, 
hell. XXV 25. Mysterien werden erwähnt in Claudiopolis CJG 
3803, Nikomedeia CJG 3773; Ath. Mitt. XII 173, Prusias am H. 
Le Bas 1178; Ath. Mitt. XXIV 429. Daß auoh das Judentum in 
Bithynien verbreitet war, beweisen die Grabsteine mit der Darstel- 
lung des siebenarmigen Leuchters, wie solche sich z. B. in Chryso- 
polis (Syll. XVII 125) und Nikomedeia (Ber. des russ. arch. Inst. 
II 115) finden. Auf die weite Verbreitung des Christentums wurde 
schon oben S. 15 hingewiesen. 

Verfassung und Verwaltung. In den Städten finden wir das 
alte Zweikammersystem der Griechen, ßouXf) und 5fj[xoc, bis in 
späte Zeit (noch im III. Jahrh. n. C). Der Sfjjioc, die Bürgerge- 
meinde, umfaßt die noXrcat, die Vollbürger; ihnen werden entgegen- 
gesetzt die xxTOtxot und Tiipoixoi : vgl. Bull. hell. XXIV, 69 Anm. 
4. In Prusias a. H. (Le Bas 1178) werden zwei gesonderte Klassen 
von Bürgern aogeführt; Körte, Ath. Mitt. XXIV 437 vermutet, die 
in der Inschrift genannte 6jx6vot« sei als ein „Groß-Prusias" zu er- 
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klären, das durch die Aufnahme töv t^v iypotxfav xaiotxo'jvxtov in die 
Pbylen entstand. Ich möohte hinzufügen, daß sich dadurch viel- 
leicht auch die große Zahl der Pbylen, 12, erklärt. Der Demos 
tritt in der Ekkleaie in Tätigkeit: vgl. Kios CJG 3723; Le Bas 
1140; der Plate für die Volksversammlung wird £xxXr,a:a<mf;pt9v ge- 
nannt in Cbalkedon: Hermes XIII 375. — Der einzelne Bürger 
wird bezeichnet außer mit seinem Namen mit dem Namen des Vaters 
und Hinzufügung der staatlichen Unterabteilung, der er angehört: 
z. B. in Cbalkedon Journ. of Hell Stud. Vir 154. Die alte Pbylen- 
einteilung der Stadt bat sich erhalten auch in römischer Zeit, viel- 
fach wurde sie weitergebildet und Phylen nach den Kaisern neu 
geschaffen oder umgenannt. Pbylen sind uns namentlich bekannt 
(vgl Liebenau), Städteverwaltung im röm. Kaisen*. S. 220 f): in 
Prusias a. H. 12, in Chalkedon zehn, in Nikomedia zwei (die Pbyle 
Dia ist noch im V. naohobristlioben Jahrh. bezeugt: Ber. d. russ. 
arob. Inst. II 85), je eine in Hadrianopolis, Herakleia Pont., Kios, 
Prusa, Sophon. In Herakleia wird eine „fünfte" Phyle Bore'is ge- 
nannt; für Nikomedeia schließt Boeckh nach den 6 Archonten auf 
6 Pbvlen: von den 12 Pbylen in Prusias a. H. bestanden naoh Perrot's 
Ansioht die Thebais, Dionysias, Prusias und Megaris schon in vor- 
römiseber Zeit. Die Pbylen hatten korporative Organisation: an 
der Spitze einer jeden Phyle stand ein Phylarchos: inschriftlich 
sind solche bezeugt in Kios, Nikomedeia und Prusias a H. Die 
Vorsteher hatten einen Sekretär (ypaufiaTS'j;* töv cpXapywv in Niko- 
medeia CJG 3773; yp. <pj/.^? Mag ebenda Ber. d. russ. arch. Inst. 
II 85), eine eigene Kasse mit einem Kassebeamtön (ipyjpoTauia; x. 
Nikomedeia CJG 3773). In Prusias erscheinen die Pbylarcheu für 
ein Jahr gewählt. Außer den Pbylen erscheinen erwähnt 5iju,oi z - B* 
Bull. hell. XVII, 540, nr. 16, 17 (Askaniosebene), sehr oft xöjia: so 
in Nikomedeia Ath. Mitt. XII, 172, wo mehrere Namen aufgezählt 
sind, ferner Borganli Ber. d. russ. arch. Inst. II 112, Gölbazar Bull, 
hell. XXIV, 405, Claudiopolis Bull. hell. XXIV 425, Koujounlou 
ibid. 415, Kurtköi Atb. Mitt. XXIV 444 und Lesa Bull. hell. XXV 
57; am Askaniossee wird eine Tetrakomia erwähnt Bull. hell. XXIV 
386 — Andere Unterabteilungen sind die ^jyyeveta in Nikomedeia 
Ath. Mitt. XII 169, die ye:Tov:'a in Prusias a. H. Hommaire de 
Hell, Voyage en Turquie IV 334, yeiTOTJvr, in Gölbazar Bull. hell. 
XXIV 402; vgl. Kios Le Bas 1142. — Auch diese Abteilungen 
hatten ihre besondere Organ sation, denn sie fassen Beschlüsse, erwei- 
sen Ehren und erhalten Geldsummen zugewiesen. In Chalkedon 
wird bei der Heimatangabe der Ausdruck ywpiov gebraucht: Bull, 
hell. XXIII 417; Ber. d. russ. arch. Inst. IV ' 177; darüber läßt sich 
nichts Näheres sagen. 

Dem Demos steht gegenüber der Gemeinderat, piouXr,, selten Syne- 
drium: vergl. Plin. X 81; 112: bule, dagegen 79: senatus; die Mit- 
gliederhießen ^ou/.E'jxa:- so inschriftlich in Nikaia und Herakleia Pontica : 
CJG 3754; Ath. Mitt. XXIV 448 ; Bull hell. XXIV 419 ; 495 und Plin. 
ep. X39; 112; 114. Es sei dies hier ausdrücklich deshalb erwähnt, weil 
Brandis, Pau'y-Wissowa III 541 behauptet, die Bezeichnung ^c-jXeur/^ 
findet sich nicht auf bithyoischem Boden. Durch die lex Pompeia war 
ein Altar von 30 Jahren, die Zahl der Ratsherren und die Wahl 
durch eine eigene Behörde festgesetzt. Plin. ep. X 112 nennt censores; 
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dies sind auoh die inschriftlioh erwähnten xijiTjxa: in Kies Ath. 
Mitt. XXIV 415, Nikaia Ballett, dell' ist. 1848, 74, Dia Ball. hell. 
XXIV 54; XXV 62, Prusias a H ib. XXV 62, Prosa Le Bas 1111. 
Die Ernennung erfolgte auf Lebenszeit. Der Bat hatte eine korpo- 
rative Organisation mit einem Vorstande, eigener Kasse und eigenen 
Beamten: in Chalkedon wird ein iys^cbv xä{ ßouXä; erwähnt: CJG 3794, 
Journ.of Hell. Stud VII 154, in Hadrianopolis ein x^puij der Bule Bull, 
hell. XXIV 21. — Bei Spenden und Vermächtnissen sehen wir den Bat 
oft bedacht Als Versammlungsort erscheint in Chalkedon eiu ^ouXefov* 
Michel 733 (II. Jahrh. v. C). Die Beschlüsse werden als S^Yjiat, 
xprjxa bezeichnet: Claudiopolis Bayr. Akad. 1863, 215; Bull. hell. 
XXIV 421: Perrot 47; Nikomedeia Ath. Mitt. XII 173; Prusias a. 
H. Bull. hell. XXV 87; Ath. Mitt XII 179. Ueber die Tätigkeit des 
Rates kann ich hier nicht sprechen ; es mögen nun die Beamten 
angeführt werden. In die vorrömisohe Zeit gehören die a'ayuvfjxfltt, 
10 an der Zahl, in Chalkedon: Journ. of Hell. Stud. VII 154; 
CJG 3794; der int^vio; in Kios Le Bas 1140 (360 v. Chr.); 1141; 
1143; der jzpuxaveuwv in Kios Le Bas 1140 (360 v. Chr.);\CJG 3723. 
In den meisten Städten finden wir ein Kollegium von äpyovxe* mit 
einem rcpüxo; dep/wv au der Spitze; diese sind in Prusias am H. und 
Nikaia durch zahlreiche Inschriften bezeugt. Der Vorsitzende des 
Archontenkollegiums wird bezeichnet als i. xtjv {leyto^v äpy^v in Dia 
(Bull. hell. XXV 54), Prusias a. H. (Le Bas 1177; 1178; Ath. Mitt. 
XXIV 433; Bull. hell. XXV 65; 82), Nikaia (CJG 3749), jiertcrcrjv 
ipX*jv i. in Kios (Ath. Mitt. XXIV 421), &. & (=;cpä>xov) xotov in 
Nikomedeia (Ath. Mitt. XII 173), dL ttjv Txpwxrjv apy^v in Prusa (Le 
Bas 1111). Neben den xiu^xat erscheint in Prusias a. H. ein toX«- 
TOYpcfcpo;: Ath. Mitt. XII 175; XXIV 419: 425; Bull. hell. XXV 8J. 
Od dieser mit dem censor identisch war oder besondere Funktionen 
hatte, läßt sioh nicht bestimmen, jedenfalls aber war er eine an- 
gesehene Persönlichkeit. Die Zahl der Arohonten war verschieden 
groß: in Nikaia werden CJG 3749 zwei, in Nikomedeia CJG 3774 
sechs genannt. In Kios erscheinen 5 Strategen mit dem Zusätze 
m iwXew;: Ath. Mitt. XXIV 415 f. Häufig kommt der Sekretär, 
Ypa|Ajiaxeus, vor : ohne nähere Bezeichnung am Askaniossee Ball. hell. 
XXIV 383, Gölbazar ibid. 406; Kios Ath Mitt. XXIV 415; Nikaia 
CJG 3749; 3750; Prusias a H. Le Bas 1177; 1178; Bayr. Akad. 
1863, 251; Ath. Mitt. XII 175; XXIV 435; Bull. hell. XXV 62; ein 
Yp. x. SVjjiou in Nikaia Bull. hell. XXIV 386, ßouXdE; x. Sajioy in Chal- 
kedon CJG 3794. Der Sekretär der Pbylen wurde schon genannt. 
Den 3 Nomophylake9 in Chalkedon CJG 3794 oblag wohl die Ueber- 
wachung und Durchführung gesetzlicher Bestimmungen. Mit der 
Führung der Finanzgeschäfte waren die xauiat betraut: in Chal- 
kedon erhalten sie Michel 540 (II. Jahrh. v. Chr.) den Auftrag, tür 
die Aufzeichnung der Proxenen Sorge zu tragen. Besondere Gelder 
zu verwalten hatte der x. xtöv aetxamxtöv xp^jiaxwv in Prusias a. H. 
Bull. hell. XXV 62; 65; 82 und der x. x. ^Xatwvtxöv yp. ebenda: 
Ath. Mitt. XII 177. Mit dem xajua; ist nicht zu identifizieren der 
apY'jpo-ajua; in Nikaia Bullettino 1848, 74; in Prusias a. H. Le Bas 
1177 uud Bull. hell. XXV 78; vergl. Oehler in Pauly - Wissowa II 
802. Die Agoranomeu entsprechen den römischen Aedilen, sie haben 
besonders bei der Getreide- und Bau Verwaltung zu tun: in Prusias 
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a. H. Ball. hell. XXV 78 wird eine dreimonatliche Agoranoruie er- 
wähnt; sonst sind diese Beamten genannt in: Dia Ball. hell. XXV 54; 
Herakleia Pont. Berl. Akad. 1888, 884; Nikomedeia CJG 3773; Bull, 
hell. XVII 536; Prosa Le Bas 1111 and besonders oft in Prusias 
a H. Le Bas 1177; 1178; Bayr. Akad. 1863, 221 ; Berl. Akad. 1888, 
867; Atb. Mitt. XII 175; 177; XXIV 427; 433; Ball. hell. XXV 62 ; 
65; 76; 78; 82. Von anderen Beamten sind zu erwähnen dei ifiawü-ivr^ 
and der Yuiivaat'apyo;, denn beide galten nicht mehr als Lei- 
turgie, sondern als Amt. Der Agonothetes wird genannt in Prusias 
a. H. Perrot 32, Ath. Mitt XII 175; 177; Le Bas 1176/7; Bayr. 
Akad. 1863, 221, 224, 247, 230; Berl. Akad. 188, 867; der Gymna- 
siarohos: Borganltt Ber. d. russ. arch. Inst. II 112; Kios Bull. hell. 
XVI 320; XV 428; Prasias a. H. Le Bas 1177; Bayr. Akad. 186H, 
224. Vereinzelt erwähnt wird eiD 7rat5ov6jio; in Nikomedeia CJG 379:t. 
ein i^r^apyo; in Kios Ath. Mitt. XXIV 415, ein xoajir/rr,; in Kios Ath. 
Mitt. XXIV 415 and Nikaia Ballett. 1848, 74, ein Tiaw^yptapyr,; iu 
Nikaia Bullett. 1848, 74 ; ein dprpipyrfc in Hadrianopoh« Bull. hell. 
XXV 16, ein TptVjpapyos in Kios Le Blas 1143, ein £v7Wpiap/Tj; 'u 
Gölbazar Ball. hell. XXIV 406, endlich ein wpoAOf.ipyr^ am Aska- 
niossee Bull. hell. XXIV 386. — Religiöse Funktionen hatten wohl 
der basileus in Kios (Bull. hell. XVII 541) und in Chalkedon 
(Michel 733; Bull. hell. XI 296; CJG 3794), der lepouvr^uwv Chalke- 
don (CJG 3794) und die avxpiT^pes in Chalkedon (Bull. hell. XI 296). 
Logisteu und Dekaproti sind von den Römern eingesetzt: Logisten: 
Dia Bull. hell. XXV 49; Nikaika CJG 3747 ; 3748; Nikomedeia CJG 
3771 ; besonder 8 oft erwähnt in Prusias a. H. : Le Bas 1178; Ath. M. 

XXIV 429; 433; 435; Bull. heil. XXV 82. Dt»kaproti: Kios CJG 
3732; Herakleia P. XXV 48; Prusias a. H. Le Bas 1178; Bayr. Ak. 
1863, 221; Atb. Mitt. XII 175; 177; XXIV 429; 435; Bull. hell. 

XXV 62; vergl. über die Dekaprotie E. Hula Jahresh. V 197. Iu 
Prusa Bull. hell. XXIV 366 erscheint ein xpome^irr^ als öffentlicher 
Beamter. Als subalterne Beamte sind anzusehen der cocovc|iog in 
Chalkedon CJG 3793 und der öfter erwähnte T:pxy[iaie\>rr^ und 
TtpaYna-cixd? b.B. Kytoros Bull, hell XXVI 287 ; Koujouulou Bull hell. 
XXIV 417. Außerdem haben die Städte Staatssklaven für einzelne 
Verwaltuugszweige: vergl Plin. epist. X 19; 31. Als Bevollmäch- 
tigter der Stadt erscheint der eodicus und syndicus, von denen der 
letztere nur für besondere Fälle beauftragt war, während der erstere 
als ständiger Vermittler zwischen der Stadt und dem Statthalter, 
beziehungsweise dem Kaiser auftrat. Erwähnt wird der ecdious Plin 
«pist. X 110; inschriftlioh : am Askaniossee Bull. hell. XXIV 383; 
384; Gölbazar Bull. hell. XXIV 402; Myrlea Le Bas 1163; Nikaia 
Bullett 1848, 74; Bull. hell. XXIV 386; Prusias a H. Bayr. Akad. 
1863, 227; Ath. Mitt. XII 175; der syndicus in Prusias a. H. Bayr. 
Akad 1863, 221; Ath. Mitt. XXIV 435. Welche Stellung der 
maA'Apyr^ iu Nikomedeia (CJG 3769) einnahm, läßt sich nioht be- 
stimmen ; dertatTurrqc Tffc TOXew; in Dia Bull. XXIV 49 ist wohl nur 
der Patronus der Stadt (Lieben am 295, Anm. 2). Ilpwieuiov in Kios 
Bull. hell. XII 199, upöxo; inc^ytio^ in Prusias a. H. Ath. M. XXIV 429, 
and der 7ipöto? £v nixpy in Claudiopolis Ath. Mitt. XII 181 bezeichnen 
wohl keine bestimmten Aemter, sondern sind nur Ehrentitel. In 
vielen Städten Kleinasiens finden wir die Gerusia, in Bithynien au 
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folgenden Orten: am Askaniossee Bull. hell. XXIV 384; Gölbarar 
ibid. 405; 406; Inhissar Ath. Mitt. XXIV 445; Nikaia Bull. hell. 
XXIV 391; Ath. Mitt. XIV 241 ; XXIV 410; Nikomedeia: Plin. 
epist. X 33; Petermann, Ergänzungsh. 125, 12; Prusa Le Bas 
1112; Prnsias a. H. Ath. Mitt. XXIV 435 — In Prusa erscheint 
ein «tßoaxxrvj; xal 7:por/pu|±£vo£, in Prusias a. H. ein XoytTT^? 
derselben. Ueber die Bedeutung der Gerusia ist viel gestritten 
worden, abschließend hat darüber Liebenam S. 565 gesprochen, der 
auch eine Uebersiobt über die Literatur gibt. Jedenfalls war sie 
keine rein private Genossenschaft, sondern hatte eino offizielle 
Stellung, über die ich an anderer Stelle Näheres ausführen will. 
Dagegen maß hier die Frage erörtert werden: „Welche Bedeutung 
hatte der Bitbyniarches?" mit Rücksicht auf die von Brandis Pauly- 
Wissowa III 54! aufgestellte Behauptung: Bithyniarchen seien Land- 
tagsabgeordnete, xc:vd|3ouXoi *) die Ratsherren der einzelnen Städte, 
demnach habe das xoivopouXicv keine provinzielle Bedeutung. ■ — 
Diese Ansicht hat Ablehnung gefanden von G. Fougeres, Daremb.- 
Saglio Dict. V 486 und Koerte, Ath. Mitt. XXIV 430. Sohon oben 
S. 20 wurde betont, daß die Ratsherren Buleuten heißen und 
lebenslänglich waren. Nun erscheint bei xsivOjiouXo; fast immer 
der Zusatz S:dt der überflüssig wäre, wenn damit wirklich die 

Gemeinderäte der eirzelnen Städte, der -axp:;, bezeichnet würden. 
Ferner heißt es in einer Inschrift aus Herakleia Pont. (Hommaire 
de Hell. IV 339) xaxa xo xp?u.a toO xv.yojiouAtGu xa! x4? Tcaxpföo;, wo 
xc.vojj. doob nur den Provinziallandtag bezeichnen kann; 
vgl. Prusias a. H Ath. Mitt. XXIV 429 mit der Bemerkung Koertes. 
Bithynien und Pontus hatten zwar einen und denselben Statthalter, 
aber getrennte Landtage, xoiva, die nach Mommsen St. R. III 744 
auf dem Fundament der Nationalität ruhten. Nun wird sowohl ein 
Bithyniarches als auch ein jpyroiv xoO xoivoO xtov ev Beifhjvta 'E/J^vwv 
genannt. Der Bithyoia r ch erscheint in folgenden Inschriften: Aska- 
niosaee Bull. hell. XXIV 386; Dia ibid. XXV 49; Kalkytsch Ath. 
Mitt. XXIV 448; Keremed Bull hell. XXIV 386; Kios Le Bas 
1142; Prusias a. H Ath. Mitr. XII 175; Le Bas 1178; Ath. Mitt. 
XXIV 429; Abonuteichos in Paphlagonien Bull, hell XIII 312 
(215 n. C.) — Der i. x. x. findet sich in 3 Inschriften Zu Prusias a. 
H. : Ath. Mitt XII 175; 177; XXIV 435, dazu kommt noch XXIV 
429, wo es heißt apy^ov xf^ rcaxptco; xa! xfj; iizxpytia$ 

Wir finden also zwei Bezeichnungen, die eine Vorstandachaft 
bezeichnen ; in gleicher Weiae wird in der Provinz Aaia ein Asiarches 
und ein Archiereus, im Pontus ein Pontarches und Archiereua, in 
Lykien ein Lykiarches und Archiereus erwähnt. In Bithynien er- 
scheint statt des Archiereus der Arohon des Bundes; nur in Herakleia 
Pont. Hommaire de Hell IV 339 wird eine apytlpeix 9*oO 'AvxwveiWj 
genannt. Brandis freilioh erklärt die Asiarcheu als Landtagsabge- 
ordnete der Provinz Asien; Mommsen dagegen hat schon R. G. V 
318 erklärt, in Asien fiel Asiarchio und Oberpriestertum der Pro- 
vinzialtempel zusammen, und in den Jahresh III 7 : „Es können die 
sakrale Vertretung dei Bundes im Kaiserkult und der Vorsitz in 



*) In den „Inscr. Graecäe ad res Romanas pertinentes" HI nr. 60 aus 
Prusias a. H. wird xotvußojXoc erklärt als Senator Prusiaeus. 
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der Bundes versammlang, das Priestertum und die Lykiarchie niohts 
gewesen sein als eine zweifache Funktion desselben Amtes. Die 
formelle Amtsbezeichnung ist Arohiereus, die gewöhnliche Lykiarohes : 
gleichbedeutend sind beide." Cumont ha'; Rev. des Etud gr. XIV 
138 f ausgeführt: der Arohiereus des Pontus bezeichnet den Ober- 
priester, Pontarcb.es den Vorsitzenden des Provinziallandtages, aber 
dieser Vorsitz und das Priestertum s : nd untrennbar und vereinigt 
in einer und derselben Person Nach diesen Ausführungen schließe 
ich mich mit Fougeres und Körte der Behauptung Guiraud's, Les 
assemblles S. 99 an : „Le bithyniarque est 4 videmment le personnage 
qu'on appelle ailleurs äpjrwv toO xotvoO xöv iv Betih>vta 'EXXVjvav/'. 

Für die Erlangung eines Amtes war eine summa honoraria, 
für die Aufnahme in den Gemeinderat ein Eintrittsgeld zu entrichten; 
s. Plin. ep. X 39; 112; 113. Außerdem galt es für ehrenvoll, im 
Interesse der Gemeinde Aufwendungen verschiedener Art zu machen 
durch die Errichtung von Bauten, Verteilung von Spenden, Ver- 
anstaltung von Spielen. Ed mögen einige Beispiele angeführt werden: 
Aus Apamea Myrlea berichtet CJL III 336: Divi Augusti saoellum 
gymnasiarcha dedioavit; in Hadrianopolis errichtet der Eirenarch, 
wie er versprochen, auf seine Kosten eine Statue des Kaisers : Bull, 
hell. XXV 16. In Herakleia Pont, spendet einer der Stadt 40.000 
Drachmen: Berl. Akad. 1888, 884; in Nikaia wird die Geruaie be- 
wirtet und jeder Gerusiast erhält vier attisohe Drachmen: CJG 
3749; in Prusa ließ jemand eine Säulenhalle mit den Standbildern 
der Kaiser errichten: Le Bas 1107 Za Prusias a H hat jemand, 
während er oensor war, die Straßen herrichten und außerdem noch 
Spenden verteilen lassen: Ath. Mitt. XII 177; ein anderer hat für 
die Erlangung der Agoranomie Geld gegeben zur Ausbesserung eines 
Bades, für die Erlangung der Priesterwürde 50.0C0 Dr. zur Her- 
richtung des Marktes und weiter Geld zur Errichtung einer neuen 
Wasserleitung: Berl. Akad. 1888, 867. Besonders bei der so wiohtigen 
Getreideverwaltung bot sich Gelegenheit, durch Zuschüsse aus dem 
eigenen Vermögen dem Gemeinwohl zu nützen; daher auoh der 
Zusatz sich findet, es habe jemand während einer Getreideteuerung 
die Agoranomie bekleidet, z. B Prusias a. H. Bull. hell. XXV 78; 
Le Bas 1178; Ath. Mitt. XII 177. Vgl auoh das Orakel, das einem 
Beamten in Nikomedeia (CJG 3769) bezüglich einer Teuerung 
gegeben ist. Daß für Getreideankauf eine besondere Kasse bestand, 
ergibt sich aus dem Sohatzmeister S. 21. Auch für die Besorgung 
des Oeles gab es vielfach eine besondere Kasse mit einem Sohatz- 
meister s. oben S. 21 

Erziehung und Unterricht. Wie in anderen Landschaften mit 
griechischer Kultur finden wir auch in Bithynien die Sorge für die 
körperliche und geistige Ausbildung der heranwachsenden Jugend, 
der Epheben. Die Ephebie ist uns inschriftlich bezeugt in Kios : 
Bull. hell. XV 481 f (108/9 n. C); Herakleia Pont.: Ber. Berlin. 
Akad. 1888, 884. Die Einrichtung war im allgemeinen gleich: die 
Aufnahme erfolgte mit vollendetem 18. Lebensjahre auf Grund einer 
Dokimasie. Die Aufgenommenen wurden auf einer Stele in eine 
Liste eingetragen: in Kios wird unsein TtXajAwv ttöv ip^wv genannt Bull, 
hell. XV 482. Als Vorgesetzter erscheint der Gyranasiarch, in Kios 
auch ein Hypogymuasiarch : Ath. Mitt. XXIV 415; neben diesem 
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wird in Kios ein Ephebaroh erwähnt. Auch der Kosmet and der 
Paidonomos beaufsigtigten die Ausbildung derEpheben; vgl Oehler 
in Pauly-Wissowa, Artikel Ephebeia II. — Aber niobt bloß in den 
Städten findet sich die Vorsorge für die Jugenderziehung, auch in 
den kleineren Orten waren die jungen Leute geordnet: veavfoxot; so 
findet sich in Kurtköi ein Weihung an Zeus Bronton filr die Korne 
und die veavcTxoc : Athen. Mitt. XXIV 442. Daß die Epheben auch 
im öffentlichen Leben z. B. bei Aufzügen u. dgl. eine Rolle ge- 
spielt haben, ist zwar für Bithynien nicht bezeugt, aber nach den 
Beispielen anderer Städte, vgl. Ephesos, anzunehmen. 

Ehrenbezeugungen. Für Verdienste um den Staat verlieh der- 
selbe manche Ehren. In alte Zeit geht zurück die Verleihung des 
Titels Proxenos: so in Ghalkedon (II. Jahrh. v. C): Michel 540, wo 
die Eintragung in die Stele der Proxenoi angeordnet wird; ferner 
der Titel Proxenos und Euergetes: Chalkedon Ath. Mitt. XXVII, 
267; Kios CJG 3723. Eine andere Ehre ist die Verleihung der 
Iyx?r,r.; yffi xac! o?x?a; d. h. das Recht, Grund und Boden zu erwerben: 
Kios CJG 3723, der Atelie ebendaselbst, ferner Belobigung, Be- 
kränzung, Errichtung von Standbildern, Verleihung der Proedrie; 
vgl. Plin. op. X 58. 

Provinzkalender. Wie andere Provinzen hatte auoh Bithynien 
seine eigene Aera: vgl. Pauly-Wissowa I 635: Bitbynisch-pontissh- 
bosporanische Aera. Die Münzen der bithynischeu Städte zählen 
während der ersten Zeit der Römerherrsohaft nach einer Aera vom 
Jahre 283 v C aus einem uns unbekannten Grunde. Von Monats- 
namen kennen wir in Chalkedon: den Apellaios Michel 733 ; Diony- 
sios CJG 3794 und Athen. VII 207; Maohaneios Michel 733; Pota- 
mios Journ of Hell. Stud. VII 154; in Kios: den Anthesterion CJG 
3723; Herakleos Ath. Mitt. XXIV 415; Dionysios, Heraios, ibid ; 
Lenaion Le Bas 1 140, ferner nooh den Herakleos in einer Inschrift 
aus Gölbazar: Bull. hell. XXIV 402. 

Münzwesen. Ueber die Münzen Bithyniens sind zu vergleichen: 
B. V. Head, Historia numorum (Oxford 1887) S. 436—446, der 
Münzen aus der Zeit vor 400 v. Chr. bis in die römische Kaiserzeit 
anführt, und Imhoof-BIumer, Kleinasiatische Münzen I S 8—10. 

Kultus. Es mögen kurz einige Priesterämter erwähnt werden, 
nachdem gerade in Bithynien mehrere Insohrifcen, die Vorschriften 
über Priestertümer enthalten, gefunden sind, z B. Chalkedon Michel 
733 (II. Jahrh. v. Chr.) und Kios Ath. Mitt. XXIV 413. Ein lebens- 
länglicher Priester des Aaklepios wird in Prusias a. H. Le Bas 
1178, des Zeus Olympios ebenda Ath. Mitt. XII 175; XXIV 427; 
Bull. hell. XXV 62; 78; 96, ein Priester der Demeter und Perse- 
phone in Nikomedeia Syllogos II 253, ein Priester des Hadrian in 
Kios CJG 3725, der Kaiser in Prusias a. H. Berlin. Akad. 1888, 
867, eine Priesterin der Athena in Nikomedeia Bull. hell. XXII 173, 
ebenda eine Priesterin ohne nähere Bestimmung Ber. d. russ. aroh. 
Inst. II 140, sowie ein Hiereus protos genannt. Die Arohiereia des 
Antoninus ist bereits S. 23 erwähnt. Sonst findet sich: Sebasto- 
phantes in Prusias a. H. Le Bas 1178; Kios CJG 3726; Hierophantes 
Prusias a. H Ath. Mitt. XXIV 429; Hieropoioi in Kios CJG 3723; 
ein Prophetas und eine Prophetis in Chalkedon CJG 3794, 3796, 
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«in Prothytes in der Inschrift ans Kejemed bei Nikaia Bull. hell. 
XXIV 386 

In Prusias am H erscheint der Priester des Zeus Olympios 
zugleich als Agonothetes in den Spielen zn Ehren dieses Gottes , 
ebenda ist neben dem Hiereus and Agonothetes aaoh ein Agonothetes 
des Asklepios Soter genannt : Ath. Mitt. XXIV 427. Opfer and Feste 
fanden hauptsächlich bei den Landtagen statt, daher die Agonotheten 
<der großen Spiele zu Ehren der Kaiser erwähnt werden : Prusias 
a. H. Ath. Mitt. XII 175; XXIV 429, 433; Ball, hell XXV 62; 78; 
Prusa Le Bas 1111. 

Handel and Betriebstätigkeit. Mommsen R. G V 329 behauptet 
mit Recht, daß die Blüte der kleinasiatischen Provinzen auf der 
Verbindung des Landbttres mit Industrio und Handel beruht. Der 
Briefwechsel PI in ins des Jüngeren mit Traian gewährt uns einen 
Einblick in die damaligen Verhältnisse der Provins. Wir erfahren , 
daß in den Städten eine reiche Bautätigkeit sich entwickelte: 37/38 
wird der Bau einer Wasserleitung in Nikomedeia erwähnt, 49 die 
Errichtung eines novum forum in derselben Stadt; die Claudio- 
politaner (39) und Prusier (70) erbauen ein Bad, in Nikaia soll ein 
Theater und ein Gymnasium gebaut werden 39 In Nikomedeia ist 
ein lavaorum thermarum Antoniniarum bezeugt durch CJL III 324 
Das Land war dicht bevölkert, zahlreiche Arbeitskräfte in den 
Städten vorhanden, daher regt Plinius ep. 41 die Verbindung des 
Askaniossees mit dem Meere an; der Anfang zu einem Kanäle war 
schon von den Perserkönigen gemacht worden. Für den Handels* 
verkehr an der Küste zeugt die Inschrift aus Olbia (Astakos), ent- 
haltend Vorschriften für die Einfahrt in den Pontus: Hermes XIII 
375. — Den lebhaften Transport von Marmor, Holz, Früchten auf 
dem Askaniossee bezeugt Plinius ep. 41 und für den ausgedehnten 
Handelsverkehr einzelner Orte sprechen die weiter unten angeführten 
Inschriften. Plin. ep. X 33, 3 schlägt dem Kaiser aus Anlaß einer 
Feuersbrunst in Nikomedeia die Bildung einer aus ISO Mann be- 
stehenden Feuerwehr, eines collegium fabrorum, vor; der Kaiser 
lehnt dies ab (ep. 34) mit der Begründung: meminerimus provinoiam 
istam et praecipue eas civitates einsmodi factionibus esse vexatas. 
Quodcumque nomen ex quacumque causa dederimus iis, qui in ident 
contracti fuerint, . . hetaeriae brevi fient. Nach diesen Worten wird 
es nicht ohne Interesse sein, über die Vereinsbitdung in Bithynien 
etwas zu erfahren. Naoh Nikaia gehören zwei von Conze, L a sbos 
T. XVIII und XIX und dann wiederholt publizierte Reliefs mit 
Inschriften: die eine vom J. 123 v. C. nennt Thiasiten des Zeus, 
die andere vom J. 119 v. C. Thiasiten and Thiasitinnen des Zeus, 
des Apollon und der Kybele. Ein Verein zu Ehren des Zeus bestand 
in Bryllion: Bull. hell. XVII, 545 (121 v. 0.). - In Prusa finden 
wir die Weihung von Mysten und Dekatisten an Sarapis und Isis : 
Ball. hell. XXIV 367; in der Inschrift aus Prusias a. H Perrot Ex- 
plor. 31 wird eine jjurrtXT/ xaJ {k>u.sX'.xy) cjvoSo; genannt. Kios hat Thia- 
soten der Isis, Le Bas 1143 und der Magna Mater: CJG 3727. Auf 
einen Verein beziehen sich wohl auch der Mystarch und Theologos 
in Claudiopolis CJG 3803 (II. Jahrb. n. C ) und der Archimystes 
in Nikomedeia CJG 3773. In Chalkedon wird im III Jahrh. v. C. 
ein Nikomacheion genannt, Dittenberger Syll. 2595. Ein Verein der 
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Mysten des Dionysos erscheint in Daskylion : Bull, hell XXIV 375; 
Rhein. Mus. LV 511. Eine Weihung von Mysten an Hermes mit 
Büsten des Sarapis und der Isis iu Relief ist aus Prusa bekannt : 
Bull hell XXIV 3C8 In L*sa bestand eine Synodos zu Ehren der 
Göttin Angiste: Bull, hell XXV 58; xv.vcovot nennt die Inschrift aus 
Qölbazar Bull, hell XXIV 401. Auch der Oinoposiarch in Gölbazar 
und Keremed Buil. hell. XXIV 386; 406 gehören zu einem Verein. 
Viel interessanter ist der Verein der Schiffsrheder, uaucleri, in Niko- 
medeia mit einem Hause und temenos (70/1 n. Chr.): Ber. d. russ. 
arch Inst II 104. Andererseits finden wir ein«» Landsmannschaft der 
Herakleoten auf Rhodos: Inscr. Gr. ins. I 158; avch. epigr. Mitt. 
XVIII 122 und Ohalke: inscr. Gr. ins. 1963 *) Für die Gewerbstätigkeit 
kann die Angabe des Bernfes in den Grabschriften einen Anhalt bieten. 
In Nikaia Bull, hell XXIV 389 wird ein trapezites, in Claudiopolis 
ein archiatros Perrot 48, dann ein iatros in Claudiopolis und Göl- 
bazar Bull. hell. XXIV 403, ein geometres in Nikomedeia Petermann 
Erg. 125, 13, ein architektou in Badji-köi Ath. Mitt. XVIII 30, 
lithurgoi in Myrlea Le Bas 1 125, am Askan'Oüsee Bull. hell. XXIV 
383, ein argyrokopos in Inhissar Ath Mitt. XXIV 446 und Prusias 
a H. Bull hell. XXV 88, ein bapheus in Herakleia P Bull. hell. 
XXII 494, ein kerameus in Nikomedeia R*v arch 1876 41 1, ein 
didaskalos in Nikomedeia (Inschr. 108 des Schedenapparat.es) genannt. 
Sshiffsrheder, naucleroi, sind erwähnt Nikomedeia CJG 3778 und Ber. 
d. russ. arch. Inst. II 105 sowie in Kios CJG 3733 

Wie m so vieleu anderen, finden sich auch in den Grabschriften 
Bithyniens Straf bestimmuugeu gegen eine etwaige Verletzung der 
letzten Ruhestätte : diese können hier nioht aufgezählt werden ; doch 
möchte ich die vier Grabschriften erwähnen, in denen die Schmückung 
des Grabes mit Rosen, ^oSKssfrai und £o£tajidc, angeordnet wird : 
Nikaia CJG 3754; Gölbazar Bull. hell. XXIV 404; Koujounlou ibid. 
415; Claudiopolis ibid. 425. Vgl. über diese Sitte: P. Perdrizet, 
Les Rosalies in Bull. hell. XXIV 299 f 

Eine Inschrift aus Nikaia nennt einen Sosibios, vielleicht ist 
dies der Lehrer des Germanicus: Bayr. Akad. 1863, 237. Zum Schlüsse 
sei bemerkt, daß uns durch eine Inschrift aus Nikomedeia: Ephemeris 
twv ?'.Aou,a{hov 1874» 2778 das Praenomen des Arrian bekannt ge- 
worden ist: er heißt L(ucius) Flavius Arrianus; er war nicht 
TGTwtpyj^ (s. Christ, Gesch d. griech. Lit 496, Anm. 1), sondern 
oxpaTOTieSapy^; Ka:n:a5ox£a;, wie richtig in der Iusohrift Syll. II 253 
zu lesen ist (Bemerkung v. Domaszewski's) 



♦) Handelsverbindung Bithyniens mit Delos bezeugt die Inschrift aus Delos 
Bull. hell. IV 222. 
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Zuwachs in der Lehrerbibliothek 

vom Jahre 1903 bis Mai 1904. 
Fortsetzungen und Zeitschriften sind seit dem Erscheinen des Bibliotheks-Kataloges 
ausgewiesen, und zwar mit der ursprünglichen Nummer desselben. 
Zusammengestellt von dem Bibliothekar Prof. Dr. J. Kiner. 



I. Enzyklopädie. 

— Bibliotheca philologica classica, 29. u. 30. Jahrg. Berlin, 1902 u. 1903. 

8» 1 B., Bk. Nr. 6 M 89 

— Biographie, allgemeine deutsche, 47. und 48. B., Leipzig, 1902, 8°, 

2 B., Bk. Nr. 7 G 76 

— Hinrich, Halbjahrskatalog, Wien, 1903, 8°, 2 B., Bk. Nr. 15. Geschenk M 35 

— Klnssmann Rudolf, Systematisches Verzeichnis der Abhandlungen in 

den Schulprograramen von 1896-1900, Leipzig, 1904, 8°, 1 B., 

Bk. Nr. 19 M 71 

1932 Pierer, Konversations-Lexikon, 7. Aufl., Berlin und Stuttgart, 1888, 

gr. 8o, 12 B., Gesch. M 98 

— Revue, österreichisch-ungarische, B. 29 u. 30, Wien, 1902 u. 1903, gr. 8°, 

1 B., Bk. Nr. 26 M HO 

— Zeitschrift für die österreichischen Gymnasien, 54. Jahrg., Wien, 1903, 

8°, 1 B., Bk. 29 Ml 

— Zeitschrift für das Gymnasialwesen, 57. Jahrg., Berlin 1903, 8°, 1 B., 

Bk Nr 30 M 2 

— Zeitschrift für das Realschulwesen. 28. Jahrg., Wien, 1903, 8°, l B , 

Bk. Nr. 31 M 37 

— Zestralblatt, litterarisebes, 54. Jahrg., Leipzig, 1903, 4", 1 B., Bk. Nr. 11 M 7 

LI. Philosophie und Ästhetik. 

1933 KÜlpe Oswald, Die Philosophie der Gegenwart in Deutschland, Leipzig, 

1902, IB. B 113 

III. Pädagogik. 

a) Allgemeiner Teil. 

- 

— Beiträge zur österreichischen Erziehungs- und Schulgeschicbte, 5 Hefte, 

Wien und Leipzig, 1904. 8°, Bk. Nr. 1744 N 343 

— 6ymnaslum, Zeitschrift für Lehrer au Gymnasien, 20. u. 21. Jahrg., 

Paderborn, 1902-03, 8», 1 B., Bk. Nr. 143. Gesch. M 85 

1934 Katalog der Ausstellung neuerer Lehr- und Anschauungsmittel für den 

Unterricht an Mittelschulen, 2. Aull, Wien, 1903, 8 , 2 B., Gesch. N 371 

— Kehrbaoh Karl, Mitteilungen der Gesellschaft für deutsche Erziehungs- 

und Schulgeschichte, 13. Jahr?., Berlin, 1903, 8°, Bk. Nr. 172 N 291 

— Lehrproben und Lehrgänge aus der Praxis der Gymnasien und Real- 

schulen, Halle, 1903, 8«, 1 B.. Bk. Nr. 190 N 155 

1935 Mathias A., Praktische Pädagogik für höhere Lehranstalten, 2. Aufl., 

München. 1903, 8°. 3 Exemplare. N 374 

— Verordnungsblatt des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht, 

Jahrg. 1903, Wien, 1903, gr. 8°, 1 B., Bk. Nr. 274 N 286 
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b) Die einzelnen Lehrfächer. 

des höheren Unterrichtswesens in Österreich, 17. Jahrg., 
Wien u. Prag, 1904, 8°, 2 B., Bk. Nr. 392 N 293 

— Jahresbericht Uber das höhere Schulwesen, herausgegeb. v. Konrad 

Rethwisch, 17. Jahrg., Berlin, 1902, 8«, 1 B., Bk. Nr. 394 M 77 



IV. Religionswissenschaften. 

1936 Braun Karl, Über Kosmogonie vom Standpunkte christl. Wissenschaft, 

nebst einer Theorie der Sonne, 2. Aufl., Münster, 1895, 8°, IB. A 110 

1937 Cassel D., Leitfaden für den Unterricht in der jüdischen Geschichte 

und Literatur, 9. Aufl., Frankfurt a. M , 1895. 8°, 1 B., Gesch. A 114 

1938 Gutberiet, Dr. E., Lehrbuch der Apologetik, 2. Aufl., Münster i. W., 

1895. 8« 3 B. M 111 

1931) Kasert Konstantin, Antworten der Natur auf die Fragen: Woher die 
Welt ? Woher das Leben ? Tier und Mensch. Seele. 5. Aufl., Graz, 
1903, 8«. 1 B M 112 



V. Klassische Philologie. 

a) Lateinische Schriftsteller. 

1940 Caesaris, C. Julii, com. vol. II , Vindob., 1861, 8°, 1 B , Gesch. Ca 496 

1941 Taoltl, C. Cornelii, opera quae supersunt., Tom. prior., ed. Halmius 

Carolus, 1850, 8°, 1 B., Gesch. Ca 495 

b) Hilfsschriften der lateinischen Sprache: Grammatik, 
Lexikon, Literaturgeschichte etc. 

1942 Landgraf Gustav, Historische Grammatik der lateinischen Sprache, 

III. B., Syntax des einfachen Satzes, 1. Hft., Leipzig, 1903, 8°, 1 B. Ca 497 

1943 Sommer Ferdinand, Handbuch der lateinischen Laut- und Formenlehre. 

Heidelberg, 1902, 8 U 1 B. N 372 

1944 Werner Jakob, Notkers Sequenzen. Beiträge zur Geschichte der latein. 

Sequenzendichtung. Aarau, 1901, 1 B., Gesch. Ca 498 

c) Griechische Schriftsteller. 

1945 Horner! llias mit erklärenden Anmerkungen. 1.— 4. Gesang v. Crusius G., 

1852, b", 1 R, Gesch. Cb 222 

d) Hilfsschriften der griechischen Sprache: Grammatik, Lexikon, 

Literaturgeschichte etc. 

1946 Hirt Hermann, Handbuch der griechischen Laut- und Formenlehre, 

Heidelberg, 1902, 8°, IB. N 373 

e) Klassische Philologie im allgemeinen, Archäologie und 

E p i g r a p Ii i k. 

— Carnuntum, Bericht des Vereines Carnuntum für das Jahr 1901, Wien, 

1903, 8o, 1 B., Bk. Nr. 938 L 53 

— Jahresberichte über die Fortschritte der klassischen Altertumswissen- 

schaft, 31. Jahrg., Leipzig, 1903, 8°, 1 B., Bk. Nr. 952 M 30 
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— Pauly, Real- Enzyklopädie der klassischen Altertumswissenschaft., her« 

n-iag. v. G. Wissowa, 9. H*lbb., Stuttgart, 1903, gr. 8>, 1 B, Bk. 

Nr. 900 M 82 

— Wiener Studien, 25. Jahrg.. Wien. 1903. 8\ Bk. Nr. 974 M 59 

— Wochenschriff, Berliner philologische, 23 J.itarg., Leipzig, 1903, 4". 1 B. 

Bk. Nr. 975 M 62 

VI. Moderne Philologie. 

a) Deutsche Dichter. 

— Neudrucke deutscher Literaturwelke des XVI. und XVII. Jahrhunderts, 

Nr. 207-211, Halle, 1904, kl. 8», 1 B., Bk Nr. 1013 Da 169 

1947 Bamberg Arthur - Krammer L., Goethes Hermann und Dorothea mit 

acht Bildern. (Luxus-Ausgabe.), Berlin, 1889, 4", 1 B., Gesch. Da 205 

b) Deutsche Grammatik, Literaturgeschichte etc. 

1948 Andresen Karl. Sprachgebrauch und Sprachrichtigkeit im Deutschen, 

9. Aufl., Leipzig, 1903, 8°, 1 B. Da 206 

— Jahrboch der Grillparzer-Gesellschaft. redig. v, Karl Glossy, 13. Jahrg., 

Wien, 1903, 8°, 1 B., Bk Nr. 1075 Da 151 

— Nagl W.. Zeidler J., Deutsch-Österr. Literaturgesch., Wien, gr. 8°, Bk. 

Nr. 1092 Da 181 

— Regeln für die deutsche Rechtschreibung nebst Wörterverzeichnis. Aus- 

gabe mit einheitlicher Schreibweise. Wien, 190t, 8°, 1 B., Bk. Nr. 1102 Da 203 

1949 Wustmana Gustav, Allerhand Sprachdummheiten. 2. Aufl., Leipzig, 1896, 

1 B., Gesch. Da 204 

— Zeltschrift für deutsches Altertum und deutsche Literatur, B. 47. Berlin, 

1903, 8", 1 B., Bk. Nr 1127 M 8t 

VIII. Erd- Länder- und Völkerkunde. 

1950 Dorpfeld W., Troja und Ilion. Ergebnisse der Ausgrabungen in den vor- 

historischen und historischen Schichten von llion 1870 - 1894, Athen, 

1902, 4°, 2 B. G 274 

— Globus, illustr. Zeitschrift für Länder- und Völkerkunde, Braunschweig, 

1903. 4°, 1 B., Bk. Nr. 1243 M 6 

— Jahrbuch für Landeskunde von Niederösterreich, red. v. Anton Mayer, 

2. Jahrg., Wien, 1904, 8 U , Bk. Nr. 1915 E 130 

1951 Zeitschrift für Schulgeographie, 24. Jahrg., Wien, 1903, gr. 8°, 1 B., 

Bk. Nr. 1321 H 58 

IX. Geschichte nebst Hilfswissenschaft 

(mit Ausschluss der österreichisch-ungarischen Geschichte). 

— Busolt Georg, Griechische Geschichte bis zur Schlacht bei Chäroneia, 

III. B. T. II, Der peloponnesische Krieg, Gotha 1904, gr. 8°, 1 B., 

Bk. Nr. 1335 M 93 

1952 Noack Ferdinand, Homerische Paläste. Eine Studie zu deu Denkmälern 

und zum Epos, Leipzig, 1903, 8", 1 B. G 275 

1953 Riesa R, Wandkarte von Palästina, 3. Auf!,, Freiburg i. Breisgau, 1897 F 167 

— Zeitschrift, historische (Sybel) B. 90. u. 91., München und Berlin, 1903, 

8°, 1 B-, Bk, Nr. 1478 M 4 

X. Mathematik. 

1954 Wölfllug Ernst, Mathematischer Bücherschatz. I. Teil, Reine Mathematik. 

Leipzig, 1903, 8»,1B. H 51 
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XL Naturgeschichte. 

1955 Helmerl Anton, Schulflora von Österreich. Wien, 1903, IB. J 102 

1956 Nenmana Friedrich, Zirkel Ferdinand, Elemente der Mineralogie. Leipzig, 

1901, 8", 1 B. J 101 

— Rundschau, naturwissenschaftliche, 18 Jahrg., Braunschweig, 1903, i°, 

1 B., Bk. Nr. 1600 M 79 



XII. Physik und Chemie. 

1957 Bertrow 11., Jahrbuch der Naturkunde, 1. Jahrg., Leipzig-Wien, 1903, 

i°. IB. K 99 

— Pernter J. M., Meteorologische Optik, 11. Abschnitt, Wien und Leipzig, 

1902, lt. 8°, 1 B., Bk. Nr. 1931 K 98 

— Zeitschrift für den physikalischen u. chemischen Unterricht, 16. Jahrg., 

Berlin 1903, lt. 8". 1 B.. Bk. 1712 M 81 
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Schulnachrichtcn 1903/04. 

I. Personalstand des Lehrkörpers und Lehrfächerverteilung. 



n) Veränderungen im Lehrkörper. 

Mit dem Erlasse des k. k. n. ö. L.-S.-R. vom 16. September 1903, Z. 1199/1—1, 
wurde Schulrat Prof. Dr. A. Edl. v. Leclair in den bleibenden Ruhestand versetzt 
und laut Erlasses vom 4. Februar 1904, Z. 577, durch die Verleihung des Ritter- 
kreuzes des Franz-Josefs-Ordens ausgezeichnet. An Schulrat Dr. v. Leclair verlor die 
Anstalt, an der er seit 1888 ununterbrochen wirkte, eine hervorragende Lehrkraft 
und wissenschaftliche Zierde. Als Mann steter Korrektheit, strengster Gewissenhaftigkeit 
and Berufstreue verband er mit hoher allgemeiner Bildung und mit tüchtigen Fach- 
kenntnissen ein tiefes pädagogisch-didaktisches Wissen, das er nicht allein in der 
Schule selbst, sondern auch auf dem Gebiete der Probanden-Einführung, um die er 
■ich ganz besonders verdient machte, in erfolgreichster Weise zu verwerten wußte, 
so daß die Direktion ihn mit Bedauern von der Anstalt scheiden sah und die große 
Zahl seiner Schüler des vortrefflichen Lehrers stets in Verehrung gedenken wird. 
Er bereicherte aber auch die Literatur, namentlich die philosophische, durch eine 
stattliche Anzahl wissenschaftlicher Werke und Abhandlungen. Möge es ihm be- 
schieden sein, noch recht lange die wohlverdiente Ruhe zu genießen. 

Der Supplent Emanuel Fischer wurde zum wirklichen Lehrer am St.- 
Gymn. in Smichow ernannt. So sehr ihm die Direktion diese Beförderung wünschte, 
so ungern sah sie ihn von der Anstalt, der er während seiner Lehrtätigkeit vor- 
treffliche Dienste geleistet hat, Bcheiden. An seine Stelle trat Suppt. Josef v. 
Schönb runner (Erlaß des k. k. L.-S.-R. vom 12. Oktober 1903, Z. 1923/1.). 

Mit dem Erlasse des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 3. Ok- 
tober 1903, Z. 32571, wurde Prof Leop. Winkler vom ersten deutschen St.-Gymn. 
in Brünn der Anstalt zur Dienstleitung zugewiesen. Suppl. Ant. Pelzl ward in gleicher 
Eigenschaft ans St.-Gymn. in Krems versetzt. 

Mit dem Erlasse des k. k. L.-S.-R. vom 12. Oktober 1903 wurde der Gesang- 
lehrer Julius Böhm infolge seiner Beförderung zum Hof kapellmeister seiner Stellung 
enthoben. Die Direktion beglückwünscht den Genannten, der seit dem Jahre 1895 sich 
um die Hebung des Gesanges an unserer Anstalt so verdient gemacht hat, herzlichst 
zu dieser Beförderung. 

Mit dem Erlasse des k. k. L.-S.-R. vom 31. Oktober 1903, Z. 1909/1-1, wurde 
Franz Erban zum Gesanglelirer bestellt. 

Prof. Dr. Franz Berg er wurde zur Leitung des fürsterzbischöfl. Knabenseminars 
in Oberhollabrunn auch für das II. Semester 1903/4 beurlaubt (Erlaß des k. k. L.-S.-R. 
vom 24. März 1904. Z. 591/2-1). 

Mit dem Erlasse des k. k. L.-S.-R. vom 30. Mai 1904, Z. 2086/1, wurde der 
vollständig geprüfte Probekandidat Ferdinand Elger für den erkrankten Prof. Pichler 
zum Suppleuten bestellt. 

b) Stand am Schlüsse des Schuljahres. 

Direktor: 

Stltz Anton, lehrte Griechisch in VIII, wöchentlich 5 St. 

Professoren: 
Dr. Berger Franz (beurlaubt). 

Golling Josef, VII. Rgkl., Klassenvorstand in V, lehrte Latein in V, VI, Deutsch 
in III b, wöchentlich 15 St. 

Dr. Hoepflingen und Bergendorf Heinrich, Ritter v., VII. Rgkl., Verwalter des 
physikalischen Kabinettes. Klassenvorstand in VIII, lehrte Mathematik in IV b, VI, 
VIII, Physik in IV b, VIII, Psychologie in VIU, wöchentlich 16 St. 
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Dr. Jnreaka Hugo, VII. Rgkl., Privatdozent an der Universität, Klassen vorstand 
in IV b, lehrte Latein in IV a, IV b, Griechisch in VII, wöchentlich 16 St. 

Dr. Kisser Johann, Exhortator, Verwalter der Lehrerbibliothek, lehrte kathol. 
Religion in I— VIII, wöchentlich 16 St. -f 2 St. Exhorte. 

Dr. Llchtenheld Adolf, VII. Rgkl., Klassenvorstand in VI, lehrte Griechisch in 

VI, Deutsch in VI, VII, VIII, wöchentlich 14 St. 

Dr. Likas Franz, VII. Rgkl., Verwalter des naturhistorischen Kabinetteg, lehrte 
Mathematik in II a, II b, Naturgeschichte in II a, II b, III a, III b, V, VI, wöchentücb 
18 Stunden. 

Heitel Josef, VII. Rgkl., Verwalter der Lehrmittelsammlung der Schulerlade, 
Klassenvorstand in III a, lehrte Latein in III a, Griechisch in III a, IV a, Stenographie 
in 2 Abteilungen, wöchentlich 16 -f 4 SL 

Dr. Mullner Johann, Privatdozent an der Universität, Verwalter der geographischen 
Lein mittilsammluiie, lehrte Geschichte und Geographie in II b, III b, IV b, VI, VII, 
wöchentlich 18 St. 

Dr. Oehler Johann, Verwalter der archäologischen Sammlung, Klassenvorstand 
in I a, lehrte Latein in I a, Griechisch in IV b, Deutsch in I a, wöchentlich 16 St. 

Penka Karl, VII. Rgkl., Korrespondent der k. k. Zentral-Kommission für Erforschung 
und Erhaltung der Kunst- und historischen Denkmale, Klassenvorstand in VII, lehrte 
Latein in VII, VIII, Deutsch in V, wöchentlich 13 St. 

Pichler Alois, VIII. Rgkl., Klassenvorstand in IV a, lehrte Mathematik in III b, 
IV a, V, VII, Physik in IV a, VII, wöchentlich 19 St., bis 20. April. 

Dr. Pollak Heinrich, Mitglied der k. k. Prüfungskommission für Volks- und 
Bürgerschulen, Verwalter der Schalerbibliothek, lehrte mosaische Religion in 9 Ab- 
teilungen, wöchentlich 18 St. 

Schauer Leopold, Leiter der Allgemeinen Zeichenschule im IX. Bezirke, lehrte 
Zeichnen in I a, II a, III a, III b, IV a, IV b, wöchentlich 24 St. 

Schneider Theodor, VII. Rgkl.. Klassenvorstand in II b, lehrte Latein in II b, 
Deutsch in II b, IV a. wöchentlich 15 St. 

Dr. Sofer Emil, Verwalter der Programmsammlung, Klassenvorstand in II a, 
lehrte Latein in II a, Griechisch in V, Deutsch in II a, wöchentlich 17 St. 

Welagsrtner Leopold, VII. Rgkl., Verwalter der Schülerlade, lehrte Geographie 
und Geschichte in IIa, III a, IV a, V, VIII, wöchentlich 17 St. 

Wlikter Leopold. VIII. Rgkl., Klassenvorstand in III b, lehrte Latein in III b, 
Griechisch in III b, Deutsch in III a, IV b, wöchentliich 17 St. 

Turnlehrer: 

Meschkae August, Besitzer der Kriegs-Medaille, lehrte Turnen in I— VIII 
(12 Abteilungen), wöchentlich 24 St. 

Supplenten: 

Dergano Anton, k. k. Gymnasialprof. im R., lehrte Geographie in I a, I b, Ma- 
thematik in Is, Ib, III a, Naturgeschichte in I a, Ib, wöchentlich 19 St. 

Elger Ferdinand vertrat seit dem 20. April den erkrankten Professor Pichler. 

Dr. POttoer Viktor, k und k. Leutnant in d. Res., Klassenvorstand in I b, 
lehrte Latein in I b, Deutsch in I b, Logik in VII, wöchentlich 14 St. 

v. Schönbruaner Josef, lehrte Zeichnen in I b, (I b, wöchentlich 8 St. 

Assistenten: 

KFiz Heinrich, akademischer Maler, für Zeichnen in I a, II a, III a, HI b, IV a, IV b, 
wöchentlich 21 St.; lehrte auch Schönschreiben in 3 Abteilungen, wöchentlich 8 St. 
Zetenka Rudolf, akademischer Maler, für Zeichnen in In, II b, wöchentl. 8 St, 
Wecera Leo, geprüfter Turnlehrer, Lehramtskandidat, für Turnen in V, VI. 

VII, wöchentlich 6 St. 

N e b e n l e h r e r : 

Ersen Franz, Gesanglehrer,, lt-hrte G<*sang in 2 Abteilungen, wöchentlich 4 St. 

Dienerschaft: 

Schuldiener: Kokelsl Alois. 
Hilfsdiener: Sternek Leopold. 

. Posoli Rudolf. 
Heizer: Kampe Adolf. 
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II. Lehrplan 

für die Obligat-Lehrgegenslände auf Grund der Ministerial-Ve;ordnuu?eri vom 26. Mai 
1884, Z. 10 128, 2 Mai 1887, Z. 8752, 14. Jänuor 1890 Z. 370. vom 17. Juni 1891, 
Z. 9193, vom 30 September 1891, Z 1786, vom 24. Mii 1892 Z. 11.372, vom 
19. Oktober 1894, Z. 12 507, vom 8. Juni 1899. Z. 16 304 und vom 23. Februar 1900, 
Z. 5146, mit obligatem Turnunterrichte im ganzen Gymnasium und obligatem Zeichen- 
unterrichte im Unterpymiiasium. 



III. Behandelter Lesestoff. 

Lateieisohe Sprache. 

IV. Klasse (a und b). 

Caesar: de bello Gallico I, VI und VII. - Ovid (ed. Golling): Melam. 
Nr. 1, 3 und 5. 



V. Klasse. 

Li vi us (ed. Golling): I und XXII. - Ovid (ed. Golling): Met. I, 1—88 5 
163-252: VI, 146-381; Fast.: I, 539 -82; II. 193-212; 491-513; III, 181-228 5 
V. 809-5«; Trist.: III, 3; ex P. III, 2, 45 -96. 
PrlvatlektOre: Liv.: XXI. (2 Schuler.) 



VI. Klasse. 

Sallust (ed. I'rammer) : Ingurtba. — Cicero (ed. Kornitzer) : in Cati- 
linain I. - Vergil fed. Golling): Ed. I, Ge. I, II, 116-176; 319-316; 458-540; 
III. 179-208; 339-383; Aen. I. 

Privatleute : Cicero: in Citil. Il-IV.Divin. in Cae.-. Briefe. Plaut. Mil. glor. 
4 Schüler.) 



VII. Klasse. 

Cicero: Pro Milone; Cato maior. 
Versi litis: Aen. II, IV, VI, XII, 1 80. 

Privatlektüre: Cicero: Pro Deiotaro; pro Ligario ; in Cat. III; Tuscul V. 
— Verg ili us: Aen. V; Livius: XXVI ; Tibullus : I. (13 Schüler.) 



VIII. Klasse. 

Tacitus: Germ. 1—27; Annal. I. 1—15, 55—72; II. 5—26, 41—46, 53—55, 
59— 63. 69 75, 82, 83, 88; III, 1—6. 

Horalius: ('.arm. 1. 1. 4. 7. 12. 14, 22, 31, 34, 35. 37; II, 3, 6, 10, 13, 14, 
15, 17, 18. 20; Hl, l, 2, 3, 13, 30; IV, 2, 3, 5, 7. 8; carm. saec; Epod. 2, 13; 
Sat. I. I. 9; II. 6; Epist. 2. 6, 20. 

Privatlektüre: Taeitus: Atfricola; Dial. de orat. ; Ann. IV; Hist. I. — 
Horalius: Sat. I. 2-8, 10; Episl. I, 1-5, 7-19: II, 3. - Vergilius : Aen. VII. 
Livius: XXXXV. (13 Schuir..) 



Griechische Sprache. 

V. Klasso. 

Xcnophon: Anabasis I. II. III, V, VI nach der Chrestomathie von Schenkl. 
Homer: llias I und II. Aussah«' von Chris». 
PrivatlektUre : Anabasis IV. VII, VIII, IX. (16 Schüler. 
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VI. Klasse. 

Homer: Ilias 3, 4, 6, 7, 9, 12. 

Her odot (Hintner) : V, VI. VII, VIII. 

Xen.: Kyr. (Schenkt): Jugendleben, Kyros u. Aslyages. 

Privatl ekture: llias: Die Gesinge VIII bis XXIV. - Sophokl: Ajas. — 
Herodet: Buch IX und der Anhang in der Ausgabe von Hintner. — Lukian: 
Traum, Timon. (10 Schüler.) 

VII. Klasse. 

Dem os Iben es: Olynth. 1 u. III; Philipp. II u. III 
Homer: Odyssee V, VI, VII, XI, XII, XVIII, XXIII. (ed. Christ.) 
Prlvatlektüra ; Homer: Odyssee I— I V, VIII u. XIX ; Demosthenes: 
Phil. I, Olynth. II, v. Frieden, Cherson. (9 Schüler.) 



VIII. Klasse. 

Plato: Apologie und Schluß von Phaidon (ed. Christ); Protagoras (ed. KrAI). 
Sophokles: Autigone (ed. Schubert). 
Homer: Odyssee XVIU, XIX, (ed. Christ). 

Privatlektüre: Aischylos: Perser; Demosthenes: Kranzrede u. Über die 
Angelegenheiten im Chersones; Homer: Odyssee I; Plato: Gorgias, Phaedon, 
Symposion; Sophokles: Ajax, Oedipus Col., Philoktet. (10 Schüler.) 



IV. Themen der deutschen Aufsätze und freien Vorträge. 

V. Klasse. 

Hausarbeiten: 1. Woraus erklärt sich die große Teilnahme der Griechen 
an dem Tode des Ibykus? — 2. Eine Jagd in der mesopotamischen Wüste. — 

3. Weshalb bedauern wir den Tod des Kyrus in der Schlacht bei Kunaxa ? — 

4. Wie ward Kriemhild die Holde zur Unholdin? — 5. Charakter des Philo nach 
Klopstocks M.'«sias. - 6 Warum «rohen so viele unserer Hoffnungen nicht in Er- 
füllung? — 7. Warum ist Philipp von Mazedonien aus dem Kampfe mit den Griechen 
siegreich hervorgegangen ? — 8. Der Ackerbau der Anfang der Kultur. — 9. Warum 
sind so viele Menschen mit ihrem Stande und Berufe unzufrieden? 

Schularbeiten: 1. Die Königstochter und der Knappe in Schillers „Taucher". 
— 2. Über die Vorzüge des Fußreisens. — 3. Geschichte des „Glückes von Edenhall" 
nach Uhlands gleichnamigem Gedicht in chronologischer Anordnung. — 4. Charakter 
der Gudrun nach dem Gudrunliede. — 5. Charakter des Scherasrain nach Wielands 
Oberon. - 6. Die verschiedenen Zwecke des Studierens. - 7. Vergleich zwischen 
C. Flaminius und C. Terentius Varro. — 



VI. Klasse. 

Hausarbeiten: 1. Charakteristik des Paris. Auf Grund der gelesenen und 
einiger dazu gegebener Stellen. — 2. Die Schlacht am Muthul. — 3. Das Rittertum 
und die höfische Epik. — 4. Die Lichtseiten des Vergessens. — 5. Charakteristik 
Just's. - 6. Ist Philotas ein Held? 

Schularbeiten: 1. Kriemhild in der nordischen und deutschen Fassung der 
Sage verglichen. — 2. Die Nobilität zur Zeit des ju?urthinischen Krieges. — 3. Eine 
Übersetzung aus dem Mhd. — 4. Die Bedeutung der Besitzungen an der Adria für 
Österreich. - 5. Ti T&pi x6v "Atho. - 6. War der Widerstand bei Thermopylä 
notwendig? 

3* 
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VII. Klasse. 



Hausarbeiten: 1. Die Wunder in der Jungfrau von Orleans. - 2. Wiewird 
in Maria Stuart das Gesetz beobachtet, daß die geschichtlichen Ereignisse auf 
allgemein menschliche Motive zurückgeführt werden sollen? — 3. Wie ist die Be- 
deutung des Pyladcs für die Handlung durch seinen Charakter bedingt? — 4. 0 
hättest Du vom Menschen besser stets gedacht, Du hättest besser auch gehandelt. — 
5. Die Bedeutung der Schlacht bei Aspern. — 6. Wenn Du nützlich und gelassen 
bist dem Staate treu geblieben, Wisse, niemand wird Dich hassen Und Dich werden 
alle lieben. 

Schularbeiten: 1. Wir sind Gäste nur auf Erden. - 2. Auf welchen Um- 
ständen beruhte die Macht Philipps? — 3. Iphigeniens Gebete. — 4. In wiefern ist 
Götz eine tragische Gestalt? — 6. Prometheus als Sturm- und Dranggedicht. — 6. Das 
Hybrismotiv in Schillers Balladen. 



VIII. Klasse. 

Hausarbeiten: 1. Welche der irdischen Unsterblichkeiten ist die be- 
gehrenswerteste? — 2. Gelten die Gründe, die Lessing dafür anführt, daß Laokoon 
nicht schreien darf, auch für die Schauspielkunst? - 3. Charakteristik des Primislav 
in Grillparzers Libussa. - 4. Ein Glück, so rühmst Du mir, ist die Zufriedenheit. 
Gäb' ich zufrieden mich, so käm' ich nicht gar weit. — 5. Der Prologos der 
Antigone als Expositionsszene. 

Schularbeiten: 1. Homerische Motive in Hermann und Dorothea und ihre 
Verwertung. — 2. Die Anklage gegen Sokrates. Erörterung derselben. — 3. Warum 
erfreut sich unter allen geschichtlichen Disziplinen die politische des weitaus größten 
allgemeinen Interesses? - 4. Die Beweggründe des Selbstmordes der Sappho und 
die Bedeutung ihres Todes für sie. 



Freie Vorträge. 

VII. Klasse. 

PetÖfi. — Paul Flcroming. — Die Meistersinger von Nürnberg (R. Wagner). — 
Die Folgen der Entdeckung Amerikas. - Otto Ludwigs Makkabäer. — In wieweit 
darf der Dramatiker, wenn er einen historischen Stoff behandelt, von der Geschichte 
abgeben? — Das Südpolarland und die Entdeckungsreisen dorthin. — Der Meiueid- 
bauer von L. Anzeugruber. — Das Historische in der Dielrichssage. — Der Bund 
der Jugend von H. Ibsen. — Das Fallissement von B. Björnsen. — Die Poesie im 
Dienste ihrer Zeit. — Michel Anpelo. - Giuseppe Verdi, mit besonderer Berücksichtigung 
seiner Aida. - Cäsar und Napoleon. Vergleich. — Kulturgeschichtliche Bedeutung 
des Fehmgerichts. 



VIII. Klasse. 

Shakespeare oder Bacon? — Maeterlink und d'Anunzio. — Hamerlings Welt- 
anschauung, aargelegt an „Venus im Exil". — Napoleon im deutschen Drama. — Die 
Sonne als Urquell alles Lebens. - Das antike Theater. - E. T. A. Hoffmann. - Die 
Beziehungen zwischen Musik und Poesie, und die Grenzen zwischen beiden in der 
Programmmusik. — Was ist antik in der Braut von Messina? — Das englische 
Theater zur Zeit Shakespeares. — Die vorsokratische Philosophie. - Feldzeug- 
meister Benedek. 
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V. Freie Lehrgegenstände. 
Freihandzeichnen. 

FQr Schüler der vier Oberklassen. 
Sapplent Josef v. Sch önbrunner. 
Der Unterricht wurde wöchentlich in 8 Stunden erteilt. 

Im Wintersemester wurden Köpfe nach Vorlagen und Originalen, Masken und 
BQsten, ferner Stilleben, Landschafts- und Tierstudien nach Vorlagen und nach der 
Natur in den verschiedenartigsten Techniken (Aquarell-, Ölmalerei) ausgeführt. 

Im Sommersemester wurden Studien nach dem Stilleben, Blumen, Fruchte nur 
nach der Natur gemalt Auf mehreren Ausflügen wurden die Schüler zum Zeichnen 
und Malen von Landschaftsmotiven angeloitet. 

Mit dem Zeichnen waren Vorträge über Perspektive verbunden. 



Stenographie. 

Professor Josef M ei sei. 

I. Kurs. 2 Stunden wöchentlich. Die Lehre von den Lautseichen, von der 
Wortbildung und der Wortkürzung. 

II. Kurs. 2 Stunden wöchentlich. Die Lehre von der Satzkürzung. Schreib- 
übungen nach Diktaten allgemeinen Inhaltes mit allmählich wachsender Schnelligkeit 



6 e sang. 

» 

Gesaiiglehrer Franz Erb an. 

I. Kurs. 2 Stunden wöchentlich. Lehre von den Tönen und deren Zeichen ; 
Einteilung der Taktarten; elementare Einübung der Skalen und Intervalle in den 
verschiedenen Tonarten. Einübung leichterer ein- und zweistimmiger Lieder 
und Choräle. 

II. Kurs. 2 Stunden wöchentlich. Übungen im zwei-, drei- und vierstimmigen 
Vokalsatz im homophonen und polyphonen Stil mit besonderer Berücksichtigung der 
Dynamik. Einübung von gemischten Chören, Motetten, einer lateinischen Messe u. a. 



VI. Förderung der körperlichen Ausbildung der Schüler. 

Auch im heurigen Jahre wurde im Sinne der Ministerialverordnung vom 
12. März 1895,^. 27.638, und in Gemäßheit der zu hygienischen Zwecken am 
9. November 1909 abgehaltenen Konferenz alles aufgeboten, um auch das körperliche 
Wohl der Jugend, soweit es in der Macht der Schule liegt, sorgsam zu fördern. 

Die Einrichtung des obligaten Turnunterrichtes an der Anstalt hat sich bisher 
vollkommen bewährt, umso mehr, als das hohe k. k. Ministerium für Kultus und 
Unterricht den Hilfslehrer für 3 Klassen des Obergymnasiums beließ. Leider mußte 
auch heuer eine beträchtliche Zahl von Schülern wegen körperlicher Gebrechen vom 
Turnen losgezfthlt werden, im ganzen 89, u. zw. : in I a 2, I b 2, II b 4, III a 3, 
III b 1, IV a 4, IV b 4, V 8, VI 3. VII 6, VIII 2. 

Die Leitung der Jugendspiele, die im April begannen, lag wieder dem Turn- 
lehrer der Anstalt ob. Die Schüler spielten stets mit besonderer Freude und außer- 
ordentlichem Eifer. Die näheren Angaben über den Betrieb der Schülerspiele bringt 
die folgende Tabelle: 



1903 1904. 



Tag 


Spielplatz 


1 

Spielzeit 


Klasse 


Zahl d. Teibiehmer 




Unter- 1 Ober- 


ZB- 
2 i D lü t D 


Anmerkung 


Gymnasiuni 


13,1V 


Prnter 


5 7 


i III.— VIII. 


I 19 


13 


32 




14/1V 


Turnsaal 


f ' 

5-6«/, 


I a 


1 37 





37 




18/1 V 


— 

■ 




— - 








Konferenz 


20/1 V 


Prater 


5-7 


IL— VIII. 


92 




103 




23/IV 


Turnaaal 


! 5-6'/, 


Ib 


32 
29 




32 




27 IV 


n 


6-67, 


• 




29 




2/V 


Prater 


, 5- 7 


I.— VIII. 


92 




2 


91 




tv 


■ 











Pegen 
Trüb 


9 V 


n 


n 




34 
88 
61 


4 
* 


38 


ii/V 


* 


• n 


n 


92 




U;V 




H 


III. VIII. 




3 


61 

69 




16/V 


■ 


n 

n 

4-6 


I. VIII. 


69 
39 







18/V 


n 




2 


41 


. _ 

Trüb 


20/V 


n- 


II- — VIII. 


93 


3 


96 




25/V 


n 


5-7 


I. — VIII. 


78 


3 


81 




28/V 


n 


• 


III.— VIII. 


19 


2 


21 


Trüb 


30/V 


Augarten 


57,-77, 


I. VIII. 


91 


3 


94 




1/VI 
4/ VI 


Prater 


5-7 


n 


89 


3 


92 






4-6 


n 


63 


4 


67 

i 




6/ VI 












Konferenz 


8/VI 


1 

n 


5-7 


1.— VIII. 


37 


4 


. 

41 

i 


Trüb 


13/VI 












... 

Pnrialtag 


16/VI 


9 


n 




84 


3 


87 




20/VI 


Augarten 


57,-7«, 


I.— IV. 


62 




62 




22/VI 


Prater 


5-7 


I.— VIII. 


88 


6 


94 








• 




















-- 







Für die einzebien Klassen waren an zwei Tagen (Montag, Mittwoch) zwei Spiel- 
zeiten festgesetzt. 
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An Spielen kamen zur Ausführung: Kreislaufen, Drittenabschlagen, Holland und 
Seeland, Schlaglaufen und Barlaufen; ferner: Paläater, Deutscher Schlagball, Kreis* 
ball, Krcisfußball, Grenzball, im Prater englischer Fußball. 

Für den Eislauf stellte das D i r ek to r cn k om i te e der Wiener Mittel- 
schulen ärmeren Schülern der Anstalt 3 Freikarten zur Verfügung. 

Weiter hatte die Verwaltung unserer Schülerlade den Ankauf von 20 Teil- 
nehmerkarten bewilligt. Da wir 43 Paar Schlittschuhe besitzen, konnten 21 der 
ärmsten Schüler, zumal da sie auch Freikarten für den Eintritt erhielten, am Schlitt- 
schuhlaufen im Augarten teilnehmen. 

Die Wittcrungsverhältnisse, die heuer die Veranstaltung von ScbülerausQügen 
ganz besonders begünstigten, wurden vom Lehrkörper zu diesem Zwecke tüchtig 
ausgenützt. Unter Führung des Di rektor» und mehrerer Mitglieder des Lehrkörpers 
(Dr. K i s s e r, Dr. L i c Ii t e n h e I d. Prof. M e i s e 1, M e s c h k a e, Dr. M ü 1 1 u e r, 
Dr. S o f e r, E lg e r und Weier a) wurden mit Schülern der Klassen Ia, Ib. IIa, II b, 
III a, III b, IV a. V, VI und VII an 8 freien Nachmittageu zu Erholungszwecken Ausflüge 
in den Wienerwnld unternommen, u. zw. nach Neuwaldegg. Rohrerhütte, Knödel- 
hütte. Sophiennlpe, Kordon, Mauerbach. Hadersdorf, Weidlingau, Türkcnschanze, 
Grinzing, Kobenzl. Himmel, Nußdorf, Kahlenberg, Hermannskogel, Weidling a. B., 
Klosterneuburg, Andrä-Wördern und Hintersdorf; endlich ein Tagesausflug nach 
Pernitz, Mirafälle, Steinwandklamm und Weißenbach. 

Außerdem führte Dr. Müllner die Schüler der IV. b Klasse au zwei Nach- 
mittagen zu geographischen Studienzwecken auf den Kahlenberg und den Bisamberg ; 
Prof. Schauer in Begleitung des Ass. Kfii die Schüler der III a. Ulb und IVb an 
i Nachmittagen zum Zwecke von Skizzierübungen nach der Natur nach Türken- 
schanze, Grinzing, Krapfenwaldl und Pötzleinsdorf ; Zeichenlehrer v. Schönbrunner 
die Schüler der oberen Klassen, die am Freihandzeichnen teilnahmen, zum Zwecke 
von Naturstudien an 2 Nachmittagen nach Grinzing, Sievering und Salmannsdorf. 

Besonders gelungen war eine Radfahrtour, die an einem freien Nachmittag 
der Direktor in Begleitung des Zeichenassistenten K f if mit 9 Schülern der Klassen 
HI a. Illb. IV a und IV b auf dem Kielmannseggweg über Langeuzersdorf nach Korneu- 
burg und zurück über Klosterneuburg nach Nußdorf unternahm (vgl. XIII. Chronik !). 
So glaubt denn die Schule den modernen Anforderungen, die an die Körperpflege 
der ihr anvertrauten Jugend gestellt werden, nach Maßgabe der ihr zu Gebote stehen- 
den Zeit mit allem Nachdrucke entsprochen zu haben. 

Der Gesundheitszustand unserer Gymnasialjugend im heurigen Schuljahre 
kann im allgemeinen als recht zufriedenstellend bezeichnet werden. 

Die folgende Tabelle zeigt, welche Umstände noch außer den erwähnten dazu 
beigetragen haben mögen, die Schüler arbeitskräftig zu erhallen. 





Ia 


1 l> 


II r. 


IIb 


III:. 


Illb 


IV a 


IVb 


V 


VI 


VII 


VIII 





Bei der Schükr- 
y.ahl von . . , 


12* 


•13 


30 


33 


;u 


32' 


30 


2* 


ib 


28 


33 


27' 


1 

M HP 


Sind Schlittschuh- 
läufer .... 


y 


15 


13 


2i» 


10 


19 


15 


13 


32 


13 


10 


10' 


197' 


Schwimmer . . 


10 


22 


I'.) 


23 


20 


21 


18 


17 


37 


20 


23 


22 




258 


Radfahrer . . 


T 


1 


i 


4 


o 


6 


11 


5 


10 


5 


11 


13 


80 


wohnen auf dem 
Laude im Snm- 
meisemester . 






2 


l 


2 


2 


2 


2 


5 


1 


1 




l ! 
! 1»' 


In den Ferien . 


30* 


U 


30 


19 


20 


29' 


25 


2.S 


35 


22 


33 


21' 


3-i5' ( 



Die Direktion sieht sich in Anbetracht aller erwähnten Umstände, die das leib- 
liche Wohl d«r der Anstalt anvertrauten Jngend gefordert haben, angenehm ver« 
pfliontet, hiemlt allen p. t. Korporationen und Personen, die da In irgend einer Hin* 
sieht hilfreich gewesen sind, den wärmsten Dank auszusprechen. 



Es bedarf kaum der Erwähnung, daß auch in diesem Punkte die Schule der 
Unterstützung des Hauses bedarf, wenn der geistigen Arbeit durch rationelle Körper- 
pflege ein heilsames Gegengewicht geboten werden soll. Notwendiger und Ulientbehr- 
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licher als je sind heutzutage Leibesübungen für die Jugend. Wir legen daher den 
Bitern ans Herz, ihre Jungen turnen und nur in den allerdringendsten Fällen davon 
loszahlen zu lassen. 

Die vom allgemeinen Schulturnen befreiten Schüler sollen womöglich orthopä- 
disch turnen. 



VII. Zusammenwirken von Haus und Schule. 

Gemäß dem Normalerlasse des k. k. niederösterreichischen Landesschulrates 
vom 8. Mai 1897, Z. 7822 (ex 1896), waren Direktion und Lehrkörper nach Kräften 
bemüht, ein einträchtiges Zusammenwirken von Haus und Schule, ohne das eine 
günstige Lösung der Erziehungsaufgabe nicht möglich ist, herbeizuführen. 

Jeder Schüler hatte sich zu Beginn des Schuljahres mit der gedruckten Schu I- 
ordnung zu versehen, sie den Eltern oder deren Stellvertretern zur Einsicht vorzu- 
legen und mit deren Unterschrift dem Klasscnvorstande vorzuweisen. 

Dem mündlichen Verkehre dienten zunächst die regelmäßigen Sprech- 
stunden. Der Direktor war jeden Wochentag von 11 — 12 Uhr zu sprechen, die Klassen- 
vorstände jede Woche zweimal, alle übrigen Lehrer einmal Die Ordnung der Sprech- 
stunden wurde den Schülern rechtzeitig mitgeteilt und außerdem am schwarzen Brette 
veröffentlicht; doch wurde sehr oft auch zu anderen Zeiten bereitwillig Auskunft erteilt. 

Die ungünstigen Ergebnisse der Konferenzen, die Verhängung schwerer Strafen 
usw. wurden dem Hause jedesmal durch die Post mitgeteilt. 

So schien dem Hause reichlich Gelegenheit geboten, einerseits die Forderungen 
der Schule kennen zu lernen, anderseits in sittlicher und intellektueller Hinsicht die 
Bestrebungen des Lehrkörpers wirksam zu unterstützen, der ja ohne die kräftige 
und werktätige Mi thi lfe, ohne dajs volle Vertrauen des Elte rnhauses 
das gestekte Ziel nicht erreichen kann, der aber seinerseits es jederzeit gerne ermöglichen 
wird, daß die Eltern oder ihre Vertreter von dem wirksamen Mittel der mündlichen 
Beratung mit den einzelnen Fachlehrern rechtzeitig Gebrauch machen. Wird einerseits 
das Haus vor allem erziehen nnd dadurch die unterrichtende Tätigkeit der Schule 
und die Schulzucht unterstützen, so wird anderseits die Schule in erster Linie unter- 
richten und die erziehende Tätigkeit des Hauses aufs kräftigste fördern. Nur aus dem 
bereitwilligen, tatkräftigen und unverdrossenen Zusammenwirken kann sich ein ge- 
sundes Ganzes ergeben. 

Auch heuer wurde von dem Mittel mündlicher Besprechungen recht ausgiebig 
und wirksam Gebrauch gemacht. 



VDX Unterstützungswesen. 

Da die Leitung des Probandenheims in Klagenfurt sich erst unmittelbar vor 
dem Schlüsse des Schuljahres außerstande erklärte, wie in den früheren Jahren, so 
auch diesmal unbemittelten und erholungsbedürftigen Schülern der Anstalt einen 
Ferienaufenthalt zu gewähren, und da auch an andern Orlen die Unterbringung solcher 
Schüler nicht mehr möglich war, so verteilte die Schülerlade an die Eltern von 
12 Schülern je 70 K mit der ausdrücklichen Widmung für einen Landaufenthalt 
dieser Schüler. 

Der Verein Ferien hört stellte der Schülerlade wie auch in frühern Jahren 
400 K zur Entsendung von 4 Schülern nach Klagenfurt zur Verfügung. Weil aber 
aus den angeführten Gründen Schüler von der Anstalt aus in einen gemeinsamen 
Aufenthaltsort überhaupt nicht geschickt wurden, mußte dem Vereine Ferien hört 
auf sein Verlangen der Betrag von 400 K zurückgestellt werden. 

Aus der Lehrmittelsammlung der Schülerlade wurden ärmeren Schülern 
462 Lehrbücher und Atlanten geliehen, mehrere geschenkt. Es wäre aber zu wünschen, 
daß solche geliehene Bücher mit größerer Schonung behandelt werden, als 
es bisher geschehen ist. 

Geschenkt wurden der Schülerlad«' von mehreren Schülern schon gebrauchte 
Schulbücher, von der Verlagshandlung Tempsky jo 10 Exemplare von Pokornys 
Naturgeschichte des Tier- und des Pflanzenreiches, Ausgabe B. 

Ueber die Kassagebarung gibt die folgende Jahresrechn«ing Aufschluß: 

Die nach § 2 der Satzungen im Mai d. J. unter den Schülern veranstaltete 
Sammlung ergab den Betrag von 653.20 K. 

Im einzelnen spendete: 
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1. a Kl. 

v. Baldaß Georg K 4 

Berl Artur „ 2 

Braun Alfred r 2 

Broch Emst 1 

Buchwald Hans r 1 

Deutach Max „ 1 

Dukes Paul n 3 

Erban Wilhelm 1 

Hab^rfellner August „ 1 

Jeiteles Franz n 5 

Kälbi Hugo 0 40 

Käs Paul r 1 

Karmin Walter 1 

Koditschek Hermann . . . . „ 2 

Przeworski Konstantin . . . , 2 

K 27 40 

I. b Kl. 

Kundi Rene K 3 

Lampl Rudolf 1 

Maux Richard 2 

Ornstein Hans 1 

ReUy OUo n 4 

Sadger Hans . , . . . . . „ 2 

Spitzer Erwin ........ 6 

Sterk Aladar 2 

Stern Wilhelm 2 

Weißenberg Karl .... .... 1 

K 24 



Transport . K 41 



Weiser Robert . . . 
Weiß Wilhelm . . . 
Weißenberg Eugen . 
Winterstein Wilhelm 
Wolf Hermann . . . 



1 
2 
1 
2 
10 

— 



III. a Kl. 

Berger Paul K 1 

Braun Gerhard 3 

Broch Oskar 1 

Deutsch Hermann ,. 2 

Frank Rudolf „ 2 

Freud Oliver „ 3 

Fried Paul „ 10 

Goldsehlager Simon 2 

Heller Karl 1 

Kainz Bruno „ 1 

Kaufmann Eduard ,. 1 

Kaufmann Emil „ 2 

Küehler Kranz „ 2 

Kulka Max r 4 

Lang Viktor r 1 

Lawner Hans ,. 1 

Löwv Heinrich 3 

Münk Walter n 4 

Nagel Geza 1 

Rosenzweig Erich . . . 10 

K - 55" 



II. a Kl. 

Bloch Ernst K 5 

Bloch Hans 5 

Bombach Heinrich 2 

Dörfler Hans r 2 

Freund Robert • „ 2 

Gomperz Bela r 4 

Gratzinger Max „ 10 

Hoffmann Robert ,. 5 

Jolles Sie^mund ., 5 

Kornfeld Werner „ 4 

Kraus L-opold 4 

Kulka Johann 4 

Lohner Max . _ 10 

Meitner Walter 2 

von Pfiffer Ernst 5 

R—ÜT 



II. b Kl. 



Nikhn Walter . 
North Franz . . 
Phith Erwin . . 
PoUarzek Felix . 
Pollak Hans . . 
SchnabI Ludwig 
Schnepp Bruno . 
Tauß Robert . . 
Unger Friedrich 
Wachsmann Ernst 



K 



2 

2t) 
1 
5 
1 

5 
2 
1 
2 
2 



III. b Kl. 

Berger Richard K 4 

Landsberger Wilhelm . . . . „ 10 

Nowak Heinrich r "50 

Pick Ernst . r i 

Reiner Edgar „ 10 

Santroch Heinrich „ 100 

Schauer Karl . r 4 

Schönfeld Robert „ 5 

Tritsch Ernst 10 

Zucker Otto . „ 4 

K 201 



IV. a Kl. 

Beer Johann K 

Frank Georg „ 

Freud Jean Martin ,. 

Gal Johann 

Kleiber Erich „ 

Ltmpl Hans 



2 
I 

2 
1 
1 
1 

TT 



Transport . K 41 



IV. b Kl. 

Goldeuthal Wilhelm K 1 

Landesberger Max 10 

Löwy Otto r 1 

Markus Hermann „ 1 

Neumann Paul . „ 1 

Transport . K 14 
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Transport 

Pekarek Haas . 

Sachs Rudolf 

Saxl Friedrich 

Schlesinger Michel . . . . 
Schmeic hler Robert .... 

Seidler Ernst 

Steindler Julius 

Sternfeld Ernst 

Weigl Edmund 

WciU Otto 

v. Grimm Gustav . . . . 



. K 
— 



V. Kl. 

Cohn Leo K 

Gossler Hugo 

Kaufmann Moriz ,. 

Kende Stephan ,. 

Kolm Richard „ 

Merio Walter _ 

Minz Ludwig ....... n 

Ostersetzer Alfons „ 

Seidel Armin „ 

Sicher Harry 

Süli Franz 

Tritsch Hans 

Weil Robert 

Weil Stephan 

Werber Josef 



VI. Kl. 



U 

~ 

5 

3 
4 

i 
1 
i 
i 
l 

10 



Transport . K 31 



K 50 



1 
1 

2 
3 
2 
2 

I 

10 
1 
2 
1 

2 
2 
1 

1_ 

K 32 



Bardach Fritz K 

Bettelheim Karl 

Bombiero Julius „ 

Brunner Robert 

Daltclzweig Paul „ 

Deutsch Franz . 

Eisler Otto 

Frei berger Karl 

Grüner Franz 

Helm Friedrich ...... 

Herzog Josef ., 4 

Klemperer Paul 



Transport . K 31 



Kalmar Paul . . 
Leslenyi Oskar . 
Molden Ernst . . 
Neumann Alfred 
Pineles Norbert . 
Pollaczek Artur . 
Schrammt Josef. 
Schwarz Karl. . 
Sokal Heinrich . 
Stiegland Hans . 
Wagner Richard 
Wahle Karl. . . 



VII. Kl 



Breuer Paul . . 
Ehrenreich Hans 
Ergas Rudolf . . 
Komauth Karl . 
Lob Alfred . . 
Löwinger Richard 
Ostersetzer Siepfrid 
von Pick Rudolf . 
Salkind Alexander 
Schulhof Wilhelm 
Steger Gustav . . 
Wurda Franz . . . 



K 


3 


M 


1 




l 


1 


5 


- 


1 


V 


1 


•• 


| 


■• 


060 




060 




0 60 


•* 


2 




5 




2 


K 


5+80 


K 


2 



2 
4 
1 

H 
1 

10 

2 

4 

| 

* 
4 

_» L 

K 46 



■• 
■■ 



VIII. Kl. 



Gold berger Paul 
KleU Norbert . . 
Koref Hans . . 
Lederer Ernst . 
Lindner Max . . 
Münz Paul . . 
Schmiedel Max . 
Schneer Guido . 
Strauß Josef . . 
Weil Kornelius . 
Weiser Egon . . 



K 


1 


■• 


1 


■• 


2 


■• 






10 


■• 


1 


- 


1 


- 


2 




1 


•• 


2 




2 




2 


K 


29 



Kassarest vom Vorjahre K 2029.12 

200. - 
20- 
20. 
653.20 
126 57 



Von Frau Santroch 

Von dem Privatisten der II. Kl. Felix May .... 
Von dem Schüler der lila Kl Rosenzweig Erich . . 
Durch eine Sammlung von den Schülern der Anstalt 
An Kapitnlazinsen 



Zusammen . . ¥ 
Ausgaben. 

Für Schulbücher K 25443 

Ferienbeitrag für 12 Schüler, je 70 K 840 — 

20 Stück Eiskarten zu 4 K „ 80-— 

Unterstützungen in barem . . . „ 20 — 

Ziisamm»'ii . . K 1194*43 
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Bilanz. 



Summe der Einnahmen K 3048*89 

Summe der Angaben 11H14H 

Kassarest . . K 185-4 46 

Davon erliegen in der Postsparkassa K 114415 

Barvorrat „ 71031 

Sonstiges Vermögen. 

t vinkulierle Staatsschuld verschreibuug K 2000.- 



Einheitliche Notenrente (bei der k. k. Postsparkassa in Verwahrung) . . . „ 200O— 

Abgeschlossen am 31. Mai 1904. 
Obige Jahresrechnung wurde am 10. Juni 1904 von den Revisoren, den 
Herren Prof. Dr. Franz Lukas und Dr. Ad. Lichtenheid geprüft und richtig 
befunden. 

Zum Schlüsse erfüllt der Verwaltungsausscbuß eine angenehme Pflicht, indem 
er im Namen der Anstalt und der ihr anvertrauten Jugend allen den genannten 
Freunden und Gönnern den wärmsten Dank ausspricht. Daran knüpft er den herz« 
liehen Wunsch, es mögen die Zwecke der > Schülerlade < im nächsten Jahre ebenso 
reiche und opferwillige Förderung erfahren. 

L e o p. W e i n g a r t n e r, Anton S t i t z, Josef M e i s c 1, 

Zahlmeister. Vorsitzender. Schriftführer. 



IX« Maturitätsprüfung am Schlüsse des Schuljahres 1902/1903. 



Die Maturitätsprüfung am Ende des II. Semesters 1902/1903 fand unter dem 
Vorsitze des k. k. o. ö. Univ.-Prof. Hans v. Armin vom 9. bis 13. Juli statt. 





Öffentl. 
Schüler 


Priva- 
tsten 


Externe 


Summe 


Zu dieser Prüfung meldeten sich . . 


3 t 






34 


Vor Beginn oder im Laufe der Prüfung 










traten zurück 


5 






5 


Von den Geprüften wurden erklärt für 












4 






4 


Für reif 


23 






23 


Wurden auf 1 Jahr reprobiert .... 








1 


„ unbestimmte Zeit reprobiert 










Erhielten die Erlaubnis, die Prüfung aus 










einem Gegenstände nach den Ferien 












1 


1 




1 



Bei der Wiederholungsprüfung unter dem Vorsitze des k. k. Landesschul- 
inspektors Dr. A. S c h e i n d 1 e r am 28. September wurde 1 für reif erklärt. 
Ergebnis : 

Reif mit Auszeichnung 4 

Reif 24 

Reprobiert 1 

Zurückgetreten oder nicht zugelassen .... . . . . 5 

34 
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Liste der im Schuljahre 1902/1903 für reif erklärten Abiturienten. 





Tag und 




Im ^ 

»Ja- 




Name 


Jahr der 


Geburtsort und 


: a-s i 

»Sä« 


Gewählter 




Geburt 


Vaterland 


= 0 24 


Beruf 


Askonas Rudolf . . 


1 

13./1. 1885 


Wien, N.-ö. 


8 


Jus 


Eissler Georg . . . 


22./4. 1886 




8 


Unbestimmt 


Gansei Otto .... 


17./9. 1885 


Perchtoldsdorf,N.-ö 


8 


«• 


Gran ich stadten Hans 


4/8. 1884 


Weidlingau -Haders- 
dort. N.-0. 


8 


Jus 


uranichstädten Faul 


Ä U 1UUI 

*./o. 1884 


f 


8 


- 


uniner uustav . . . 


iJI./lU. Inot 


Neunkircnen, N.-U. 


8 


r 


Hausleithner Alex. . 


9 R 1 UUt 


Wien, N.-U. 


£3 

8 


V 


Klausner Wilhelm 


9l\ 1 1 UÜn 

JsU./l. 1880 






Exportakademie 


ikonn nooert .... 


1 a iQ lUill. 
lO /y lfVVV 




8 


Medizin 


tlOileK CJ11I1 .... 


O./o. lnoo 


Neusohl, Ungarn 


o 

o 


Jus 


Kropik Franz . . . 


jfy./i. 188 1 


Wien, N.-U. 


8 


Pohl. Verwaltung 


Kulka cnu .... 


Ii ;1U. lhK* 




Q 

8 


Jus 


Ledere r Richard . . 


17/6. 1885 


Karlsbad, Böhmen 


8 


Medizin 


Lowy Heinrich . . . 


7/4. 1884 


Wien, N.-O. 


9 


Philosophie 


Lustig Erwin .... 


10./ 10. 188* 


r 


8 


JU8 


r/ace L.uuwig, urai . 


a. 12. Ion f 


i_.aiDacn, tiram 


Ul 
ö " 4 


r 


Perger Georg . . . 


9/12. 188t 


Wien, N.-Ö. 


8 




Prihradny de Brezno H.i 


20./4 1885 


h 


8 


Exportakademie 




81/12. 1883 




9 


Unbestimmt 


Schreiber Karl . . . 


7.6. 1883 


« 


9 


Jus 


Schwab Guido . . i 


'30.11 1884 
27./ 1. 1883 




8 


Philosophie 


Schwarz Alois . . . 


Hagendorr, N.-ö. 


8 


Unbestimmt 


Schwerwacher Theod. 


23/10. 1883 


Wien, N.-Ö. 


9 


Jus 


Steiaitzer Natan . . 


8 10. 188 t 


Budapest, Ungarn 


8 


n 


Tidl Wladimir . . . 


31/8. 188t 


Ung.-Hradisch, 
Mähren 


8 


Beamter 


Traxl Erwin .... 


23/12. 188t 


Triest. Küstenland 


8 


Technik 


WeilS Franz 


18./4. 1885 


Wien, N.-Ö. 


8 


Chemie 


Weltmann Oskar . . 


21/6. 1885 


n 


8 


Maler 



Aufgaben zur schriftlichen Maturitttsprüfuag im Sonmertsrarin 1904. 

(2. - 6. Mai). 

1. Übersetzung aus dem Lateinischen ins Deutsche: Vergil, 
Aen. VIII. 306 — 358 (mit Auslassungen). 

2. Übersetzung aus dem Deutschen ins Lateinische: Der 
athenische Staat im perikleischen Zeitalter. Aus Chr. Ostermanns Latein. Übungsbuch. 

3. Übersetzung aus dem Griechischen ins Deutsche: 
Sophokles: Oedip. tyr. v. 380-416. 

4. Deutscher Aufsatz: Welches waren die hauptsächlichsten Stutzen 
des hellenischen Nationalbewußtseins ? 

6. Mathematisch«- Aufgabe: 

i. * + -;- .•-?.•-£«•+ 
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2. Sind a, b, c die Seiten eine« Dreieckes, so bestehen die Relationen : 
a : b : c = 13 : 14 : 16 und a'+bH-c» = 2360 cm». 

Es sind die Seiten, die Winkel and der Inhalt dea Dreieckes, ferner der 
Radius des dem Dreiecke eingeschriebenen Kreises und die Seite des diesem 
Kreise eingeschriebenen regelmäßigen Zehneckes zu suchen. 

3. Die Achse eines Zylinders, n = 15 m lang, ist gegen den Grund- 
kreis unter dem Winkel ? = 67° 18' 50" geneigt; seine Höhe h ist der Peri- 
pherie des Grundkreises gleich. Wie lang ist die Kante eines Würfels, dessen 
Inhalt dem des Zylinders gleich ist? 

4. Durch die Endpunkte des Parameters einer Parabel legt man Tan- 
genten. Wie groß ist die Fläche xwischen den Tangenten und dem zwischen- 
liegenden Parabelbogen? (Mit Konstruktion.) 



X. Vermehrung der Lehrmittelsammlungen. 

1. Kassarest vom vorigen Jahre K 326-84 

2. Aufuahmstaxen und Lehrmittelbeiträge „ 2390 80 

3. Taxen für Duplikate von Zeugnissen . . . „ 20 — 

Zusammen . . K 2737 64 

A. Bibliothek. 
I. Lehrerbibliothek. 

Verwalter : Professor Dr. Joh. K i s s e r. 
Sieh Zuwachs in der Lehrerbibliothek Seite 28 bis 31. 



P. Programmsammlung. 

Verwalter: Prof. Dr. Emil Sofcr. 
1. Programme österreichischer Anstalten am Ende des 



Schuljahres 1902/3 • 6903 

Dazu im Schuljahre 1903/4 vom Jahre 1902/3 . 332 

Bestand am Schlüsse des Schuljahres 1903/4 . . 7235 
2. Von Anstalten Deutschlands am Ende 1902/3 

a) Abhandlungen 741G 

Dazu im Schuljahre 1903/4 217 

Bestand am Ende des Schuljahres 1903/4 . . . 7633 

b) Schulnachrichtcn 5761 

Dazu im Schuljahre 1903/4 ♦ . 301 

Zusammen . . 6062 

Somit enthält die Sammlung 7235 österreichische 



und 7633 deutsche, 
zusammen Piojjr.immc 

mit Abhandlungen und 6062 Schulnachrichten. 

III. SohOlerblbliothek. 

Verwalter: Prof. Dr. H. Po Hak. 
Ä> Geschenkt: 

1. Von Herrn Hofrat Dr. Hucmer: Das Wissen für Alle. Wochenschrift, II. Jahr- 
gang, und die Zeitschrift Gaudeamus, VI. Jahrgang, II. Band 1902. 

2. Vom Verfasser: Die Babenberger von Hanns von Immenhof. 

3. Von H. Emil Kanitz: Theod. Körners sämtliche Werke, herausgegeben von 
Laube, in 2 Bänden. 

4. Von H. Prof. Penka: Geschichte der deutschen Nationallitteratur von 
Dr. Herrn. Kluge. 
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h) Gekauft: 

1. Für die Privatlektüre: Sti tz, Demosthenes Kranzrede; Schubert, So- 
phokles, König ödipus; Jurenka, Aischylos Perser, Hu g, Plalons Symposion; Wolf f, 
Tacitus Historien; De u sc hie, Piatons Gorgia«; Wohlrab, Piatons Phaidon. 

2. Berühmte Kunststätten: Nr. 20, Florenz, Nr. 21, Kairo, Nr. 22, Augsburg. 

3. Schatzk ästlein moderner Erzähler, von Dr. Gustav Porger. 

4. Donausagen, von Albin Schroth. 

5. Im Reiche des silbernen Löwen, IV. B., von Karl May. 

6. Geschichte der Naturwissenschaften, II. B , v. Dannemann. 

7. Das neue Universum. 24. Band. 

8. Die Physik des täglichen Lebens, von Leop. Pfaundler. 

9. Helden zur See, von Jul. Reuper 

10 Gymnasialbibliothek Nr. 37 Herodot, von Dr. Höck. 

11. Chemisches Experimentierbuch für Knaben, von Scheidt. 

12. Andersens Märchen, von Oswald Grill. 

13. Vincenz, der Köhlerbub, von Ludw. Paner. 

14. Das kalte Herz, von Willi. Hauff. 

15. Von den Apenninen zu den Anden, von Wiesenberger. 

16. Bagdad, die Königin der Wüste, von Herchenbach. 

17. Auf zum Spielplatz, von Malfertheiner. 

18. Reise um den Mond, von Jul. Verne. 

19. Heroen, griechische Heldensagen, von Andrä. 

20. Deutsche Götter und Helden, von Wanner. 
21 Die Frithjof-Sage, von Ferd. Schmidt. 

22. Gudrun, von Schmidt 

23. Caesar Cascabel, von Verne. 

21. Der Diamantenschatz, von Barfus. 

25. Der österreichische Robinson, von Zöhrer. 

26. Griechische Heroengeschichte, von Niebuhr. 

27. Lesebuch aus Homer, von Willmann. 

28. Musäus Märchen, von K. A. Müller. 

29. Scherer — Onkel Benjamin. 

B. Geographische und geschichtliche Lehrmittel. 

Verwalter: Prof. Dr. Johann Müllner. 
a) Geschenke: 

Von Herrn Hofrat Dr. J. Hue mer: Rothaug-Umiauft, Wandkarte der Alpenländer. 
Von Herrn Prof. L. Schauer: 14 Stück Diapositive. 

Vom Verwalter: Haardt V. v., Nordpolarkarte, Heiderich Fr., Hölzeis Schul- 
wandkarte von Asien, phys. und polit. Ausgabe, Heiderich Fr., Schulwandkarte von 
Australien und Polynesien. 

b> Kauf: 

Große offizielle Karte der Schweiz, hrg. v. eidgen. topogr. Bureau. — Bal- 
damus, Wandkarte zur Deutschen Geschichte des 18. Jhdt. in weltgesch. Zusammen- 
hange. — Hölzcls Rassentypen des Menschen. — 35 Stück Diapositive. 

C. Naturgeschichtliche Sammlung. 

Verwalter: Prof. Dr. Franz Lukas. 
a) Geschenke: 

Von H. Schütz: 2 Tierfelle (Seehund und Schnabeltier) und von den Schillern 
EiBler, VI, Bombiero, VI und Jesinger, VII, somatologische Zeichnungen. 

h) Kauf: 

1. Zoologie: Pferde^eliiß, Rindeigebiß, Blaukeltlchen, Rotkehlchen, Hundshai, 
Slichling, Steinbeißer, Grundel. Entenmuschel, Weiselwiegcn und Wabenstücke der 
Honigbiene : eine Sammlung von Insekten mit Schutzfärbung, Schmeils Leitfaden 
der Zoologie. Hretschers Bi-stimmungsbuch für Wirbeltiere. Ergo, der Kopf des 
Menschen. 7 zool. Bilder von Leutemann, 8 zool. Bilder von .Meinhold. — 2. Botanik: 
Karsten und Schenk, YegetationsbiMer, S ilomon. botan. Wörterbuch, 2 Kolonialbilder 
von Eschener, Schmeils Leitfaden der Bolnnik. — 3. Minera logie: Blaues Steinsalz, 
Doppelspat, Eisenblüte, 3 Stück Zinkblende, Bergkork, Eisenkiesel. 
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D. Physikalisches Kabinett. 

Verwalter: Prof. Dr. Heinrich Ritter v. Hoepflingen. 

Kauf: 

Aöro- und hydrostatischer Apparat mit Heronsball nach Hartl. — Apparat f. 
d. Torricelli sehen Grundversuch und das Mariottesche Gesetz nach Kuhn. — Rück- 
schlagsventil f. d. hydraul. Pump«. — Glasglocke. — 2 Gummigebläse. — Kipp'scher 
Apparat f. Gasentwicklung. — Trockenturm. - Woytaceks Tableau „Die Herstellung 
des Thermometers." -r Loosers DifTerential-Thermoskop. — Dechants Apparat f. d. 
Coulomb'sche Gesetz. — Patent-Naßelement. — Cupronelement. — Stef litscheks 
Demonstrations-Ohm. — Elektroskope nach Rosenberg. —'Elektrische Stativlampe 
mit Reflektor. — Hörtelephon mit Hufeisenmagnet. — Bikonvexe Linse (40 cm Brenn- 
weite) mit Gestell. — Chemikalien und Utensilien. 

E. Archäologische Sammlung. 

Verwalter: Prof. Dr. Johann 0 eh ler. 

a) Geschenke: 
Vom Verwalter: 2 Tafeln: Erechtheion und Markttor in Athen. 

b) Kauf: 

Launitz, 3 Wandtafeln: Akropolis; Olympia rek. v. Bohn. — 18 Diapositive: 
Mykenai, Tiryns, Knossos, Phaistos, aus dem alten Dakien. — Cybulsky: Urbs Roma 
antiqua, 2 Tafeln; das griechische Theater, Tafel XII. — Rostowzew, Das alte 
Rom. — Seemann's Wandbilder: Hermes, Eurydike und Orpheus. Die Lemnische 
Athena des Phidias. Nike des Paionios. Menelaos und Patroklos. Peristyl der domus 
Vettiorum. Triumphbogen des Konstantin. Neptuntempel in Paestum. Gr&berslraße 
in Pompeji: Diskobol. Apoxyoinenos. 

F. • Zeichensaal. 

Verwalter: Prof. Leop. Schauer. 
Gekauft: 

a) Stopftiere: Fliegender Eichelhäher, Papagei (Lori), Schildkrötenskelett, 
Flußkrebs, Dunenjunges, Elster. Eichhörnchen. 

b) Schmetterlinge: Kohina inaebis, Omithoptera flavicornis, Attacus arizana, 
Papilio euchenor, Schönjungfer, Schnarrschrecke. 

c) Pflanzen: Waldanemone. 

d) Vogelfedern. 

e) 8 Holzgeräte. 

G. Turnsaal. 

Verwalter: Turnlehrer Aug. M e s c h k a e. 
Geschenkt: 

Von den Schülern Frank Rudolf, III a, 3 Paar, Wolf Hermann, II b, 1 Paar 
Schlittschuhe. 

H. Spenden für die Kapelle. 

1. Frau Emilie North: 100 K zur Anschaffung einer Mutter -Gottes -Statue, 
sechs Lilienstöcke, 12 große Wachskerzen, eine Allarglocke (4-Klang), 4 Vasen und 
lebende Blumen für die Sonntage im Monate Mai. Überdies ließ die Genannte in 
hochherzigster Weise den Festsaal mit elektrischer Beleuchtung (2 Luster und eine 
stattliche Zahl von Glühlampen) auf eigene Kosten ausstatten. 

2. Fr. Santroch 40 K zum Ankaufe einer Marien-Statue. 

3. Fr. Novak 10 K und ein Altar-Antipendium. 

4. Fr. Jesinger 10 K. 



Digitized by Google 



48 



XI. Das Institut des Probandenseminars. 

In Gemäßheit des h. k. k. Ministerialerlasses vom 19. Dezember 1903, Z. 41.551, 
wurde das Seminar in der durch den hohen k. k. Ministerialerlaß vom SO. November 
1899. Z. 32.302, genehmigten Form im verflosseneu Schuljahre weitergeführt. 

Es mußte daher auch diesmal auf die intensiv praktische Seite der Probanden- 
Einführung im Sinne des erweiterten Probejahres zum größten Teile verzichtet und 
der Schwerpunkt auf die „Gcsamtsitzungen", die alle 14 Tage, und zwar an einem 
Samstag, unter dem Vorsitze des Direktors als Seminarleitets stattfanden, verlegt 
werden. Außer dem Direktor beteiligten sich als Fachlehrer für Philologie, Deutsch, 
Geschichte und Geographie, Mathematik und Physik die Professoren Dr. Hugo J u- 
renka, Dr. Adolf Li c h ten h e Id. Dr. Johann Müllner und Alois Pich ler, von 
denen in jeder Sitzung abwechselnd ein Vortrag Uber ein Thema besonderer Fach- 
methodik gehalten wurde. Desgleichen erstatteten die ordentlichen Mitglieder des 
Seminars abwechselnd ein Referat. Diese Referate bezogen sich auf allgemeinere 
Schul- und Unterrichtsfragen auf dem Gebiete des Organisations-Enlwurfes, der 
Weisungen zur Führung des Lehramtes, der Schulzucht, der Schulhygiene, des Indi- 
vidualisierens, der Anschaulichkeit beim Unterrichte, der Fragekunst, de« Antwort, 
der Wiederholung, des Memorierens, Zensierens, auf die Formularstufentheorie, die 
Persönlichkeit des Lehrers usw., kurz auf das Gebiet der praktischen Pädagogik, aber 
auch auf bedeutendere Fragen der sonstigen pädagogischen Literatur. 

An Vortrag und Referat knüpften sich Besprechungen, wobei der Gegenstand 
durch Heranziehung konkreter Fälle aus dem Bereiche des Schullehens näher 
beleuchtet wurde. Außer den erwähnten Referaten, die mündlich erstattet wurden, 
lieferten mehrere Mitglieder sogenannte Schlußarbeiten, d. h. schriftliche Auf- 
arbeitungen. 

Als eigentliche Probekandidaten wurden der Anstalt zugewiesen, und zwar als 
einführenden Lehrern den Proff. Weingartner und Dr. Müllner Josef Wi s m i e rsk l (mit 
Erl. des k. k. n.-ö. L. S. R. v. 11. Dezember 1903. Z. 3327/1); dem Dr. Lukas und 
Prof. Pichler Heinrich Schmied (mit Erl. des k. k. n.-ö. L. S. R. v. 14. März 1904. 
Z. 1262/1), der aber laut Min.-Erl. vom 3. Mai 1901. Z. 15.326. eine Supplentur an 
der St.-R. im IV. Bez. Ubernahm; und Karl Genau (mit Erl. des k. k. n.-ö. L. S. R. v. 
14. März 1904, Z. 1261); dem Prof. Dr. Jurenka Karl Watzger (mit Erl. des k. k. 
n.-ö. L. S. R. v. 11. März 1904. Z. 1168/1), der aber laut Min.-Erl. v. 12. April 190t, 
Z. 12.295. eine Supplentur am St.-G. im XVIII. Bez. übernahm; dem Prof. Picblor 
P. Franz Ho ff mann (mit Erl. des k. k. n.-ö. L. SR. v. 19. August 1903, Z. 1164/1). 
der jedoch vom Beginne des Schuljahres bis zum 7. Oktober 1903 als Supplent am 
Landesgvmnasium in Horn wirkte, worauf er krankheitshalber auch diese Stelle 
aufgab; ferner Richard Meiz (mit Erl. des k. k. n.-ö. L. S. R. v. 12. November 1903, 
Z. 2874). der aber laut Min.-Erl. v. 31. Dezember 1903, Z. 43.123, eine Supplentur an 
der St.-R. im XVI. Bez. Ubernahm und daneben das Probejahr an der Anstalt in 
reduzierter Weise fortsetzte; und Ferdinand Elger (mit Erl. des k. k. n.-ö. L. S. R. 
v. 2. März 1904 Z. 1107/1), der laut Erl. des k. k. n.-ö. L. S. R. v. 30. Mai 1904, 
Z. 2086/1, die Supplentur für den erkrankten Prof. Pichler an dieser Anstalt über- 
nahm. Infolge dieses letzteren Umstandes wurden die Lehramtskandidaten Meiz und 
Elger dem Prof. Dr. v. Hoepflingen für den Rest des Schuljahres zur Einführung ins 
praktische Lehramt zugewiesen. 

Zu erwähnen wäre noch, daß an Stelle des seit 19. April I. J. erkrankten Prof. 
Pichler Dr. v. Hoepflingen als Gast einen Vortrag über Fragon des praktischen 
Physikunterrichtes hielt, sowie, daß Prof. Dr. Leo Bürge rstein, da er krankheits- 
halber einen Vortrag über den Nürnberger hygienischen Kongreß zu halten verhindert 
war, sich erbötig machte, einen Bericht hierüber den Mitgliedern des Seminars in 
Sonderabdrücken zukommen zu lassen. 

Als ordentliche Mitglieder beteiligten sich nun an den Konferenzen außer 
den obeu Genannten (E Ige r, Genau, Meiz. Schmied, Watzger und Wis inier ski) 
noch die Probcknndidaten und Supplenten verschiedener Wiener Gymnasien: Heinrich 
Anker vom Akad. G.. Karl Frostl vom St.-G. im VIII. B., Josef Gassner vom 
Akad. G., Dr. Hugo Hassinger vom St.-G. im VI. B.. Heinrich Kaindl vom Frz.- 
Jos.-G.. August Metzner vom St.-G. im VI. B., Dr. Eugen Müller vom St.-G. im 
XVIII. B., Dr. Ferdinand Nagele vom St.-G. im III. B., Josef Reisner vom St.-G. 
im VIII. B., Karl Schnarf vom St.-G. im VI. B., Dr. Karl v. Spieß vom St.-G. im 
V. B., Dr. Hermann Tertsch vom Akad. G., Ferdinand Tomitschck vom Sophien-G. 
und Dr. Paul Zincke vom St.-G. im XVII. B. 
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Als Hospitanten nahmen ab und zu an diesen Konferenzen teil: P. Friedr. 
Feigl vom Stiftsgymnasium in Melk. P. Hugo Springer vom Stiftsgymn. in Seiten- 
stetten und Erich Voigt vom St.-G. in Floridsdorf. 

In der Sitzung vom 2. Jänner 1. J. hatte die Seminarleitung die Ehre, Herrn 
Hofrat Dr. Joh. Huemer, der jederzeit durch Ratschläge und Worte der Aner- 
kennung sein besonderes Interesse am Gedeihen dieser Institution nn den Tag legt, 
als Vertreter des höh. k. k. Ministeriums und in der Sitzung v. 27. Februar den 
k. k Landes-Schulinspektor Herrn Dr. A. Scheindler zu begrüßen. Als Gäste 
nahmen auch die Prof. Oehlor und Winkler an einer Sitzung teil. 

Die der Anstalt zur Probepraxis für den Turnunterricht zugewiesenen Kandi- 
daten Ferdinand Hackel und Johann Hruby gehören dem Verbände des Seminars 
nicht an. 

Endlich ist zu erwähnen, dnß laut höh. k. k. Min.-Erl. v. 22. Februar 1904. 
Z. 4416, zur Ergänzung der Seminarbibliothek eine einmalige Dotation von 200 K 
bewilligt wurde. 

Einen ausführlicheren Bericht wird die Direktion an das hohe k. k. Minslerium 
f. K. ii. U. erstatten. 



XII. Erlässe. 

M.-E. vom 28. Mai 19t«. Z. 17.541. betreffend die Maturitäts - (W i e d e r- 
h o I u n ji s-) Prüfungen : Kandidaten, die im Herbstermine aus ei n em Gegenstände 
nicht entsprochen haben, können mit Genehmigung der Kommission die Prüfung nach 
einem halben Jahre wiederholen ; ebenso mit Genehmigung der Landesschulbchörde 
solche Kandidaten, die im Herbsttermine die Wiederholungsprüfung aus einem 
Gegenstände' nicht bestanden haben. 

M.-E. vom 21. August 19ü3. Z. 28.852. betreffend die Regelung der 
Unterrichtszeit: Die Gesnmmtdaucr der Erholungszeit ist so festzusetzen, daß 
auf jede Unterrichtsstunde (obligat und nic ht obligat) eine Pause von lü Minuten in 
Abrechnung kommt. 

L. - S. - R. vom 10. September 1903. Z. 49/11. : Die Schuljugend ist über den 
Nutzen einer regelmässigen und sorgfältigen Mund- und Zahnr e i n i g u n g nach- 
drücklich zu belehren. 

L. - S. - K. vom 17. September 1903, Z. 734/1. : Auf den Schulnachrichten, die 
zur Aufnahme in die Mittelschule vorgelegt werden müssen, muß be- 
merkt sein: „Zum Uebertritte in die Mittelschule". 

M.-E. vom 2. September 1903. Z. 29.359 : Die bei einer Maturitäts- 
Vor prüfung erworbenen günstigen Noten behalten bei der Ablegung einer 
neuen Prüfung ihre Gültigkeit. 

Zuschrift des Vorstandes der i s r a e 1. K u 1 1 u s g e m e i n d c Wien 
vom 8. Oktober 1903. Z. 12.(598. wonach jeden S a b b a t b um 3 Uhr nachmittags 
ein Gottesdienst für Mittelschüler stattfindet. 

L. S.-R. vom 15. Oktober 1903. Z. 1741/11. : Die e v a n g c I. SrhQl e r H. B. 
der I.— IV. Kl. sind verpflichtet, den evangelischen S c h u 1 g o t t e s d i e n s t 
an jedem ersten Sonntage jedes Monates von '/j9 bis 1 / % U) in der reform. Kirche, 
I.. Dorolheergasse lü. regelmäßig zu besuchen. 

L.-S.-R. vom 26. Oktober 1903. Z. 819 1 II.: Der 31. Oktober wird für 
e van gel. Schüler und Lehrpersonen als kirchlicher Feiertag 
erklärt. 

L.-S.-R. vom 18. Dezember 1903. Z. 2131/11., betreffend die Förderung des 
Tierschutzes. 

L.-S.-R. vom 12. Jänner 1904 T Z. 3421/1.. betreffend die Verhütung von 
Unglücksfällen beim Turnen. 

L.-S.-R. vom 10. März 1904, Z. 620/4 I.: Mit der Inspektion des mosa- 
ischen Religionsunterrichtes wird der Rabbiner Dr. David Feuchtwang 
betraut. 

L.-S.-R. vom 81. Mai 1904. Z. 2107/1.: Im H e r bs t te r m i n e 1904 werden 
vollständige M a t u ri t ä t s p r ü fu n g e n am k. k. Maximilian s-Gy mn a si u m 
in der zweiten Hälfte des Septembers und am k. k. Akademischen Gymnasium in der 
ersten Hälfte des Oktobers stattfinden. 
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XIII. Chronik. 

Vom 9. bis 13. Juli 1903 fand die mündliche Maturitätsprüfung unter dem 
Vorsitze des Herrn k. k. o. ö. Universitätsprofessors Dr. Hans v. Arnim statt. 

14. und 15. Juli, 15. und 16. September: Aufnahme und Prüfungen zur Auf- 
nahme in die I. Klasse. 

16. und 17. September: Wiederholungs-, Nachtrags- und Aufnahms-PrUfungcn 
für höhere Klassen. 

18. September: Eröffnung des Schuljahres mit dem Heiligeugcistamte. 

19. September: Beginu des Unterrichtes. 

28. September: Maturitäts-Wiederholungs-Prüfung unter dem Vorsitze des Herrn 
k. k. Landesschulinspektors Dr. Au». S c h e i n d I e r. 

4. Oktober: Feier des A. H. Namensfestes Sr. Majestät unseres 
K n i s e r s. 

6. und 7. Oktober: Hl. Beichte* und Kommunion. 

13. und 14. November: Zweite Konferenz der n.-ö. Miltelschul-Direktoren. 

19. November: Feierlicher Trauergottesdiensl für weiland Ihre Majestät 
die Kaiserin E I i s a b e t h. 

4. und 5. Dezember: Dr. K. R. Melau der. Rektor an der Universität in Hel- 
singfors. wohnte als Gast dem Unterrichte in einzelnen Fächern bei. 

Vom 11. bis 26. Jänner 1904 unterzog Herr k. k. Landesschulinspektor Dr. 
Aug. Sc hei udler den pesamteu humanistischen Teil des Unterrichtes einer ein- 
gehenden Inspektion. 

3.. 4. und 5. Februar: Privatistenprüfungeii über das I. Semester. 

13. Februar: Schluß des I. Semester.-«. 

17. Februar: Beginn des II. Semesters. 

Am 18. Februar brachte der ehemalige kgl. Hofschauspieler und Deklamator. 
Gustav Goriwoda. im Festsaale der Anstalt eine Reihe ernster und heiterer 
Schöpfungen der deutschen Literatur zum Vortrage. 

Am 19. Februar besuchte auf Anregung der Direktion eine größere Zahl von 
Schülern im grüßen Musikvcninssaale ein S y m p h o n i e - K o u z e r t. bei dem unter 
anderen Beethovens Pasloral-Symphonie aufgeführt wurde. 

Vom 2i. März bis 7. April wohnte der Oberlehrer und Rektor am Reallyzeum 
in Nyslott (Finnland). E. J. Buddiii. dem Unterrichte in Naturgeschichte und 
Geographie als Gast bei. 

27.. 28. und 29. März: Österliche Exerzitien in Verbindung mit der hl. Beichte 
und Kommunion. 

12. April: Inspektion de*, mos. Religionsunterrichtes durch den Herrn Inspektor 
Dr. Feucht w » n g. 

12. und 19. April: Die Schüler der IV. b Klasse machten unter Führung des 
Prof. Dr. J. Müllner zu geographischen Studienzweck en Nachmittagsausllüge auf den 
Kahlenberg und den Bisamberg. 

18. April : lnspektion des katholischen Religionsunterrichtes durch den hochw. 
Kanonikus Herrn Dr. Ferd. W i m m e r. 

28. April: lnspektion des Zeichenunterrichtes durch Herrn Regieruugsrat 
J. Lau gl. 

2., 3.. 4.. 5. und 6. Mai: Schriftliche Maturitätsprüfung. 

6., 11. und 13. Mai: Mit Schülern der Klassen I a. I b, IIa, IIb, III a und III 1> 
unternahm Prof. Dr. Kisser Nachmiltagsausflüge nach Neuwaldegg und Rohrerhütte. 
11. Mai: Unter Führung des Herrn Ferd. Elger besuchten die Schüler der 

V. Klasse die Spiritus-Ausstellung. 

Arn 14. und 28. Mai nachmittags führte der Zeichenlehrer J. Sc h ön b r u u n e r 
die Schüler der oberen Klassen, die am Zeichenunterrichte teilnahmen, zum Zwecke 
von Naturstudien nach Grinzing. Sievring und Salmannsdorf. 

Am 19.. 26. und 31. Mai machten die Schüler der Klassen IHa und III h zum 
Zwecke von Ski/./.ierübungen unter der Leitung des Prof. Schauer und des Ass. 
Kfii. zum Teil auch in Begleitung des Prof. Meisel. Nachmittagsauaflüge aur 
Türkenschlanze., ins Krapfenwaldl und nach Pötzleinsdorf. 

1. Juni: Von den Schülern der III a, III I». IV a und IV b unternahmen 9 Rad- 
fahrer unter Führung des Direktors und des Zeichenassistenten Kfii einen Nach- 
mittagsausflug über Langenzersdorf nach Komeuburg. von dort mittels Fähre über 
die Donau und von Klnsterneuburg bis Nußdorf: an demselben Tage Nachmittag 
unternahmen die Professoren Dr. Kisser und Dr. Sofer mit Schülern der V- und 

VI. und mit den Schülern der II. a Klasse Ausflüge über Neuwaldegg und Sophien- 
nlpe nach Weidlingau. über Neuwaldegg und Weidling a. Bach nach Klosterneuburg. 
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3. Juni: Zur Übung im Skizzieren nach der Natur führten Prof. Schauer 
und Ass. Krii die Schüler der Klasse IV b Nachmittag nach Grinzing; an demselben 
Nachmittage wanderten die Schüler der Klasse IIb unter Führung des Turnlehrers 
Meschkae Uber Neuwaldegg, Sophienalpe und Kordon nach Hütteldorf ; am 

4. Juni die Schüler der Klasse lila unter Führung des Prof. Meiscl über den 
Himmel und Kobenzl nach Grinzing und Türkenschanze. 

An demselben Tage wurde um 11 Uhr Vormittag im Festsaale der Anstalt 
eine interne Sei dl* Fei er, an der die Schüler der ganzen Anstalt teilnahmen, ver- 
anstaltet. Nachdem die Feier unter Leitung des Gesanglehrers F. Erb an durch 
den gemischten Chor „Mein Vaterland, mein Österreich' (von Fiby) eingeleitet 
worden war. trugen die Schüler der VII. und III. a Klasse. W. Schulhof und R. Neu- 
lins er. Gedicht»! Seidls, u. zw. »Hans Euler* und „Der Dickschädl" vor. Hierauf 
beleuehtete Prof. Dr. Liehtenheld in ausführlicher Weise die Lebensverhältnisse, 
den Charakter und die literarische H-deutung des österreichischen Dichters überhaupt, 
besonders aber des patriotischen Dichters unserer Volkshymne. Mit dieser Hymne, 
die vierstimmig zum Vortrage gebracht wurde, schloß die Feier in erhebender Weise. 

8. Juni: Naehmittagsausflug der IV. a Klasse unter Führung des Herrn Elger 
über Knödelhütte und Sophienalpe nach Neuwaldegg. 

Am 13. Juni, der als Direktortag freigegeben wurde, unternahm der Direktor 
in Begleitung der Professoren Dr. Lichten he Id. Dr. Müllner, Dr. Sofer, Meschkae 
und Elger mit k> Schülern der oberen Klassen einen Tagesausflug nach Pernitz im 
Piestingtale; von dort wurde zu Fuß über die Mirafälle und Steinwandklamm nach 
Weißenbach im Triestingtale gewandert, wo die Rückfahrt nach Wien angetreten 
wurde. — An demselben Tage machten Prof. Meisel und Turnassistent Weiera. 
jener mit den Schülern der Klasse III a eine sechsstündige Tour von St. Andrä- 
Wördern über Hintersdorf, Weidling a. B., Hermannskogel und Kahlenberg bis Nuß- 
dorf, dieser mit Schülern der IHb einen Ausflug nach Neuwaldegg. Sophienalpe. 
Mauerbach und Iladersdorf nach Weidlingau. 

27. und 28 Juni : Hl. Beichte und Kommunion. 

2. Juli: Schluß des Schuljahres mit feierlichem Gottesdienst und mit Zeugnis- 
verteilung. 
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XIV. Statistik der Schüler. 



Die hochgestellten Ziffern bezieben sieb auf die Privatisten. 
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V. Lebensalter. 
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VI. Nach dem Wohnorte der 
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VII. Nach dem Wohnorte 
der Schüler. 

(Nur die Jnhieswnhnung 
kommt in Hetrncht) 

ii) Innerhalb Wims : 
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VIII. Klassifikation. 

.i) Am Schlüsse des Schul- jj 
jahn > 1903/1904: 
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b) Nachtrag zum Schuljahre 
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•) Die mit + bezeichnet« Zahl bezieht sich auf die mm k. k. Landesaehulrate nachträglich 
bewilligte Prüfung. 
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IX. Geldleistungen der 
öffentlichen Schüler. 



Klasse 
Ii I <, II,-. II I. Hin III!. IVn IV I. V 



Das Schulgeld zu /:ihl. ji 
waren vrvpfli.rh'-l 

im l. Semester 38 IH 23 22 21 25 18 

„2. „ 27 28 20 2 t 22 23 17 

Zur Hälfte l>.-fi-.-i: wnrni: 

im 1. Semester ... 

«2. „ ... 

Ganz befi.it wri.h: 
im 1. SemesOt • , 7 i> 11 II 

.2- 
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X. Besieh des Unterrichtes 
In den relativ-obligaten und in 
den freien Lehrgegenständen. 

Kalligraphie 

Freihandzeichnen im Oh. r- 

gymnnsium 

Stenographie: I. Abteilung 

»■ 

Gesang: I. Abteilung . . . 

II. n ... 



XI. Stipendisten. 

Zahl der Stipendiaten . . 
Gesamtbetrag der Stipendien 
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XV. Namensverzeichnis der Schüler am Schlüsse des 

II. Semesters 1903 4. 

Die Vorzugsschüler sind mit einem Sternchen (*) bezeichnet. 

Klasse I a. Bnldaß Georg Bdier von. — * Berl Artur. — Bloch Hermann. — 
Brach Paul. — Brachtl Alfred. — Braun Alfred. — Braun Ernst. — Broch Ernst. — 
Brunner Josef. — Buchwald Hans. — Dedek Leopold. — Deutsch Maximilian. — 
Diamant Eugen. — Dukes Paul. — Eifermann Ludwig. — Erban Wilhelm. — Feldner 
Friedrieb. — Fichtner Franz. — Fleischer Otto. — Frankel Karl. — Geiger Felix. — 
Gleilemann Stephan. — Goldschmid Waldemar. — Grosslicht Josef. — Grünwald 
Siegfried. — Haberfellner August. — Hansen Karl. — Hieß Ludwig. — Horowitz 
Karl. — »Jeiteles Franz. — Kälbl Hugo. — Käs Paul. — Kagerbauer Ernst — 
Kampelmacher Siegmund. — Kanitz Georg. — Karmin Walter. — Keßler Rudolf — 
Kleppner Max. — Koditschek Hermann. — Kriner Hermann. — Krisbaber Friedrich 

— Przeworski Konstantin. — Privatisten: Bloch Artur. — Dukes Leo. — Finkler 
Friedrich. — 42». 

Klasse I b. Kundi Rene. — Kunewälder Erwin. — Lamm Walter. — * Lampl 
Rudolf. — Langhammer Leopold. — Laltner Felix. — Lesjak Josef. — Lichtensteiii 
Bela — Löw Hermann. - Lubusch Viktor. — Mnkowifka Josef. — Maux Richard 

— Morawetz Ludwig. — * Murhammer Karl. — *Neustadtl Franz. — Ondrisz Kolotnan. 

— Ornstein Hans. - Pavlovic Ernst — Pfibram Walter. — Reichenfeld Ernst. — 
Reiner Fritz. — Relly Otto. — * Rosenbaum Stefan. — Rühmkorf Ernst. — *Sadger 
Hans. — Si Ibers tein Hermann. — Singer Leopold. — Spitzer Erwin. — Sterk Aiadar 

— * Stern Wilhelm. — StÖller Fnul. — Texl Johann. — Waldmann Erwin. — Webern 
Hermann, von. — Wechsler Wilhelm. — Weinreb Leo. — Weiß Fritz. — Weiß Josef. 

— Weissenberg Karl. - Weißmann Ernst. — Zimsoer August — Zuckerbäcker 
Ernst. — Zwicker Ernst. - 43. 

Klasse IIa. Amon Rudolf. — Atbnnaczkovits Georg. Beck Walter. Bloch 
Ernst — Bloch Hans. Bonibach Heinrich. — Brunner Otto. Dastich Alexius. 

— Dörfler Hans. — Eckmann Heinrich. - Freund Robert - Friedraann Otto — 
Fuchs Ernst. — Glas Richtrd. — Gomperz Bela. - * G ratzinger Max. — Hausner 
Leo — Hirschensohn Oskar. Hirschler Heinrich. — Hoffmann Robert. - Jolles 
Siegmund. Kehrhaus Siegfried. — Kopp Josef. — Kornfeld Werner. — Krauß 
Leopold. — Kulka Johann. Laufer Viktor. — Lohner Max Meitner Walter. — 
Pfiffer Ernst, Ritter von. - 30. 

Klasse IIb. Nemedek Oskar. - Nemedek Ottokai. - Neumann Leo. — Niklas 
Walter, - North Franz. - Olschinsky Viktor. - Ornstein Wilhelm. - Pawka Rudolf. 

— Pendl Viktor. — Perutz Hans. Petraach Rudolf. — Pieller Wilhelm Pluth 
Erwin. Pollaczek Le<» Felix. — Pollak Hans. — Richter Franz. — Schapira Gustav — 
Schnabl Ludwig — Schnepp Bruno. — Schwarz Felix — Sokal Siegfried. Taues 
Robert. — Tempel Heinrich — Thuss Otto. Unger Friedrich. — Wachsmanu 
Ernst. — Weiser Robert. — Weiss Wilhelm. — Weissenberg Eugen - * Winterstein 
Wilhelm. — *Wolf Hermann. — Zabransky Franz. — Z"lezny Josef. 33. 

Klasse lila, Adler Friedrich. — Berger Paul. — * Braun Gerhard. — * Broch 
Oskar. - * Deutsch Hermann. — Dwize Wilhelm. — Frank Rudolf. - * Freud Oliver. 

— Fried Paul. — Goldberg Jonel. — Goldschlsger Simon. — Haberda Maximilian. — 
Hand Richard. — Heller Karl. — Hochner Leo. — Kainz Bruno. — Kanitz Meinard. 

— *Karwath Franz. — Kaufmann Eduard. — Kaufmann Emil. — Kohn 0<kar. — 
Küchler Franz. — Kulka Max. — *Lang Viktor. — Lawner Hans - Lederer Hans. 

— Löwy Heinrich. - Maly Alfred. — Müller Heinrich. — Müller Richard. — Münk 
Walter. — Nagel Geza. — Neulinger Rudolf. — * Rosenzweig Erich. — 3t. 

Klaste III b. Berger Richard. — Feichtmann Emil. - Fontana Oskar. — 
Hozhevar Leopold. — Klopper Hermann - Merio Paul. — Nowak Heinrich. — Otte 
Hermann. — Pick Felix. Pilpel Aiadar. — Reiner Edgar. — Santroch Heinrich 

— Schauer Karl. — Scheiner Otto. — Schertz Otto. — Sehiessl Eduard. — Schlichter 
Robert. — Schönfeld Robert — Schütz Paul. — Schulz Josef. — Silberbusch Max 

— Slanaf Johann. - Smolensky Felix. — Tintner Fritz. — Tritsch Ernst. - Vldek 
Johann. — Weichselblatt Rudolf.— Weiss Karl. - Weller Rudolf — * Werner Ernst. 

— Z*vadil Leopold. — * Zucker Otto. - Privatist: May Felix. — 32'. 

Klasse IV a. Barteis August. — Baumgärtner Jakob. — Beck Hans. — Beer 
Johann. — Bellak Otto. — Bockschütz Robert. — Czionei Paul — Deutsch Hans. 

— Ditrichstein Egon. — Eckmann Friedrich. — Figdor Ernst. — Fischer Fritz. — 
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Frank Georg. — Freud Jean Martin. — »Fuiik Franz. — Gal Johann. — Goldschmidt 
Julius. — Grab Artur. — Grundler Wilhelm. — Haas Ludwig. — Haussteincr Her- 
mann. — ligner Ludwig. — Kinszky Hermann. — * Kleiber Erich. — Kopstein Felix. 

— Krzyzanowski Artur. — Lampl Hans. — Lanz Felix. — Pap Fritz. — Pauli 
Julius. — 30. 

K laste IV b. Goldenthal Wilhelm. — Grimm von Szepes-Etelvar Gustav. — 
Landsberger Max. — Löwy Otto. — Markus Hermann. — Mittler Fritz. — Neumano 
Paul. — Parahuz Kmil. — Pekarek Hans. — Popovici Johann. — Rederer Hans — 
Reich Franz. — »Sachs Rudolf. — Saxl Friedrich. — Schauffler Georg. — Schek 
Paul. * Schlesinger Michel. — Schmeichler Robert. — Schulz Viktor. — Schwarz 
Ernst — Seidler Ernst. — Setzer Rudolf — Steindler Julius. — Sternfeld Ernst. — 
Thurner Otto. — Weigl Edmund. — Weiss Otto. Werner Fritz. — 28. 

Klasse V. Baschata Wilhelm. — Bsütaf Franz — Berger Rudolf. - Bergstein 
Heinrich. — Cohn Leo. Danzer Josef. — Fischer Karl. — Gassner Walter. 
Geyer Humbert. - Gomperz Ernst. — Gossler Hugo. — Gräfe Felix. Grünes 
Wilhelm. — Höfinger Karl. — Hohenberg Artur. — »Kaufmann Moriz. — Kende 
Stefan. — Kolm Richard. — Kronstein Robert. — Löwy Paul. — Merio Walter. — 
Minz Ludwig. — Oppenheimer Josef. — Oatersetzer Alfons. — Priester Ludwig. — 
Kosental Hans. - Scheibal Alfred. 'Schönwald Paul. — Schwarz Artur. — Seidl 
Armin. — Sicher Harry. — Solomonica Alexander. Stux Friedrich. Suchanek 
Richard. — Süss Franz. - Tedeuko Hans. — Tritsch Hans. — Watzke Herbert. — 
Weil Robert — Weil Stefan. - Wcissberger Karl. - Werber Jonef. -- Werner 
Hins. - Wertheimer Georg - Zilzer Bruno. Tauber Robert. - 4b" 

Klasse VI. Bardach Fritz. Bettelheim Karl. — Bombiero Julius, Ritter von 
Kremenae. — Brummer Friedrich. - * Brunner Roberl. - Dattelzweig Paul. Deutsch 
Franz. - Eisler Otto. - Freiberger Karl. — Gruner Franz. Helm Fritz. »Herzog 
Joief. — Kalmar Paul. - Klemperer Paul. - »Kohn Eduard. — Leszlenyi Oskar. — 
Molden Ernst. — Neumann Alfred — Pineles Norbert. * Pollaczek Artur. — Schiller 
Friedrich. — Schönfeld Leo Schrammet Josef. — Schwarz Karl - Sokal Hein- 
rich. — Stieglandt Hans. - Wagner Richard Wahl« Karl 28. 

Klasse VII. Athanaczkovits Paul. Bellak Richard. Brecher Siegfried. — 
Breuer Paul. — Brüll Leo. - Ehrenreich Hans. — Ergas Rudolf — Feigl Robert. 

— Gomperz Paul. — Herbert James. - Jesinger Alois — Klein Erwin. Kornauth 
Karl. — Krenn Adolf. — Kriner Erich. • Löb Alfred. — Löwinger Richard. — 
Löwy Arnold. — Mährischl Otto. - Mager Siegfried. Mautner Alfred. — Milch 
Ferdinand. — Untersetzer S ; egfried. — »Piek von Seewald Rudolf. Rotenberg Otto. 

— Salkind Alexander. Schapira Saul. — Schulhof Wilhelm. — Sokal Max. — 
Spitzer Ludwig. — • Steger Gustav Wollner Emil. - Wurda Franz. 83. 

Klaete VIII. Bacal Leo - Bach Benno. - Bornett Konrad. Braun Felix. 

— Deui otzbacher Karl - Goldberger Paul. Grünwald Franz — Halbich Rudolf. 

— Hold Johann. - Kless Norbert. — »Koref Hans. - Krüh Harry. - Kurth Ernst 

— Lederer Ernst Lindner Max. -• Münz Paul. Pittner Friedrich. — Reich 
Norbert. R*sch Oskar — Schmiedel Max. — Schneer Guido. — »Smolensky Peter. 

— »Strauss Josef. - Waber Bernhard. - Weil Kornelius. — Weiser Ego« Leopold. 

— Wolf Max. - Privatist: Heilpem Alfred. 27'. 
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XVI. Verzeichnis der Lehrbücher und Atlanten für das 

Schulfahr 1904/5. 

(Die gleichzeitig zulässigen Auflagen sind eingeklammert.) 

Erste Klaas*. 

Religion: kath : Leinkauf, Glaubens- und Sittenlehre, 11. Aufl. «10.); mos.: 
Weiss A., Bibl. Geschichte nach den Worten der bl. Schrift, I. 1903; Gebetbuch des 
mährisch-schlesischen Lehrervereines ; Bibel v. L e 1 1 e r i s, I. 

Latein: Schmidt-Thumser, Lat. Schulgrammatik, 9. Aufl.; Hauler, Übungsbuch. 
I. Abtig. 17. Aufl. (16. 15. 14.) 

Deutsch : Willomitzer, Deutsche Grammatik 10. (9.) Aufl. ; Larapcl, I. Deutsches 
Lesebuch, 10. Aufl. (9. 8. 7.) 

Geographie: Weingartner, Grundzüge der Erdbeschreibung, 3. umgearb. Aufl.; 
Richter, .Srhulatlas. . 

Mathematik: Mocnik, Arithmetik I., besrb. v. Neumann, nur 36. Aufl. ; MoCnik, 
Genm. Ar,s< hauungslehre I., 27. Aufl. 

Naturgeschichte: Pnkorny, Tierreich, Ausgabe B, nur 27. Aufl.; Pnkorny, 
Pflanzenreich, Ausgabe B, nur i3. Aufl. 

Zweite Klasse. 

Religisn: kath.: Fischer, Liturgik, 14. Aufl. (13. 12/1; mos.: Weiss A., Bibl. 
Geschichte, I. 1903; Gebetbuch des mährisch-schlesischen Lehrervereines; Bibel v. 
L e t te r i s I. 

Latein: Schmidt-Thumser, Lat. Schulgr., 9. Aufl. (8.); Hauler, Übungsbuch II., 
15. Aufl. (14. 13.) 

Deutsch: Lampel, Deutsches Lesebuch II.. 8. Aufl. (7. 6. 5.); Willomitzer, 
Deutsche Grammatik, 10. Aufl. (9.) 

Geographie: Weingartner, Länder- und Völkerkunde, 3. umgearb. Aufl.; Richter, 
Schulatlas. 

Geschichte: Weingartner, Lehrb. d. Geschiebte, Altertum, nur 2. Aufl.; Putzger, 
Histor. Srhulatlas. 25. Aufl. (24. 23.) 

Mathematik: Mocnik, Arithm. I.. 36. Aufl.; Mocnik. Geom. Anschauungslehrr I., 
26. Aufl. 

Naturgeschichte: Pokorny, Tierreich, 25. Aufl. (auch frühere Auflagen); Pnkorny, 
Pflanzenreich, 21. Aufl. (auch frühere Auflagen). 

Dritte Klasse. 

Religion: kath.: Fischer, Geschichte d. alten Bunde*, 9. Aull. (8.); mos.: 
Wolf-Pollak, Geschichte Israels, 2. Heft, 14. Aufl. (13.) und 3. Heft, 10. Aull. ; Gebet- 
buch des mähr.-schles. Lchrervcreiues; Bibel, ed. Lettens. I. T. 

Latein: Schmidt-Thumser. Lat. Schulgrammatik, 9. Aufl. (8.): Hauler, Syntax I.. 
10. Aufl. (9.); Jurenka. erstes lat. Lesebuch. 

Grieohlsch: Cuitins-Hartel, Griechische Schulgrammatik, nur 24. Aufl. von 
Weigel; Schenkl, Grieth. Elementarbuch. 18. Aufl. (17.) 

Deutsch: Willomitzer, Deutsche Grammatik, 9. Aufl. (8.); Lampel, Deutsches 
Leseburch III. 8. Aufl. (7. 6. 5.) 

Geographie: Herr- Weingartner. Länder- und Völkerkunde, 2.. bez. U. Aull.; 
Richter, Schulatlas. 

Gesohiohte: Weingartner IL. Mittelalter; Putzger, Histor. Srhulatlas, 23. Aufl. (22.) 
Mathematik: Mocnik, Anlhm. IL, nur 27. Aufl.; Mocnik, geom. Anschauungs- 
lehre IL, nur 22. Aufl. 

Physik: Wallentin, Naturlehre für Untergymnasien. 6. Aufl. (5., 
Natnrgesctllehtt: Pokorny-Noe\ Mineralreich. Nur 20. Aull. 

Vierte Klasse. 

Religion: kath.: Fischer. Geschichte d. neuen Bundes. 9. Aufl. (8.); mos.: 
Wolf-Pollak. Geschichte Israels, 4. Heft, 20. Aufl.; Wolf G., Israel. Relig.- und Sitten- 
lehre, 8. Aufl., 1899; Gebetb. des mähr.-schles. Lehrervereines; Bibel, Letteris, I. T. 
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Latein: Schmidt -Thums«'!-, L.it. Sehulgrammatik, 9. Aufl. (8.); Hauler, Syntax 2, 
7. Aufl. (6.); Prammer, Caesar de bello Gallien, 6. Aufl. (5. 4); Golling, Ovidii carni. 
sei., 4. Aufl. 3. 2. 1.) 

Grleohleoh: Curtius-Hartel, Griechische Sehulgrammatik, nur 24. Aufl. ; Schenkl, 
Griech. Elementarbuch, 18. Aull. (17.) 

Deutseh: Willomitzer, Deutsche Schulgrammatik, 8. Aufl. (7.); Lampel, Deutsches 
Lesebuch IV., 8. Aufl. (7. 6. 5.) 

Geographie: Mavcr, Geographie der österr.-ungar. Monarchie, 6. Aufl.; Richter, 
Schulatlas. 

Geschichte: Weingartner, HL; Putzger, Hist. Scbulatlas. 

Mathematik: Mocnik. Arithmetik IL, 27. Aufl.; Mocnik, gcom. Anschauungs- 
lehre IL, 21. Auü. (20.) 

Phytlk: Wie in der dritten Klasse. 

fünfte Klasse. 

Religion: katb.: König, Lehrbuch der kath. Rel. für die oberen Klassen L, 
10. Aufl. (9. 8. 7.); mos.: Ikann, Lehrbuch d. jüd. Geschichte L u. IL, 2. Aufl.; 
Bibel, Letteris. 4. T. 

Latein: Schmidt-Thumser, Lat. Schulgrammatik, 9. Aufl. (8); Sedlmayer, Lat. 
Übungsbuch, 2. Aufl.; Golling, Ovidii carm. sei., 4. Aufl. (3. 2. 1.); Golling, Chresto- 
mathie aus Livius, 2. Aufl. (1.) 

firieohiuOh: Curtius-Hartel, Griech. Schulgrammatik, 22. Aufl.; Hintner. Griech. 
Aufgaben, 4. Aufl. (3. 2.); Schenkl, Chrestomathie aus Xenophon, 12. Aufl. 1900 (11. , ; 
Christ, Homer, llias 2. Aufl. (1.) 

Deutsch: Willowitzcr. Deutsche Grammatik, 8. Aull. (?.); Kummer-Stejskal, 
Deutsches Lesebuch, V , 8. Aufl. (7. (i. 5.) 

Geschichte: Zeehe, Lehrbuch der Geschichte des Altertums, nur 4. Aufl.; 
Putzger, Hist. Schulatlas. 

Geographie: Richtet, Schulatlas. 

Mathemitik: Mocnik. Arithmetik für übergvmnasien, 28. Aufl. (27.); Mocnik, 
Geometrie für Obergvmnasien, 24. Aufl. (23.) 

Naturgeschichte: Hochstetter-Bisching, Mineralogie, 18. Aufl. (17. 16.); Burger- 
stein, Botanik, nur 3. Aufl. 

Sechste Klasse. 

Religion: kath.: König, III, Lehrbuch der katb. Religion für obere Klassen, 
10. Aufl. (9. 8. 7); mos.: Braun, Lehrbuch der jüd. Geschichte, L und IL Teil; 
Bibel, Letteris. III. 

Latein: Schmidt-Thumer, Lit. Schulgrammatik, 9. Aufl. (8.); Süpfle-Rappold, 
Stilübungen, IL Teil, 2. Aufl.; Prammer. Sallust. bellum Catil.; Caesar de bello civ., 
kleine Ausg.. v. G. Th. Paul; Golling, Vergilii carm. sei., 2. Aufl. (1.); Kornitzei, 
Cicero in Catil. 

Griechisch: Curtius-Hartel, Griech. Schulgrammatik, 22. Aufl.; Hintner, Griech. 
Aufgaben. 3. Aufl. (2); Schenkl, Chrestomathie aus Xenophon, 12. Aufl. (11.); Christ, 
Homer, llias, 2. Aufl. (1.); Hintner, Herodot, Perserkriege, 3. Aull. (2.) 

Deutsch: Willomitzer, Deutsche Grammatik, 8. Aufl (7.); Kummer-Stejskal, 
VI. A.. 8. Aufl. ;7. 6.) 

Geschichte: Zeehe. Lehrbuch der Geschichte des Altertums, wie in V., u. II. 
Teil, nur 2. Aufl ; Putzger, Histor. Schulatlas, 22. Aufl. (21.> 

Geographie: Schulatlas von Richter. 

Mathematik: Mocnik, Arithmetik für Obeigymnasien, nur 27. Aufl.; Mocnik, 
Geometrie für Obergymnasien, 23. Aufl ; Greve, Logarithmen. 

Naturgeschichte: Woldfich-Burgerstein, Zoologie, 9. Aufl. (8.) 

Siebente Klasse. 

Religion: kath.: König. IV., Lehrbuch der kath. Rel. für die oberen Klassen, 
10. Aufl. t9. 8. 7.); mos.: Brann, Lehrbuch der jüd. Geschichte HL; Bibel, 
Letteris, III. 

Latein: Schmidt-Thumser, Lat. Schulgrammatik, 9. Auü. (8); Süpfle-Rappold. 
Aufgaben zu latein. StilUbungen II. Teil. 2. Aufl.; Golling, Vergilii carm. sei., 2. Aufl. 
(I); Kornitzer. Cicero in Verrcm V; Kornit/.er, Cicero de oratore ed. Friedrich 
(Teubner). 
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Griechisch: Curtius-Hartel, Griech. Schulgrammatik, 22. Aufl.; Hintner, Griech. 
Aufgaben, 3. Aufl. (2.); Bottek, Demosthcncs ausgew. Reden; Christ, Homer, Odyssee, 

4. Aufl. (3. 2 1.) 

Deutsch: Willomitzer, Deutsche Grammatik, 8. Aufl. (7.); Kummer-Stejskal VII., 

5. Aufl. <4.) 

Geschiente: Zeche, Lehrbuch der Geschichte, Neuzeit, nur 2. Aufl.; Putzger, 
Histor. Schulatlas, 22. Aufl. (21.) 

Geographie : Trampler, Mittelschulatlas. 

Mathematik: Mocnik, Arithmetik für Obergymnasien, nur 26 Aufl.; Mocnik, 
Geometrie für Obergymnasien, 23. Aufl.; Greve, Logarithmen. 

Physik: Wallen tin J., Lehrbuch der Physik für Obcrgymnasien. 13. Aufl. (12.) 
Philosophische Propädeutik: Lindner-Leclair, 3. Aufl. (2.) 

Aohte Klaas«. 

Religion: kath.: König, Lehrbuch der katb. Rel. für obere Klassen, II. Teil, 
10. Aufl. (9. 8); mos.: Braun, Lehrbuch der jüd. Geschichte, IV.; Bi bei, Letteris, 
I. Teil. 

Latein: Schmidt-Thumser, Lat. Schulgrammatik, 9. Aufl. (8); Süpfle-Rappold, 
Aufgaben zu latein. Stilübungen, II. Teil. 2. Aufl ; Prammer, Tacitus, Germania; 
Prammer, Tacitus, Annalen; Huemer, Horatii curm. sei., 6. Aufl. (5. 4. 3.) 

Griechisch: Curtius-Hartel, Griech. Schulgrammatik, 22. Aufl.; Hintner, Griech. 
Aufgaben, 3. Aufl. (2.); Christ, Homer, Odyssee, 3. Aufl. (2 1 ); Christ, Plato, Apo- 
logie, Gorgias. ed. Christ; Sophokl Aias. ed. Schubert. 

Deutsch: Willomitzer, Deutsche Grammatik. 8 Aufl. (7.) ; Kummer-Stejskal, 
VIII. Deutsches Lesebuch. 5. Aufl. (4.) 

Geographie: Hinnak. österreichische Vaterlandskunde. 13. Aufl. ; Trampler, 
Mittelschulatlas. 

Geschichte: Putzger, Histor. Schulatlas, 22. Aufl. (21.) 

Mathematik: Mocnik. Arithm.. 25. Aufl.; Mocnik-Wallentin, Geom.. 22. Aufl.; 
Greve, Logarithmen. 

Physik : Wie iri der 7. Klasse. 
Psyohologle: Lindner-Lukas. 2. Aufl. (1.) 

Stenographie: IV. VIII. Klasse: Scheller, Lehr- und Lesebuch der Gabels- 
b.-rger'schen Stenographie, 10. Aufl. (9. 8.) 



Außer andern schon im Gebrauche stehenden Wörterbüchern sind zulässig : 
Stowasser: Lat. -deutsches Schulwörterbuch. 
M enge: Griech.-deutsches Schulwörterbuch. 
B e n s e 1 e r - K a e g i : Griech.-deutsches Schulwörterbuch. 
Saehs-Yillattc: Wörterbuch der französ. und deutschen Sprache, Hand- 
und Schulausgabe. 

Murct-Sandcrs: Wörterbuch der engl, und deutschen Sprache, Hand- 
und Schulausgabe. 

Langen Scheidts Taschenwörterbuch, französ. 
Langenscheidts Taschenwörterbuch, engl. 
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XVII. 

Das neue Schuljahr 1904/1905 und die Aufnahms- 
bedingungen. 

Das neue Schuljahr beginnt Sonntag den 18. September um 8 Uhr mit einem 
feierlichen Gottesdienste, an dem alle katholischen Schiller der Anstalt teilzunehmen 
haben, der regelmäßige Unterricht Montag den 19. September. 



Aufnahme in die L Klasse. 

1. Die Aufnahme eines Schülers in die I. Klasse ist von dem Erfolge der 
Aufnahmeprüfung abhängig. 

2. Die Forderungen der Aufnahmsprüfung sind : Jenes Maß von Wissen in 
der Religion, welches in den ersten vier Klassen der Volksschule erworben werden 
kann ; Fertigkeit im Lesen und Schreiben der deutschen und der lateinischen Schrift ; 
Kenntnis der Elemente aus der Kormenlebre der deutschen Sprache; Fertigkeit im 
Analysieren einfach bekleideter Sätze ; Bekanntschaft mit den Regeln der Orthographie 
und richtige Anwendung derselben beim Diktandoschreiben ; Übung in den vier 
Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen. 

a) Im Juli. 

Donnerstag den 14. Juli von 9—11 Uhr Vormittag findet die Anmeldung der 
Schüler in Gegenwart der Eltern oder ihrer Stellvertreter statt. Hiebei sind der 
Tauf- oder Geburtsschein, die letzten Schulnachrichten von der 
Volksschule mit dor Bestätigung des Abganges zur Mittelschule und ein genau 
ausgefälltes (beim Schuldiener vorrätiges) und von den Eltern unterschriebenes 
Nationale vorzulegen. 

Aufnahmsprüfung. 

Freitag den 15. J ml i beginnt um 8 Uhr Vormittag die schriftliche 
Prüfung, wozu sich die Schüler mit Feder und dorn vorgeschriebenen (beim Schul- 
diener vorrätigen) Papier zu versehen haben. Um 3 Uhr Nachmittag beginnt die 
mündliche Prüfung, zu der jeder Schüler das in der letzten Volksschulklasse 
gebrauchte Lesebuch mitzubringen hat. Das Weitere wird den Schülern mündlich 
mitgeteilt. 

b) Im September. 

Donnerstag don 15. September von 8 10 Uhr Vormittag Anmeldung der 
Schüler wie im Julitermin; zu derselben Zeit haben sich die hiesigen oder aus- 
wärtigen Repetenten der I. Klasse anzumelden. 

Freitag den 16. September um 8 Uhr Vormittag schriftliche Prüfung 
(wie oben a), um 2 Uhr Nachmittag mündliche Prüfung (wie oben a). 

Hiebei wird darauf aufmerksam gemacht, daß bei der Aufnahme von Schülern 
in die I. Klasse die im IX. Bezirke wohnenden Knaben zunächst berücksichtigt 
werden, dann erst die aus den angrenzenden Teilen der Bezirke I, VIII, 
XVIII, II, XX. 

Eine Wiederholung der Aufnahmsprüfung, sei es an derselben, sei es an einer 
andern Lehranstalt, ist zufolge hohen k. k. MinisteriaNErlasses vom 2. Jänner 1886 
erst nach Jahresfrist zulässig. 

Aus Gesundheitsrücksichten wird den Eltern geraten, 
ihren die I. Klasse besuchenden Söhnen für Bücher und 
Schreibsachen keine Handmappen oder dergleichen, sondern 
Tornister anzuschaffen. 
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Aufnahme in die II. — VIII. Klasse. 

Die Einschreibung neuer Schüler in die II— VIII. Klasse findet Freitag 
den 16. September von 10—12 Uhr in der Direktionskanzlei statt. Jeder neue Schüler 
hat entweder ein staalagillifces, mit der Abgaugsheslätigung versehenes 
Zeugnis über das II. Semester des Schuljahres 1903 1904 vorzuweisen oder eine 
Aufnahmeprüfung abzulegen. In die V.. VI., VII. und VIII. Klasse 
können neue Schüler nur nach Maligabe des Raumes auf- 
genommen werden. 

Die Aufnahme der Schüler, die bis zum Schlüsse des Schul- 
jahres 1903/1901 der Anstalt angehört haben, mögen sie aufsteigen 
oder die Klasse wiederholen, findet Freitag den 16. September um 8 Uhr in ihren 
Lehrzimmern statt Dazu haben sie das letzte Semestral-Zeugnis und zwei genau 
ausgefüllte (beim Schuldiener vorrätige) Nationalien, die von den Eltern oder 
dem verantwortlichen Aufseher unterschrieben sein müssen, beizubringen. Wer 
diese persönliche Anmeldung unterläßt, verliert den Anspruch auf die 
Aufnahme. Briefliche oder telegraphische Anmeldungen werden 
nicht berücksichtigt. 

Die Aufnahmstaxe von 4 Ä 20 A, die alle neu eintretenden 
Schüler, und der Lehrmittelbeitrag von 4 K, den alle Schüler zu ent- 
richten haben, werden erst nach Beginn des regelmäßigen Unterrichtes eingehoben. 
Das Schulgeld ist im Laufe der ersten sechs Wochen eines jeden Semesters zu 
entrichten. Die Art der Zahlung wird den Schülern in der Klasse bekanntgegeben 
Schüler der ersten Klasse haben das Schulgeld im Laufe der ersten drei 
Monate zu entrichten. Armen und braven Schülern kann es gestundet 
werden, wenn sie noch im Laufe der ersten Woche des Schuljahres darum 
ansuchen. Dieses stempelfreie Gesuch ist an den hochlöbl. k. k. Landesschulrat zu 
richten, aber bei der Direktion einzureichen. Es muß mit dem vorschriftsmäßigen, 
in allen Teilen vollständig und wahrheitsgetreu (Beilegung des letzten Zahlungs- 
auftrages) ausgefüllten Vermögensausweise (Mittellosigkeitszeugnisse) belegt sein. 

Die Wiederholung s- und NachtragsprUfungen beginnen Freitag 
den 16. September um 9 Unr Vormittag und werden Samstag den 17. September von 
8 Uhr an fortgesetzt. 

Die A u f n a h m 8 p r ü f ii n g e n für eine höhere Klasse (U. — VIII.) 
beginnen Samstag den 17. September um 8 Uhr Vormittag und werden nach Bedarf 
Montag den 19. September von 9 Uhr Vormittag an fortgesetzt. 

Die Aufnahme der Privatisten unterliegt denselbon Bedingungen 
wie die Aufnahme der öffentlichen Schüler. 

Dem Gymnasium bereits angehörige Privatisten müssen spätestens 
am 1. Oktober gemeldet sein. 

Die Privatisten haben sich, ohne erst eine Nachricht 
von der Anstalt abzuwarten, regelmäßig zu den Semestrai- 
prüfungen einzufinden, oder sie hören auf, Schüler der Anstalt zu sein. 

Eine Privatistenprüfung über zwei oder mehrere Semester in einem 
Prüfungstermine darf nur in besonderen Fällen und zwar mit Bewilligung des 
k. k. Unterrichtsministeriums stattfinden. 

Wien, den 2. Juli 1904. 

Anton Stitz, 

k. k. Direktor. 
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